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Zeichenerklarung

nichts vorhanden

0,0 = mehr als nichts, aber kleiner
als die H3lfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

. = Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x = Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (z.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

+ oder - = aus technischen Griinden sind nur
die Minusverdnderungen (- jeweils
hinter der Zahl) gekennzeichnet,
anderenfalls liegt eine Zunahme vor

*x = Veranderungsrate ist grdfier 100 %

ces = Angaben fallen spdter an

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

Zeilen ohne Angaben in Berichts- und Basiszeitraum werden nicht ausgewiesen

Ergebnisse der Lander in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten"
der Statistischen Xmter der Linder unter der Kennziffer G IV 1 ver&ffentlicht.



1 Allgemeine und methodische Erlduterungen

zur Statistik der Beherbergung im Reise-

verkehr

Rechtsgrundlage

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der
“Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr”
beruhen auf der am 1. Januar 1981 in Kraft
getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungs-
statistikgesetz von 1980'). Hiernach (§ 2)

sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankiinfte und Ubernachtungen
von GAsten, bei Gisten mit Wohnsitz oder
gewbhnlichem Aufenthalt auSerhalb des Gel-
tungsbereichs des Gesetzes in der Untertei-

lung nach Landern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebote-
nen Fremdenbetten und Wohneinheiten sowie
auf Campiggplatzen die Anzahl der Stell-
pléatze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beher-
bergungsstitten, die mehr als acht Giste
gleichzeitig vorlibergehend beherbergen kdnnen
(§ 5); auskunftspflichtig sind die Inhaber
oder Leiter der Beherbergungsstatten (§ 6
Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherber-
gungsstatistikgesetzes kommt es fur die Be-
richtskreiszugehdrigkeit der Beherbergungs-
stdtten weder auf die Gewinnerzielungsab-
sicht des Betriebs noch auf den Aufenthalts-
zweck der Giste an. Ebensowenig ist maBgebend,
ob die Giastebeherbergung betrieblicher Haupt-
oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist le-

diglich, da8 auf Dauer mindestens neun Unter-

1) Gesetz lber die Statistik der Beherbergung
im Reiseverkehr (Beherbergungsstatistikge-
setz ~ BeherbStatG) vom 14. Juli 1980
I Nr. 38 S. 953 f£.); zur bis 1980 geltenden
Rechtsgrundlage, siehe Gesetz Uber die Sta-
tistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstatten (FremdVerkStatG) vom
12. Januar 1960 (BGBl1l. I Nr. 2, S. 6) in
der durch § 11 Abs. 1 Handelsstatistikge-
setz vom 10. November 1978 (BGBl. I S.
1733) gednderten Fassung.

(BGB1.

bringungsméglichkeiten angeboten werden, die
fir die Beherbergung von Reisenden, d.h.
Personen bestimmt sind, die sich voriiberge-
hend an einem anderen Ort als ihrem gewdhn-

lichen Wohnsitz aufhalten.

Die Abgrenzung der statistischen Einheiten
richtet sich im wesentlichen nach der Syste-
matik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979).
Danach werden unabhangig vom wirtschaftlichen
Schwerpunkt des Unternehmens oder des Betriebs
alle fachlichen Betriebsteile erfaBt, die - fir
sich genommen - einer der Klassen der Wirt-
"Beherbergungsgewerbe"

schaftsgruppe 711 zu-

zuordnen wiren.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbe-
reich der Beherbergungsstatistik ist aber mit
dem gewerblichen Sektor nicht deckungsgleich.
Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der
ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurech-
nenden "Privatquartiere®™; er geht iliber ihn
hinaus durch die Einbeziehung von Unterkunfts-
st3tten, die wirtschaftssystematisch und funk-
tionell anderen Dienstleistungsbereichen (z.B.
HeilstAtten und Sanatorien; Schulungsheime)
oder institutionell anderen als dem Unterneh-
menssektor zugerechnet werden (z.B. Erholungs-
und Ferienheime gemeinniitziger Tr&ger; Jugend-

herbergen).

Beziiglich der Campingplatze legt die Ziel-
setzung der Beherbergungsstatistik - trotz

des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung des
Begriffs "Reiseverkehr" in der Rechtsgrundla-
ge - eine Einengung auf den Bereich des Ur-
laubscampings nahe. Der hiergegen abzugrenzen-
de Dauercampingbereich ist grundsdtzlich dem
Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr
zuzurechnen. Campingplatze mit (in der Regel)
bis zu drei Stellpladtzen werden nicht erfa8t,
da sie nach den Campingplatzverordnungen der
Bundeslander keiner Genehmigungspflicht unter-

liegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Anklinfte und Ubernachtungen
von Gdsten in der Gliederung nach Herkunfts-
lindern zielt auf die Erhebung von Angaben
liber Umfang und Struktur des mit der Unter-
bringung in grdB8eren Beherbergungsstatten
verbundenen Reiseverkehrs in der Bundesrepu-
blik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der
Gisteankiinfte als Indikator flir die Zahl der



Reisenden angesehen werden, ist mit dieser je-
doch insoweit nicht identisch, als innerhalb
eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel (z.B.
bei Rundreisen von-Auslandsgasten durch mehre-
re Bundesléander) vorkommen kdnnen, die zu Mehr-

fachzdhlungen derselben Personen filihren.

Aussagen lUber das tatsiachliche Volumen des Rei-
severkehrs sind méglich, wenn neben der Zahl
der beteiligten Personen bzw. Reisefadlle auch
deren Reisedauer in die Betréchtung einbezogen
wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch
die Erfassung der Gastelibernachtungen, deren
Kenntnis auch deshalb besondere Bedeutung zu-
kommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben
zur Beherbergungskapazitat (Zahl der Gaste-
betten und Schlafgelegenheiten) verkniipft
werden kdnnen. Aus den beiden Erhebungsmerk-
malen "Zahl der Gasteankinfte" und "Zahl der
Gasteilibernachtungen" wird als weiteres Dar-
stellungsmerkmal die "durchschnittliche
Aufenthaltsdauer" abgeleitet, die aber nicht
die Gesamtdauer der Reise - und damit bei Aus-
landsgasten auch nicht die Gesamtaufenthalts-
dauer im Lande - widerspiegelt, sondern sich
ausschlieBlich auf die betriebsbezogene Ver-
weildauer bezieht.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der
Gaste, die auf den Wohnsitz oder gewdhnlichen
Aufenthalt (nicht die Nationalit&t) abstellt,
liefert Angaben lber die Struktur des grenz-
iberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland

und auch Uber den innerdeutschen Reiseverkehr.

Angaben liber das Angebot an Betten und sonsti-
gen Schlafgelegenheiten, Wohneinheiten sowie
Stellplatzen (flir den Urlaubsreiseverkehr) auf
Campingpl3tzen dienen einem doppelten Zweck.
Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und
inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfra-
geschwankungen reagiert. Zum anderen werden
mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand von
sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981 sowie
1. Januar 1987) erhobenen Bestandsdaten liber-

priaft.

Damit wird es auch méglich, Kennziffern fiir
die Auslastung der Beherbergungskapazitdt so-
wohl bestands- als auch angebotsbezogen zu er-
mitteln. Ist die “"durchschnittliche Auslastung
aller vorhandenen Betten" ein wichtiger
(realer) Koeffizient fir die langerfristige
Rentabilitatsbeurteilung, so kann die "durch-
schnittliche Auslastung der angebotenen Betten"
als MaB8 flir den Grad kurzfristiger Angebotsan-
passungen angesehen werden, die insbesondere
auch durch die Gestaltung der betrieblichen
5ffnungszeiten erreicht werden. Die Berech-
nung dieser MeBziffern bezieht Betten in Wohn-
einheiten ein, wird aber fiir diese selbst -
ebensowenig wie flir die Stellplatzkapazitat
der Campingplatze - nicht durchgefihrt.

Tabellenprogramm

Die Ergebnisdarstellung ab Berichtsmonat
Januar 1988 setzt die bisherige Berichterstat-
tung in dieser Fachserie fort. Die Beri{ick-
sichtigung von Bestandsdaten der Kapazitatser-
hebung 1987 ermdglicht die Anpassung an zwi-
schenzeitlich eingetretene Anderungen der An-
gebotsstruktur des Beherbergungsgewerbes

(z.B. Betriebsarten, Preis- und Ausstattungs-
klassen sowie Bettenbestande).

Hinsichtlich der Ergebnisgliederung ist zu
beachten, daB Daten flir Campingplitze getrennt
nachgewiesen werden; alle weiteren Ergebnisse
beziehen sich auf Betriebsarten, die als "Be-
herbergungsstdtten" zusammengefaBt sind.
Hauptkriterium fiir die wirtschaftssystemati-
sche zuordnung ist - entsprechena der "Syste-
matik'der Wirtschaftszweige" - das tats3ch-

liche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Zur Gliederung nach Gemeindegruppen ist zu
beachten, daB den Sonstigen Gemeinden auch
GroBstddte sowie Erholungsorte ohne Priadikat

zugerechnet werden.



Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral er-

hoben und aufbereitet. Die hierflir zustandigen
Statistischen Landesadmter leiten ihre Landes-

ergebnisse fliir die Bundesberichterstattung an

das Statistische Bundesamt weiter, geben aber

gleichzeitig eigene Berichte mit regional

tiefer gegliederten Daten heraus.

2 Definitionen und Begriffserlauterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr: Unterbringung

von Personen, die sich voriilbergehend an einem
anderen Ort als ihrem gewdhnlichen Wohnsitz
aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in
Anlehnung an die melderechtlichen Vorschrif-

2)

ten - dann als "vorilibergehend", wenn er die

Dauer von zwei Monaten im allgemeinen nicht liber-

schreitet. Der voribergehende Ortswechsel kann
durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die
Wahrnehmung privater und geschaftlicher Kon-
takte, den Besuch von Tagungen und Fortbil-
dungsveranstaltungen, MaB8nahmen zur Wieder-
herstellung der Gesundheit oder sonstige Griin-

de veranlaft sein,

Anklinfte: Zahl der Meldungen von Gasten in ei-
ner Beherbergungsstatte innerhalb des Berichts-
zeitraums, die zum voriibergehenden Aufenthalt
ein Gastebett belegten.

Ubernachtungen: Zahl der Ubernachtungen von

Gasten, die im Berichtszeitraum ankamen oder
aus dem vorherigen Berichtszeitraum noch an-

wesend waren.

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der als

Ubernachtungen
Ankunfte
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der

errechnete Wert gibt

Quotient

Gaste im Beherbergungsbetrieb an; sie kann
rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanatorien und
Kurkrankenhdusern hdher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

2) Siehe § 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz
(MRRG) vom 16, August 1980 (BGBl. I, S.
1429 ff.).

AN
Herkunftslander: Flir die Erfassung ist grund-

sdtzlich der standige Wohnsitz oder gewdhn-
liche Aufenthalt der Gaste maBgebend, nicht
dagegen deren Staatsangehdrigkeit (Nationali-
tat).

Beherbergungsstitten: Betriebe, die nach Ein-

richtung und Zweckbestimmung dazu dienen, mehr
als acht Gaste (im Reiseverkehr) gleichzeitig
zu beherbergen. Hierzu 2zdhlen auch Unter-

kunftsstitten, die die Gastebeherbergung nicht
gewerblich und/oder nur als Nebenzweck betrei-

ben.

Betten und sonstige Schlafgelegenheiten: Der

Bestand stellt ab auf die Normalbelegung,
ohne Beriicksichtigung behelfsmaBiger Schlaf-
gelegenheiten (z.B. Schlafcouchen, Liegen,
Kinderbetten), die bei (iberbelegung zusdtz-
lich zur Verfligung stehen. Das Angebot be-
zieht sich auf die am letzten Offnungstag im
Berichtsmonat tatsachlich angebotenen Beher-

bergungsméglichkeiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und

sonstigen Schlafgelegenheiten: Rechnerischer

Wert, der die prozentuale Inanspruchnahme
der fibernachtungsmdglichkeiten (Bettentage)
im Berichtszeitraum ausdrlickt. Die Zahl der
Bettentage wird bei der Auslastung des
Bestandes durch Multiplikation mit der Zzahl
der Kalendertage des Berichtsmonats, bei der
Auslastung des Angebots durch Multiplikation
mit der Zahl der betrieblichen Offnungstage
ermittelt.

Wohneinheiten: Selbsténdig vermietbare raum-

liche Einheiten mit Betten und sonstigen
Schlafgelegenheiten ohne herkdmmliche (Hotel-)
Dienstleistungen, wie tagliches Reinigen,
Bettenmachen usw.. Hierzu zdhlen meistens Fe-
rienh3user, -wohnungen, aber auch Schlafsdle
in Jugendherbergen und vergleichbaren Einrich-

tungen.

2.2 Gliederungsmerkmale

Reisegebiete: Gliederung nach nicht admini-
strativen Raumeinheiten, die (als vorlaufige
pragmatische Ldsung) in Zusammenarbeit mit

den Statistischen Landesd@mtern erstellt wurde
und sich im wesentlichen an die Zustandigkeits-
bereiche der regionalen Fremdenverkehrsverban-
de und an naturraumliche Gegebenheiten orien-

tiert.



Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden
(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund

landesrechtlicher Vorschriften verliehenen
staatlichen Anerkennung (z.B. als Mineral-
und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Grofstidte" (Gemeinden
mit mindestens 100 000 Einwohnern) und der
"Erholungsorte ohne Pridikat" (aber mit einer
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Giste
von mindestens 5 Tagen) sind in der Gruppe
"Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten: Gruppierung der Beherbergungs-

stdtten anhand der durch die Systematik der
Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979) vorgegebenen

Kriterien. Unterschieden werden:

Hotel: Jedermann zugingliche Beherbergungs-~
und Bewirtungsstdtte mit herkdmmlichem
Dienstleistungsangebot in der Mehrzahl ihrer
Beherbergungseinheiten und mit wenigstens
einem Restaurant - auch fiir Passanten -
sowie mit besonderen Aufenthaltsriumen {ber-

wiegend fiir Hausgiste.

Gasthof: Jedermann zugingliche Beherber-
gungs- und Bewirtungsstitte mit herkdmm-
lichem Dienstleistungsangebot in der Mehr-
zahl ihrer Beherbergungseinheiten und mit
wenigstens einem Restaurant - auch fiir
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankriumen keine weiteren
Aufenthaltsrdume fiir Hausgidste.

Pension: Jedermann zugingliche Beherbergungs-

stidtte, in der Speisen und Getridnke nur an
Hausgdste abgegeben werden.

Hotel garni: Jedermann zugdngliche Beherber-
gungsstétte, in der an Hausgiste nur Friih-
stiick abgegeben wird.

Erholungs- und Ferienheim: Beherbergungs-

stdtte fiir Angehdrige bestimmter Personen-
gruppen (z.B. Mitglieder eines Vereins oder
einer Organisation, Beschédftigte eines Un-
ternehmens, Kinder, Miitter u.a. Betreute
sozialer Einrichtungen), in der Speisen und
Getrdnke nur an Hausgidste abgegeben werden.

Schulungsheim: Einrichtung der Jugend-
und Erwachsenenbildung, in der die zu Unter-
richtenden voriibergehend auch beherbergt

werden. Hierzu z&hlen Ausbildungs- und

Schulungsheime der gewerblichen Wirtschaft,
Gewerkschaften, Kirchen u.a. (in der Dar-
stellung zusammengefaft mit "Erholungs-

und Ferienheim").

Ferienzentrum: Beherbergungsstitte, die je-

dermann zugdnglich ist und nach Einrichtung
und Zweckbestimmung dazu dient, wahlweise
unterschiedliche Wohn- und Aufenthaltsmdg-
lichkeiten zum voriibergehenden Aufenthalt
sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in
Verbindung mit Einkaufsquellen und persén-

lichen Dienstleistungen anzubieten.

Ferienhaus, -wohnung: Beherbergungsstitte,

die jedermann zuginglich ist und in der
Speisen und Getrinke nicht abgegeben werden,
aber Kochgelegenheit vorhanden ist. Zu den
Ferienhdusern, -wohnungen gehdren auch Wohn-
wagen, Zelte, Blockhiuser u.i. Unterkiinfte auf
Campingpldtzen u.dgl, die zur Vermietung an
Feriengdste bestimmt sind.

Jugendherberge, jugendherbergsihnliche

Einrichtung; Hiitte: Beherbergungsstitte

vorzugsweise fiir Angehbrige der sie tragen-
den Organisation (z.B. Wanderverein, Hei-
matverein), in der Speisen und Getridnke nur
an Hausgdste abgegeben werden.

Sanatorium, Kurkrankenhaus: Beherbergungs-

stdtte unter Arztlicher Leitung zur aus-
schlieBlichen oder iberwiegenden Unterbrin-
gung von Kurgdsten. Hierzu z3hlen auch Fach-
krankenhduser der geschlossenen Krankenfiir-
sorge, die darauf ausgerichtet sind, be-
stimmte Krankheitsarten oder -gruppen {z.B.
Rheuma) mit Hilfe ortsgebundener Heilmittel
zu behandeln (Kurkrankenhiuser) sowie Kran-
kenh&user, in denen durch &rztliche MaSnahmen
eine berufliche Eingliederung der Patienten
angestrebt wird (Rehabilitationskrankenhiu-

ser).

Campingplatz: Abgegrenztes Geldnde, das je-
dermann zum voriilbergehenden Aufstellen von
mitgebrachten Wohnwagen oder Zelten zugdng-
lich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-
laubs- oder Dauercamping kniipft an die ver-
traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung
mit einer Dauer von hdchstens zwei Monaten
oder mehr als zwei Monaten an.




Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirt-
schaftssystematische Untergliederung enthalten
auch Angaben der Kinderheime, die je nach
Zweckbestimmung entweder den Erholungs- oder
Ferienheimen oder den Sanatorien, Kurkranken-
hausern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.

Ausstattungsklassen: Hierarchische Gruppierung

der Beherbergungsbetriebe nach dem Grad der
Sanitdrausstattung der Beherbergungseinheiten
ohne Mehr fachzdhlungen:

Klasse 1 - mindestens 75 % der Gdstezimmer
haben Bad oder Dusche und WC

Klasse 2 - mindestens 50 % der GaAstezimmer
haben Bad oder Dusche

Klasse 3 - alle Gastezimmer haben minde-
stens flieB8endes Warmwasser

Klasse 4 - sonstige sanitdre Ausstattung

der Gastezimmer

Als "Betriebe ohne (Hotel-)Dienstleistungsan-
gebot" sind hier solche eingestuft worden,
die ausschlieBlich (oder iberwiegend) Wohn-

einheiten anbieten.



Deutschiand

3 Zusammenfassende Ubersichten

3.1 Ankinfte, Ubermachtungen und Aufenthaltsdauer der Gaste In Beherbergungsstétten im Jull 1892

nach Lindemn und zusammengefaiten Gistegruppen

Jull 1992
Land Ankiinfte Ubemachtungen
_ Veran- Veran- Durch-

derung derung schnittliche
Standiger Wohnsitz der Géaste insgesamt gegen{iber Insgesarmt gegenuber Aufenthalts-

innerhaib / auBerhalb dem Vor- dem Vor- dauer 1)

der Bundesrepublik Deutschland Jahresmonat jahresmonat

Anzahl % Anzahl % Tage

Baden - Warttemberg...............ccocoevemrrvnneneennnne. 1114 833 -21 4 330 054 -2,0 39
Bundesrepublik Deutschland .. 834 569 -25 3719952 -17 45
anderer Wohnsitz 280 264 -1.1 610 102 -35 22

2126 875 -1,2 9335479 2,0 44
Bundesrepubliik Deutschland .. 1649217 -0.2 8 318422 31 5.0
anderer Wohnsitz ... 477658 -48 1017 057 -59 2.1

BOrlIN..........oi s 271830 -84 661 400 -11.2 24
Bundesrepubllk Deutschland .. 182 391 -87 453 320 -117 2,5
anderer Wohnsitz 89439 -17 208 080 -10,0 2.3

Brandenburg....... . 115632 43 440 906 0.9 38
Bundesrepublik Deutschland ......................... 103739 1.8 409 481 -08 39,
anderer WOohnsitz ..., 11893 36,4 31425 301 26

Bremen..... e 45 089 -83 82 082 -10,2 1.8
Bundesrepublik Deutschland .. 31010 -98 §7 740 -11.6 1.9
anderer Wohnsitz 14 079 -54 24 342 -6.7 1.7

191 453 -1.5 357 310 -1.4 1.9
127 205 1.0 244 094 03 1.9
64 248 -62 113216 -49 18

HOBSON............o e 723715 -05 2768640 -1.8 38
Bundesrepubiik Deutschiand .. 482 201 11 2 268 058 -0,9 47
anderer Wohnsitz 241514 -34 500 582 -59 21

Meckienburg - Vorpommenn...

Bundesrepublik Deutschland ..
anderer Wohnsiz ...,

Niedersachsen.............. 893 228 1.1 4 033 101 -13 45
Bundesrepublik Deutschiand .. 776 490 44 3764756 -0.1 48
anderer Wohnsitz 116 738 -16,5 268 345 -154 23

Nordrhein - Westfalen 948 832 -0.2 3285631 07 35
Bundesrepublik Deutschiand 759 467 1.1 2799916 21 37
anderer Wohnsitz 189 365 -51 485715 -68 26

Rhelnland Pfalz............. 589 334 83 2039 354 -48 35
Bundesrepublik Deutschland 406 430 12,3 1433758 0.5 35
anderer Wohnsitz 183 904 04 605 598 -154 33

Saariand... . 48 692 94 178 102 6.7 37
Bundesrepublik Deutschiand ... 41845 96 169 824 4,2 38
anderer Wohnsitz 6847 86 18278 340 27
Bundesrepublik Deutschland
anderer Wohnsitz ....................

Sachsen - Anhalt...............ooviiieeiirninncniiieenes
Bundesrepublik Deutschland
anderer Wohnsitz

Schieswig - Holsteln 552 684 -03 3744 639 6,1 8.8
Bundesrepublik Deutschland 464 545 1.2 3 587 061 6,8 7.7
anderer Wohnsitz ... 88 139 =17 157 578 -7.9 18

TROANGON..........oonviiriercneerer st 164 361 22,9 549 539 24,6 33
Bundesrepublik Deutschland 152 384 240 517 431 26,1 3.3
anderer Waohnsitz 11977 104 32108 47 28

1) Rechnerischer Wert Ubernachtungen / Ankinfte.
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Deutschiand

3 Zusammenfasssnde Ubsrsichten
3.2 Beherbergungsstitien, Gistebetten und Kapazititsausiastung im Jull 1992
nach Lindem,

Juli 1992
Betrigbe Betten / Schlafgelegenheiten Durchschnittl.
dar. gedffnete 1) dar. angebotene Betten / Auslastung
Betriebe Schiafgelegenheiten der
Ver- . Ver- { aller { ange- °
Land Ins- énd. ins- and. 3) bote-
An- geg.- An- geg.- nen
gesamt zZusammen teil Ober gesamt zusammen tell {ber 4)
2) Vor- 2) Vor- Betten /
jahres- Jahres- Schiafge-
monat monat legenheiten
Anzahl % Anzaht %
7633 7144 936 36 " 282807 265218 938 45 494 534
BaYBIM....c.vioiece e 14 449 13948 965 0.0 526 429 505506 96,0 1.5 572 597
BOMIN.......oovitiiicr i 425 425 100 02 43 365 41955 967 07 492 509
Brandenburg..........c...ccocuerieciiocininieniecn e ' 648 581 897 -139 39777 33557 844 -152 358 428
BreMON.......o oo 89 77 865 1.3 7 464 7218 967 152 355 367
HAMDUIG.........oovoeeriieeeee e e 325 249 766 1,2 24 513 21989 897 80 470 524
HOSSOM. ..ot 3754 3639 969 -22 182 190 167342 919 12 490 534
Meckienburg - VOrpOMMEM. ..o,
NI@EBACNSOM. .........ceece e 6193 6032 974 -16 232 446 223750 96,3 09 560 585
Nordrhein - Westalen. ... 5813 5664 974 0,5 246 790 239015 9638 1.7 429 454
Rheinland - PAIZ.............coocrieiiniinn s 3872 3867 999 -19 148 540 147 353 99,2 -04 443 4486
SAAMANG. ..ot e 328 303 929 1.0 13588 12615 928 32 423 459
SAChBON..........ociiciiii
Sachsen - Anhatt
Schleswig - Holstein........................... IR 4527 4515 997 110 165 356 183230 98,7 56 731 74,0
TRUARGON. ..o e s 1035 877 847 16,6 52 495 44372 845 12,3 338 402

1) Ganz oder teilweise gedffnet. 2) Anteil am insgesamt.3) Rechnerischer Wert (Ubemachtungen / mdgilche Bettentage) X 100.
4) Rechnerischer Wert (Ubernachtungen / angebotene Bettentage) X 100.
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Deutschiand

3 Zusammentassende Ubersichten

3.3 Ankinfte, Ubemachtungen und Aufenthaltsdauer der Giste auf Camplngplatzen Im Juli 1992
nach Landem und zusammengefalten Gistegruppen

Jult 1992
Land Ankiinfte Ubsmachtungen
_ Veran- Verén- Durch-
. derung derung schnittliche
Sténdiger Wohnsitz der Géste insgesamt gegeniiber insgesamt gegenlber Aufenthalts-
innerhalb / auferhalb dem Vor- dem Vor- dauer 1)
der Bundesrepublik Deutschiand jahresmonat jahresmonat
Anzahl % Anzahl % Tage

Baden - Warttemberg...............cc.cocceoerrennnnann, 225295 1.5 814 444 -0.2 3,6
Bundesrepublik Deutschiand . 118 927 3,0 507 737 6,5 4.3
anderer Wohnsitz 106 368 -02 306 707 -96 29

BRYOM.......oooiiiincinee e 308 207 1.5 1258 405 52 41
Bundesrepublik Deutschland ................................. 192 606 33 957 379 9.5 5.0
anderer Wohnsitz ..o 115 601 -1.4 301 026 -62 2,6

BOiN.........coi s 8374 -16,6 19 868 -54 24
Bundesrepublik Deutschland . 2898 88 8833 18,5 30
anderer Wohnsitz 5476 -257 11035 -18,5 20

Brandenburg....................... . 95 787 11,5 387 526 34 4,0
Bundesrepublik Deutschand .................................. 86 742 16,0 366 191 56 42
anderer Wohnsitz ... 9045 -18,9 21335 -231 24

Bromen...........ocooiiiii e
Bundesrepublik Deutschland .
anderer Wohnsitz
Bundesrepublik Deutschland ....
anderer Wohnsitz ...

Hesson...............oooovi e 94 675 -6.6 325467 -26 34
Bundesrepublik Deutschiand . 59 064 -43 229112 07 39
anderer Wohnsitz 35611 -10,3 96 355 -9.6 27

Mecklenburg - Vorpommenm...

Bundesrepublik Deutschland .
anderer Wohnsitz ...,

Niedersachsen................ 244 362 17 1 065 602 11,0 44
Bundesrepublik Deutschland . 184 934 218 890 706 14,6 48
anderer Wohnsitz 59 428 -11.4 174 896 -4,2 29

Nordrhein - Westfalen 81446 -03 273719 9.3 34
Bundesrepublik Deutschland . 50173 52 165 359 16,9 33
anderer Wohnsiz ..., 31273 -8.0 108 360 -0.6 3.5

Rheliniand Plalz............ 146 371 -45 597 162 -89 4,1
Bundesrepublik Deutschland . 63918 -218 240 557 -177 38
anderer Wohnsitz 82453 15,3 356 605 -19 43

8951 431 39519 46,6 44
Bundesrepublik Deutschland . 6374 537 31751 52,8 5,0
anderer Wohnsitz 2577 222 7768 258 3.0
Bundesrepublik Deutschiand .
anderer Wohnsitz ..................

Sachsen - Anhalt..................coceiiniinnicenennnen.

Bundesrepublik Deutschland
anderer Wohnsitz .

Schieswig - Holsteln 215040 -18 1289170 3.1 6.0
Bundesrepublik Deutschland .. 172 417 34 1193 165 49 6.9
anderer Wohnsitz ............... 42 623 -18,6 96 005 -154 23

TRAANGON..........oovieiiniiii e iean 43 554 56,0 154 649 16,1 48
Bundesrepublik Deutschland .. 37 245 55,3 137 458 11,2 52
anderer Wohnsitz 6 309 60,4 17 191 789 24

1) Rachnerischer Wert Ubernachtungen / Ankinfte.
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Deutschiand

3 Zusammenfassende Ubersichten
3.4 Campingplatze und Steliplatzkapazitat Im Jull 1992

nach Landem
Juli 1992
Campingplétze angebotene Stellplitze
{iir Unaubscamping
Land dar. mit Ulaubscamping Verdnderung
insgesamt dar. insgesamt gegeniber
zusammen gedfinet 1) dem Vor-
monat
Anzaht %
Baden - Wirttemberg ... 21 211 207 19431 -1.5
368 316 309 31210 1.2
7 7 7 657 0,0
158 158 143 12135 21
BIOMEN ... i
Hamburg
Hessen ... JE PR 155 155 151 13 055 6,0
Mecklenburg - VOrPOMMEM ..o
Niedersachsen ..o e 385 281 258 23 355 05
Nordrhein - Westfalen ... 380 196 169 12 024 03
Rheinland - Pfalz ................ e 249 244 243 18 324 0,0
Saanand ... ST 30 30 27 1858 28
SACASON ...
Sachsen - Anhalt ...__.............. e
Schleswig - Holstein 288 254 239 17 388 5,1
ThUnngen ..., e 39 39 38 3210 -4,1

1) Ganz oder teilweise gedffnete Campingplatze.

—13-



Deutschiand

3 Zusammenfassende Obersichten
3.5 Ankanfte und Obermachtungen In Beherbergungsstitten f0r zurckilegende Zelrdume

nach Lindem
1000
Ankanfte Ubsemachtungen Ankiinfte Ubemachtungen
Land Verédn- Veran- Land Verén- Veran-
derung derung ' derung derung
_ gegeniber gegenuiber _ gegeniiber gegeniiber
Insgesamt dem Vor- Insgesamt dem Vor- insgesamt dem Vor- insgesamt dem Vor-
Jahreszeit- Jahreszeit- Jahreszeit- Jahreszelt-
Zeltraum raum raum Zeltraum raum raum
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzah! %
Baden - Warttemberg Bremen
1991 3. Quartal 3538 02 13 392 3.7 | 1991 3. Quartal 153 2,0 300 7.0
4. Quartal 2571 1.3 8629 24 4. Quartal 129 59 254 9.2
1992 Januar 600 07 2 200 1,11 1992 Januar 35 9.6 67 46
Februar 719 93 2444 33 Februar 35 16,0 73 137
Mérz 807 -23 2757 -39 Mérz 40 9.1 83 10,4
April 933 0.3 3214 4.1 April 44 -23 84 -37
Mai 1167 59 3874 1,3 Mai 53 72 106 57
Juni 1134 0.0 3968 1.0 Juni 50 -1.4 95 -29
Juli 1115 -2,1 4330 -20 Juli 45 -83 82 -102
August August
September September
Oktober Oktober
November November
Dezember Dezember
Bayern Hamburg
1991 3. Quartal 6 495 -29 27638 3,2 | 1991 3. Quanal 600 -11 1145 -03
4. Quartat 4510 1.2 15601 5.9 4. Quartal 559 5.5 1021 23
1992 Januar 1054 05 4157 3,5 | 1992 Januar 138 8,1 257 5,1
Februar 1345 10,7 5082 88 Februar 155 124 288 10,4
Marz 1351 -67 5091 -7.3 Mérz 181 108 335 49
April 1520 36 5 465 6.9 April 179 03 328 -26
Mai 1930 -02 6778 -40 Mai 208 81 383 44
Juni 1961 0.0 7712 1.9 Juni 186 -62 347 -82
Juli 2127 -1,2 9335 20 Juli 191 -15 357 -14
August August
September September
Oktober Oktober
November November
Dezember Dezember
Berlin Hessen
1991 3. Quartal 912 X 2308 x| 1991 3. Quartal 2352 -52 8624 09
4. Quartal 792 X 1970 X 4. Quartal 1990 0.3 6438 1.8
1992 Januar 186 X 463 x | 1992 Januar 526 -19 1783 04
Februar 198 X 492 X Februar 575 43 1884 33
Marz 264 X 659 X Marz 642 05 2078 -1.5
April 269 X 690 x April 643 -7.0 2199 0.6
Mai 321 X 832 X Mai 810 1,2 2 647 30
Juni 292 -4,0 740 50 Juni 767 -71 2578 -59
Juii 272 -84 661 -11,2 Juli 724 -05 2769 -1.8
August August
September September
Oktober Oktober
November Noverhber
Dezember Dezember
Brandenburg Mecklenburg - Vorpommem
1991 3. Quartal 337 X 1204 x | 1991 3. Quartal 475 X 1721 X
4. Quartal 240 x 704 X 4. Quartal 262 X 748 X
1992 Januar 51 X 169 x | 1992 Januar 60 X 164 X
Februar 58 X 194 X Februar 69 X 186 X
Mérz 79 X 240 X Marz 93 X 247 X
April 93 X 281 X April 139 X 406 X
Mai 136 X 395 X Mai
Juni 148 26,0 413 151 Juni
Juli 116 43 441 09 Juli
August August
September September
Oktober Oktober
November November
Dezember Dezember

- 14 —



Deutschiand

3 Zusammenfassends Obersichten

3.5 AnkOnfte und Ubemachtungen In Beherbergungsstitten 10r zuricidiegende Zsitriume

nach Lindem
1 000
Ank(nfte Ubernachtungen Ank(nfte Ubemachtungen
Land Verén- Verdn- Land Verén- Verén-
derung derung derung derung
_ gegeniber gegeniber _ gegeniiber gegenlber
insgesamt dem Vor- insgesamt dem Vor- insgesamt dem Vor- Insgesarmt dem Vor-
jahreszeit- jahreszeit- jahreszeit- Jjahreszeit-
Zeltraum raum raum Zeltraum raum raum
Anzahl Y% Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Nisdersachsen Sachsen
1991 3. Quartal 2736 29 12 045 6,2 | 1991 3. Quartal 520 X 1725 X
4. Quartal 1879 1.2 6209 40 4. Quartal
1992 Januar 438 09 1377 2,9 | 1992 Januar
Februar 514 6.5 1578 60 Februar
Maérz 616 -35 1978 -99 Marz
April 729 0.8 2761 114 April
Mai 896 -0.2 3280 -08 Mai
Juni 897 1.2 3463 32 Juni
Juli 893 11 4033 -13 Juli
August August
September September
Oktober Oktober
November November
Dezember Dezember
Nordrhein - Westfalen Sachsen - Anhait
1991 3. Quarta! 3087 38 10 084 3,4 1991 3. Quartal 205 X 818 X
4. Quartal 2918 1.0 8417 08 4. Quartal 189 X 606 X
1992 Januar 788 42 23N 3,0 | 1992 Januar 47 X 163 X
Februar 884 66 2 546 3.9 Februar 57 X 188 X
Marz 976 6.5 2829 31 Marz
April 920 -56 2 895 02 April
Mal 1187 42 3401 34 Mai
Juni 1057 -52 32l -52 Juni
Jutl 949 -02 3286 07 Juli
August August
September September
Oktober Oktober
November November
Dezember Dezember
Jahr Jahr
Rheinland - Pfalz Schieswig - Holstein
1991 3. Quartal 1827 9,1 6 608 14,11 1991 3. Quartal 1515 4,0 9 341 49
4. Quartal 1311 -1.8 4219 2,2 4. Quartal 7" 7.5 3100 97
1992 Januar 241 11 897 7,2 | 1992 Januar 123 7.5 497 8,1
Februar 287 19,3 913 79 Februar 159 154 579 11,6
Mérz 336 -1:1 1114 -28 Marz 215 -19.9 857 -24.2
April 423 07 1439 52 April 352 14,0 1738 26,3
Mai 553 -02 1738 -19 Mai 455 -31 2273 -03
Juni 526 2.1 1708 -24 Juni 491 9.5 2784 154
Juli 589 83 2039 -48 Juli 553 -03 3745 6.1
August August
September September
Oktober Oktober
November November
Dezember Dezember
Saeariand Tharingen
1991 3. Quartal 146 10,4 502 21,2 1991 3. Quartal a1 x 1290 x
4. Quartal 129 38 433 17,6 4. Quantal 348 X 1010 X
1992 Januar 32 04 123 18,5 | 1992 Januar 82 X 264 X
Februar 36 78 128 121 Februar 107 X 343 x
Marz 45 4.1 147 29 Mérz 111 X 3M4 X
April 43 -29 149 -07 Aprit 129 X 386 X
Mai 53 24 173 73 Mai 180 X 503 X
Juni 52 97 169 103 Juni 189 302 528 336
Juli 49 94 178 67 Juft 164 22,9 550 24,6
August August
September September
Oktober Oktober
November November
Dezember Dezember
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TABELLENTE

It

FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.1 NACH LAENDERN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.

—16 —

JULI 1892 JAN. - JUL. 1992
ANKUENFTE - UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
LAND
VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN- VERAEN~ |DURCH-
- DE RUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE |INSGESAMT |UEBER  |INSGESAMT |UEBER  |AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER  |AUFENT-
INNERHALB / AUSSERHALB DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- [DAUER 1)
MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
SCHLE SWIG-HOLSTEIN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 464 545 1,2 3 587 061 5,8 7,7 2073 743 4,4 11 979 980 7,8 5,8
ANDERER WOHNSITZ 88 139 7,7- 157 578 7,9- 1,8 287 688 8,6- 564 518 6,2~ 2,0
ZUSAMMEN 552 684 0,3- 3 744 639 6,1 6,8 2 361 431 2,6 12 544 498 7,1 5,3
HAMBURG
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 127 205 1,0 244 094 0,3 1,9 927 066 5,8 1 719 340 3,4 1,9
ANDERER WOHNSITZ 64 248 6,2- 113 218 4,9- 1,8 310 108 1,6- 575 051 5,0~ 1,9
2USAMMEN 191 453 1,5- 357 310 1,4- 1,9 1237 174 3,8 2 294 391 1,2 1,9
NIEDERSACHSEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 776 490 4,4 3 784 756 0,1- 4,8 4511 214 2,1 17 347 827 2,0 3,8
ANDERER WOHNSITZ 116 738  16,5- 268 345 15,4~ 2,3 472 995  10,6- 1 122 218 9,2- 2,4
ZUSAMMEN 893 228 1,1 4033 101 1,3- 4,5 4 984 209 0,8 18 469 845 1,2 3,7
- BREMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 31 010 9,6~ 57 740  11,6- 1,9 231 717 1,1 435 889 0,6- 1,9
ANDERER WOHNSITZ 14 079 5,4~ 24 342 8,7- 1,7 70 924 8,8 153 684 8,7 2,2
ZUSAMMEN 45 089 8,3- 82 082  10,2- 1,8 302 641 3,0 589 573 1,7 1,9
NORDRHE IN-WE STFALEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 759 467 1,1 2 799 916 2,1 3,7 5614833 2,0 17 778 561 1,7 3,2
ANDERER WOHNSITZ 189 365 5,1- 485 715 8,8- 2,6 1123823 2,3~ 2 759 076 3,o- 2,5
2USAMMEN 948 832 0,2- 3 285 631 0,7 3,5 6 738 656 1,3 20 537 637 1,0 3,0
HESSEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 482 201 1,1 2 268 058 0,9- 4,7 3 449 103 2,1- 13 408 645 0,1- 3,9
ANDERER WOHNSITZ 241 514 3,4- 500 582 5,9- 2,1 1238 792 0,8~ 2 529 093 3,0- 2,0
ZUSAMMEN 723 715 0,5- 2 768 640 1,8- 3,8 4 887 895 1,8- 15 937 744 0,5- 3,4
RHE INLAND-PFAL2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 405 430 12,3 1 433 756 0,5 3,5 2277 354 5,6 7757 471 2,7 3,4
ANDERER WOHNSITZ 183 804 0,4 605 598 15,4~ 3,3 678 150 2,1- 2 086 320 9,5- 3,1
ZUSAMMEN 589 334 8,3 2 039 354 4,8- 3,5 2 955 504 3,6 9843 791 0,1- 3,3
BADEN-WUERTTEMBERG
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 834 569 2,56- 3 719 952 1,7- 4,5 5 284 721 1,0 20 122 154 0,3 3,8
ANDERER WOHNSITZ 280 284 1,1- 810 102 3,5- 2,2 1188 122 3,1 2662 692 1,8 2,2
ZUSAMMEN 1114 833 2,1- 4 330 054 2,0- 3,9 6 472 843 1,4 22 784 846 0,5 3,
BAYERN
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 1 649 217 0,2- 8 318 422 3,1 5,0 9 115 850 0,1- 38 978 543 1,2 4,3
ANDERER WOHNSITZ 477 658 4,8- 1 017 057 5,9- 2,1 2172 402 3,3 4642 422 2,0 2,1
2ZUSAMMEN 2 126 875 1,2- 9 335 479 2,0 4,4 11 288 252 0,6 43 620 965 1,3 3,9
SAARLAND
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4] 845 9,6 159 824 4,2 3,8 275 454 4,4 983 674 7,1 3,6
ANDERER WOHNSITZ 6 847 8,6 18 278 34,0 2,7 35 798 8,0 86 636 15,7 2,4
2USAMMEN 48 632 8,4 178 102 6,7 3,7 311 252 4,8 1070 310 7,7 3,4
BERL IN-WEST
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 146 455 8,4- - 357 969  11,1- 2,4 1039 046 7,0- 2 558 560 8,4- 2,5
ANDERER WOHNSITZ 64 174  12,3- 151 703  15,5- 2,4 344 782 0,2 891 532 1,2- 2,6
ZUSAMMEN 210 629 9,7- 509672 12,5- ,4 1383 828 ,3- 3 448 092 6,6- 2,
FRUEHERES BUNDESGEBIET
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 5 718 434 1,1 26 711 548 1,6 4,7 34 800 101 1,1 133 068 444 1,6 3,8
ANDERER WOHNSIT2 1 726 930 4,9- 3 952 516 8,3- 2,3 7 923 584 0,3- 18 073 248 2,2- 2,3
INSGE SAMT 7 445 364 0,4- 30 664 064 0,2 4,1 42 723 685 0,8 151 141 632 1,1 3,5



FRUEHERES BUNDE SGEB

IET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE,
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1.2 NACH REISEGEBIETEN
JULI 1892 JAN. - JUL. 1992
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
DERUNG DERUNG [ SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
REISEGEBIET GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN— [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S- JAHRES~ [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- | DAUER 1)
MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
SCHLE SWIG-HOLSTEIN
NORDSEE 114 877 0,1- 1 366 308 8,0 11,9 497 857 7,4 4 671 086 11,0 9,4
OSTSEE 252 150 0,5- 1 738 252 4,8 6,9 1 046 548 1,1 .5 334 738 5,3 5,2
HOLSTEINISCHE SCHWEIZ 27 066 10,1- 167 848 2,5 6,2 109 348 1,3- 548 903 2,1 5,0
UEBRIG. SCHLESWIG-HOLSTEIN 158 581 1,7 472 231 7,1 3,0 707 678 2,4 1929 771 4,6 2,7
SCHLESWIG-HOLSTEIN
2USAMMEN 552 684 0,3- 3 744 639 8,1 6,8 2 361 431 2,6 12 544 498 7,1 5,3
HAMBURG 191 463 1,5- 357 310 1,4- 1,9 1237 174 3,8 2 284 391 1,2 1,9
NIEDERSACHSEN
OSTFRIESISCHE INSELN 86 550 0,4- 964 830 2,8 11,1 371 484 6,2 3 274 004 4,3 8,8
OSTFRIESISCHE KUESTE 80 430 9,3 509 432 0,3- 6,3 358 295 4,6 1 720 854 3,9 4,8
EMS-HUEMMLING 57 388 72,4 89 030 31,4- 1,6 151 383 6,1 280 058 31,7- 1,8
EMSLAND-GRAF SCHAF T

BENTHEIM 18 663 0,7 65 318 1,3 3,5 114 783 1,6~ 348 983 4,8 3,0
OLDENBURGER LAND 39 128 6,4- 115 854 1,0- 3,0 255 909 3,3 663 223 8,2 2,6
OSNABRUECKER BAEDERLAND-

DUEMMER 34 998 12,7- 162 182 5,0- 4,3 255 732 1,7- 886 201 2,0 3,5
CUXHAVENER KUESTE-

UNTERELBE 59 248 15,4 299 026 2,5 5,0 279 425 11,5 1 094 842 5,7 3,9
BREMER UMLAND 31 602 11,8- 68 700 9,5- 2,2 201 197 0,8- 396 388 0,3 2,0
STEINHUDER MEER 8 3935 7,6 23 820 9,2 2,7 52 135 2,5 130 272 5,9 2,5
WE SERBERGLAND-SOLL ING 51 835 4,8 286 584 2,4 5,5 318 484 6,1 1 688 782 5,9 5,3
NOERDL. LUENEBURGER HEIDE 98 392 8,9 331 585 4,6 3,4 518 128 5,4 1 5686 170 4,8 3,1
SUEDL. LUENEBURGER HEIDE 40 794 10,2~ 121 089 10,7~ 3,0 235 568 0,0 665 666 2,3 2,8
HANNOVER-HILDESHE IM-

BRAUNSCHWE IG 101 162 7,7- 186 076 6,4- 1,8 724 980 2,9- 1429 135 0,8- 2,0
HARZVORLAND-ELM-LAPPWALD 29 144 6,4~ 100 523 2,1- 3,4 203 673 1,0- 832 262 1,9 3,1
HARZ . 107 297 1,4- 606 632 2,1- 5,7 678 782 6,1- 3 088 088 S,5- 4,5
SUEDNIEDERSACHSEN 34 964 10,8- 54 415 6,5- 1,6 194 690 8,8- 328 331 4,7- 1,7
ELBUFER-DRAWEHN 12 708 5,1- 58 147\ 7,8- 4,8 69 571 3,8 240 778 5,8 3,5

NIEDERSACHSEN 2USAMMEN 893 228 1,1 4033 101 1,3- 4,5 4 984 209 0,8 18 468 846 1,2 3,7
BREMEN 45 089 8,3- 82 082 10,2~ 1,8 302 641 3,0 589 573 1,7 1,8
NORORHE IN-WESTFALEN

NIEDERRHE IN-RUHRLAND 279 387 0,3 563 343 1,9 2,0 2 097 302 2,6 4 253 318 2,5 2,0
BERGISCHES LAND 78 675 5,7 227 070 7,1 2,3 530 225 3,3 1 508 598 5,0 2,6

SIEBENGEB IRGE 70 265 3,3- 187 590 0,5- 2,7 544 058 3,9 1 307 968 3,5 2,4
EIFEL 74 935 1,7 252 039 1,4- 3,4 461 985 2,1~ 1 45] 384 0,8- 3,1
SAUERLAND 128 687 3,3- 667 550 0,6 5,2 884 618 1,7- 3827 155 0,3- 4,1
SIEGERLAND 12 191 2,6- 38 959 4,4- 3,2 88 688 2,1- 233 707 3,6- 2,6
WITTGENSTEINER LAND 6 525 4,5- 75 344 1,7 11,5 46 784 3,5- 459 826 0,2- 9,8
WESTFAEL. INDUSTRIEGEBIET 73 736 3,6- 174 467 2,8 2,4 562 404 2,0 231 832 0,6 2,2
MUENSTERLAND 78 175 0,5- 201 112 0,1- 2,5 523 283 2,0 1 360 954 4,6 2,8
TEUTOBURGER WALD 145 186 1,6 898 157 0,7- 6,2 939 309 0,0 5 102 794 0,9- 5,4

NORDRHE IN-WESTFALEN

ZUSAMMEN 948 832 0,2- 3 285 631 0,7 3,5 6 738 656 1,3 20 537 637 1,0 3,0

HESSEN
WE SER-DIEMEL~FULDA 67 652 20,4 147 332 12,9 2,2 318 286 3,0 720 754 5,9 2,3
WALDECKER LAND 50 188 9,2- 458 801 1,3- 9,1 350 086 5,0- 2 408 555 1,1 6,9
WERRA-ME I SSNER-LAND 20 511 0,1 120 082 2,1- 5,9 117 782 10,2- 637 796 0,4 5,4

KURHESSISCHES BERGLAND 17 984 4,6- 114 081 3,3 6,3 104 658 6,7- 534 873 1,8 5,1
WALDHESSEN (HERSFELD-

ROTENBURG) 38 789 13,5~ 149 433 2,1- 3,9 210 955 11,3~ 733 288 3,6- 3,5
MARBURG-B IEDENKOPF 14 410 2,4 72 686 1,1 5,0 92 857 4,5- 377 466 0,2 4,1
LAHN-DILL, WESTERWALD UND .

TAUNUS 16 815 0,6- 54 608 2,3- 3,2 124 3968 3,7~ 348 3390 1,0- 2,8
WE STERWALD-LAHN-TAUNUS 12 742 7,0- 48 327 7,3- 3,8 88 389 3,6- 286 167 5,2~ 3,2
VOGELSBERG UND WETTERAU 42 505 4,6~ 228 473 5,8- 5,4 280 724 3,7- 1 386 769 0,8- 4,9
RHOEN 33 104 10,2- 160 215 2,5- 4,1 237 498 2,3- 799 495 1,9 3,4
KINZIGTAL—SPESSART-

SUEDLICHER VOGEL SBERG 25 698 1,3- 226 533 3,6- 8,8 167 558 4,4- 1 186 722 2,9~ 7,1
MAIN UND TAUNUS 222 538 1,0- 466 319 7,6- 2,1 18621 133 1,9- 3 493 664 4,8- 2,2
RHE INGAU-TAUNUS 71 036 2,5 222 217 0,2 3,1 405 701 1,8 1 318 357 3,3 3,2
ODENWALD-BERGSTRASSE-

NECKARTAL-RIED 83 745 6,7 301 753 3,2 3,6 567 500 6,1 1 704 437 2,9 3,0

HESSEN ZUSAMMEN 723 715 0,5- 2 768 640 1,8- 3,8 4 687 835 1,8- 15 937 744 0,5- 3,4
RHE INLAND-PFALZ

RHEINTAL 88 872 4,0 239 419 5,0- 2,7 417 597 6,3 1127 458 4,4 2,7
RHE INHESSEN 40 672 8,3- 76 674 14,7~ 1,9 284 745 3,7- 562 681 5,8- 2,0
EIFEL/AHR 110 315 16,0 479 951 4,5- 4,4 532 532 8,9 2 208 996 2,0 4,1



FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

1.2 NACH REISEGEBIETEN

JULI 1992 JAN. - JUL. 1992
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG
REISEGEBIET GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN-
INSGESAMT | UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT (UEBER
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-
JAHRE S- JAHRES- | DAUER 1) JAHRES- JAHRE S-
MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
ANZAHL % ANZAHL % ANZAHL % ANZAHL x
MOSEL/SAAR 129 654 7,3 425 734 6,7- 506 543 0,8 1 726 832 2,6-
HUNSRUECK/NAHE /GLAN 52 908 8,1 299 843 0,4 286 260 2,6 1 427 385 0,2
WE STERWAL D/ LAHN/ TAUNUS 54 859 11,6 203 820 8,4- 306 243 6,4 1115 394 0,2-
PFALZ 112 054 12,6 313 913 1,8- 621 584 2,8 1 675 045 1,5-
RHE INLAND-PFALZ ZUSAMMEN 589 334 8,3 2 039 354 4,8- 2 955 504 3,6 9 843 791 0,1-
BADEN-WUERTTEMBERG
NOERDLICHER SCHWARZWALD 149 406 1,4~ 714 592 2,5- 4,8 936 870 0,2- 3 783 566 1,7- 4,0
MITTLERER SCHWARZWALD 144 298 1,8~ 686 463 0,7- 4,8 735 308 0,4- 3 185 720 0,8 4,3
SUEDL ICHER SCHWARZWALD 209 669 1,6- 1 004 188 3,1- 4,8 1080 715 0,1- 4 865 485 0,5- 4,5
SCHWARZWALD 2USAMMEN 503 373 1,6- 2 405 243 2,3~ 4,8 2 762 893 0,2~ 11 834 771 0,5- 4,3
WEINLAND ZWISCHEN RHEIN

UND NECKAR 141 610 9,2 282 580 4,3 2,0 763 751 7,4 1 628 098 3,3 2,1
NECKARTAL-ODENWALD-

MADONNENLAENDCHEN 25 201 4,4 127 610 5,6 5,1 146 517 3,2 675 641 5,7 4,6
TAUBERTAL 24 310 0,7- 111 980 7,6~ 4,6 130 383 8,6 667 019 0,3 5,1
NECKAR-HOHENLOHE-

SCHWAEBISCHER WALD 48 824 0,1 160 315 1,8 3,1 309 979 9,1 871 496 6,0 2,8
SCHWAEBISCHE ALB - OST 56 074 10,0~ 138 687 3,5- 2,5 394 715 4,0 883 762 3,2 2,2
SCHWAEBISCHE ALB - WEST 61 663 8,6- 207 386 0,7 3,4 411 255 0,7- 1 157 880 0,3- 2,8
MITTLERER NECKAR 108 385 6,8- 229 514 7,2- 2,1 849 798 0,2 1 778 896 0,3- 2,1

NECKARLAND-SCHWABEN
ZUSAMMEN 466 067 1,5~ 1 247 982 0,8- 2,7 3 006 398 3,7 7 662 892 2,1 2,5
WUERTTEMBERGISCHES ALL-

GAEU-0BERSCHIWABEN 39 960 g9,1- 255 085 1,8 6,4 239 522 1,0 1533 731 4,0 6,4
BODENSEE 97 178 3,2- 388 380 4,8- 4,0 420 737 2,8- 1550 920 2,0- 3,7
HEGAU 8 255 16,7- 33 394 13,8~ 4,0 43 293 8,4- 202 532 2,0~ 4,7

BODENSEE-OBERSCHWABEN
ZUSAMMEN 145 383 5,8- 676 829 3,0~ 4,7 703 552 1,8~ 3 287 183 0,7 4,7
BADEN-WUERTTEMBERG
ZUSAMMEN 114 833 2,1- 4 330 054 2,0- 3,9 6 472 843 1,4 22 784 848 0,5 3,5
BAYERN

RHOEN 43 956 8,9- 327 271 2,2- 7,4 229 059 7,7- 1 755 601 0,3- 7,7
FRANKENWALD 17 547 11,6- 93 550 1,5 5,3 99 507 11,7- 463 543 1,2~ 4,7
SPESSART 23 633 1, 83 774 8,9 3,5 126 715 2,2~ 367 522 2,2 2,9
WUERZBURG MIT UMGEBUNG 39 380 8,8~ 63 846 4,5- 1,6 231 097 4,3- 372 430 7,2- 1,6
STEIGERWALD 17 066 11,7- 22 633 7,5- 1,3 74 545 3,5- 101 582 1,3 1,4
FRAENKISCHE SCHWEIZ 18 099 0,6- 75 442 2,5- 4,7 80 813 2,4~ 310 192 3,2- 3,8
FICHTELGEBIRGE M, STEINWALD 26 897 0,8- 128 080 2,4- 4,8 135 403 7,4~ 564 350 7,0- 4,2
NUERNBERG MIT UMGEBUNG 104 139 4,3~ 196 735 1,8- 1,9 877 923 1,9~ 1 344 428 0,6 2,0
OBERPFAELZER WALD 23 816 12,4 127 831 3,0 5,4 107 568 8,1 464 378 1,2- 4,3
OBERES ALTMUEHLTAL 18 874 0,7 44 249 10,0 2,3 86 639 4,5 195 268 7,7 2,3
UNTERES ALTMUEHLTAL 30 032 1,1 67 550 9,0 2,2 135 301 5,3 273 140 4,6 2,0
BAYERISCHER WALD 129 778 0,7 1135 738 3,8 8,8 618 806 1,5 4 369 525 2,1 7,1
AUGSBURG MIT UMGEBUNG 30 334 5,4- 59 419 6,9- 2,0 185 623 2,9 373 847 1,1 2,0
MUENCHEN MIT UMGEBUNG 328 483 2,0~ 688 730 1,1 2,1 2 046 218 1,8 4 268 624 3,5 2,1
AMMERSEE- UND WUERMSEE-

GEBIET 22 282 1,8- 93 792 4,4- 4,2 109 812 1,3 483 417 3,0 4,2
BODENSEE-GEBIET 23 269 13,8- 390 796 7,3~ 3,9 89 225 11,6~ 290 477 8,5- 3,3
WESTALLGAEU 10 963 3,8 123 120 7,9 11,2 46 254 8,1~ 453 321 6,8~ 9,8
ALLGAEUER ALPENVORLAND 16 202 5,9- 81 082 5,6 5,0 88 345 1,4 340 407 4,7 3,3
STAFFELSEE MIT AMMER-

HUEGELLAND 15 914 6,5- 106 661 5,8- 6,7 79 953 3,3 480 5397 1,1- 6,0
INN-, MANGFALLGEBIET 29 209 7,5- 125 754 4,9- 4,3 154 583 0,4 674 970 0,9- 4,4
CHIEMSEE MIT UMGEBUNG 28 421 4,5 201 318 10,6 7,1 111 698 4,5 760 718 6,5 5,8
SALZACH-HUEGELLAND 13 043 10,6 68 627 1,2 5,3 63 270 9,0 238 098 0,3 3,8
OBERALLGAEU 78 8914 0,8 724 635 2,0 9,2 433 143 6,9 3 412 097 3,7 7,9
OSTALLGAEU 50 942 4,0 342 163 9,7 6,7 200 015 5,7 1 269 339 4,7 6,3
WERDENFELSER LAND MIT

AMMERGAU 68 172 0,8 384 759 7,1 5,8 314 850 2,7 1 724 767 5,6 5,5
KOCHEL- UND WALCHENSEE MIT

UMGEBUNG 11 141 1,8 84 498 13,2 5,8 48 653 2,6 261 378 33,1 5,4
ISARWINKEL 13 215 12,7 125 775 15,3 9,5 70 886 9,2 622 967 10,3 8,8
TEGERNSEE-GEBIET 24 908 5,2- 222 010 9,2- 8,8 138 142 7,9- 1 057 6686 2,4~ 7,7
SCHLIERSEE-GEBIET 16 059 5,1 111 441 0,3 5,9 87 608 2,2 483 245 2,0 5,5
OBER-INNTAL 10 286 3,4~ 57 678 13,9 5,8 50 700 3,8~ 210 922 8,8 4,2
CHIEMGAUER ALPEN 51 235 3,8- 479 631 1,5 9,4 234 512 4,5- 1855 742 3,7- 7,9
BERCHTESGADENER ALPEN MIT )

REICHENHALLER LAND 57 689 0,5- 509 954 6,4 8,8 237 960 1,1- 1883 782 0,6- 7,9
UEBRIGES BAYERN 736 977 0,1- 306 697 0,4- 3,1 3897 328 1,0 11 924 563 0,4 3,1

BAYERN ZUSAMMEN 2 126 875 1,2- 9 335 479 2,0 4,4 11 288 252 0,6 43 620 965 1,3 3,8
SAARLAND
NORDSAARLAND 14 953 26,9 70 625 11,8 80 320 12,2 3683 473 7,1
BLIESGAU 1 098 4,9- 18 286 3,0- 6 927 0,4 123 470 4,1-
UEBRIGES SAARLAND 32 641 3,4 83 291 5,0 223 405 2,5 583 367 11,0
SAARLAND 2USAMMEN 48 692 9,4 178 102 6,7 311 252 4,8 1 070 310 7,7

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENF

TE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.2 NACH REISEGEBIETEN

JULI 1992 JAN. - JUL. 1892
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN

VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-

REISEGEBIET GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT jUEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-

DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)

MONAT MONAT Z2EITRAUM ZEITRAUM

ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BERL IN-WEST 210 628 9,7- 509 672 12,5- 2,4 1383828 5,3- 3 448 092 6,6- 2,5
FRUEHERES BUNDESGEBIET 7 445 364 0,4- 30 664 064 0,2 4,1 42 723 685 0,8 151 141 692 1,1 3,5

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

1.3 NACH GEME INDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1392 JAN. - JUL. 1992
GEME INDEGRUPPE
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKLUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- [DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN-  [LICHE GEGEN- GEGEN-  |LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRE S~ JAHRES- | DAUER 1) JAHRES- JAHRES- [DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT Z2EITRAUM ZEITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL x TAGE
MINERAL- UND MOORBAEDER
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 178 962 1,8 720 985 2,3- 4,0 1 233 310 0,3- 4 240 557 2,2- 3,4
ANDERER WOHNSITZ 50 153 5,2- 122 004 8,6- 2,4 212 547 2,0 473 786 1,0- 2,2
2USAMMEN 223 115 0,2 842 989 3,8- 3,7 1 445 857 0,0 4 714 343 2,1- 3,3
GASTHOEFE
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 29 597 2,0- 96 081 1,9~ 3,2 163 594 4,1- 485 105 2,3- 2,8
ANDERER WOHNSITZ 8 706 4,3- 13 408 10,3- 1,5 33 324 0,4 - 58 315 5,0 1,7
2USAMMEN 38 303 2,5- 109 483 3,0- 2,9 196 918 3,4~ 523 420 1,5- 2,7
PENSIONEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 41 404 3,2- 500 835 4,1- 12,1 224 503 2,3- 2 216 907 2,0- 9,9
ANDERER WOHNSITZ 2 312 4,7 8 029 4,0- 3,5 9 108 9,4 37 019 1,9 4,1
2USAMMEN 43 716 2,8- 508 924 q,1- 11,8 233 617 1,8- 2 253 926 1,9- 9,6
HOTELS GARNIS
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 51 076 2,b- 436 103 3,9- 8,5 271 967 2,2- 1883 220 5,8- 7,0
ANDERER WOHNSITZ 7 003 21,2- 17 785 14,0- 2,5 29 096 17,7- 71 264 12,8- 2,4
ZUSAMMEN 58 079 5,2- 453 888 4,4~ 7,8 301 063 3,9- 1964 484 6,0~ 6,5
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 301 039 0,1- 1 754 064 3,56~ 5,8 1 893 380 1,1- 8 815 789 2,3~ 4,7
ANDERER WOHNSITZ 68 174 6,8- 161 226 g,2- 2,4 284 075 0,4- 640 384 1,8- 2,3
ZUSAMMEN 369 213 1,4- 1 915 230 4,0- 5,2 2 177 455 1,0- 9 456 173 2,9- 4,3
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 20 996 9,8 187 066 7,8- 8,9 169 972 8,0 989 254 0,7 5,8
ANDERER WOHNSITZ 704 10,5- 3 781 16,7~ 5,3 4 588 0,4 21 823 1,9 4,8
2USAMMEN 21 700 9,0 190 817 8,0- 8,8 174 560 5,8 1 011 077 0,7 5,8
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 505 28,9 10 553 85,8 7,0 14 780 16,0 59 569 14,4 4,0
ANDERER WOHNSITZ 1 403 24,9- 11 458 22,1 8,2 3 210 28,3~ 19 528 9,1- 6,1
ZUSAMMEN 2 908 4,2- 22 011 46,1 . 7,6 17 990 4,5 79 087 7,5 4,4
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 19 576 7,5 309 809 5,4 15,8 99 843 5,3 1 387 505 2,5 13,9
ANDERER WOHNSITZ 1 490 8,8- 16 374 9,0~ 10,3 5 167 23,8 49 151 20,4 9,5
ZUSAMMEN 21 086 6,1 325 183 4,6 15,4 105 010 8,1 1 436 656 3,0 13,7
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 19 199 6,7 55 019 0,9- 2,8 100 727 14,8 253 616 11,1 2,5
ANDERER WOHNSITZ 4 962 0,2~ 7 183 12,1- 1,4 18 663 5,2 27 723 6,5 1,5
ZUSAMMEN 24 161 5,2 62 202 2,4- 2,6 119 3390 13,2 281 333 10,6 2,4
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ~ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 81 276 8,5 562 447 0,8 9,2 385 322 8,3 2 689 934 2,8 7,0
ANDERER WOHNSITZ 8 589 7,6- 37 766 3,1- 4,9 31 628 2,1 118 225 7,7 3,7
ZUSAMMEN 69 835 8,2 - 800 213 0,5 8,6 416 950 7,8 2 808 159 3,0 6,7

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.



FRUEHERES BUNDESGEB

IET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.3 NACH GEME INDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

“JULI 1892 JAN. - JUL. 1892
GEME INDEGRUPPE
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- [ DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- | LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-{HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOMNSITZ DER GAESTE JAHRES— JAHRES- {DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL x TAGE
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 87 384 3,3 2 303 533 2,2 26,4 548 938 4,7 14 975 289 3,9 27,3
ANDERER WOHNSITZ 332 20,6- 6 865 4,5 17,5 2 885 29,3- 50 454 2,3 17,5
ZUSAMMEN 87 776 3,2 2 310 398 2,3 26,3 551 883 ,4 15 025 743 3,9 27,2
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 449 639 1,7 4620 044 0,2- 10,3 2 827 700 1,2 26 481 012 1,4 9,4
ANDERER WOHNSITZ 77 125 8,9~ 205 857 7,7- 2,7 318 588 0,5- 809 083 0,3~ 2,5
ZUSAMMEN 526 824 ,3 4825 901 0,5- s, 3 146 288 1,0 27 290 075 1,3 »7
HEILKLIMATISCHE KURORTE
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 75 963 4,7- 358 683 5,2- 4,7 537 369 2,9- 2 110 848 2,8~ 3,9
ANDERER WOHNSITZ 33 774 7,2- 108 343 7,9- 3,2 132 525 0,5- 398 214 3,1- 3,0
ZUSAMMEN 109 737 5,56- 467 026 5,8- 4,3 669 834 2,4- 2 509 082 2,8- 3,
GASTHOEFE
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 18 517 5,8 95 575 0,8 5,2 85 787 0,6- 386 820 2,5- 4,5
ANDERER WOHNSITZ 5 178 5,5- 14 529 13,1- 2,8 18 194 1,1 52 050 1,4- 2,9
ZUSAMMEN 23 695 3,1 110 104 1,3- 4, 103 981 0,3- 438 870 2,3- 4,2
PENSIONEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 26 731 2,1- 226 873 3,5- 8,5 141 514 0,2 1 026 310 0,5- 7,2
ANDERER WOHNSITZ 3 554 18,0- 15 227 15,5- 4,3 14 304 11,8- 59 478 g,6- 4,2
ZUSAMMEN 30 285 4,3- 242 100 4,3- 8,0 156 918 1,0- 1 085 783 1,1- 7,
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 41 813 5,3~ 381 927 1,7- 9,1 189 979 4,7- 1 447 729 2,7- 7,6
ANDERER WOHNSITZ 4 023 21,0- 16 050 17,8- 4,0 17 500 5,2- 65 234 1,6- 3,7
ZUSAMMEN 45 836 6,9- 397 977 2,5- 8,7 207 479 4,8~ 1612 963 2,7- 7,
HOTELS, GASTHOEFE, .
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 163 024 3,3- 1 063 058 3,1- 6,5 954 749 2,6- 4971 707 2,3- 5,2
ANDERER WOHNSITZ 46 529 9,3- 154 149 10,3- 3,3 182 523 1,8- 574 977 3,56- 3,2
ZUSAMMEN 209 553 4,7- 1 217 207 4,1- f 1137 272 2,5~ & 546 684 2,4- 4,9
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 22 591 10,5 200 191 7,1 8,9 171 100 1,6~ 1 104 035 0,3- 6,5
ANDERER WOHNSITZ 793 14,9- 7 787 25,4- 9,8 5 238 5,1 39 556 4,6~ 7,6
2USAMMEN 23 384 9,4 207 978 4 8, 176 338 1,4- 1 143 581 0,4- 6,
FERIENZENTREN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ . .
ZUSAMMEN .
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 30 364 3, 345 688 8,3 11,4 147 952 4,7 1 315 726 5,8 8,9
ANDERER WOHNSITZ 5173 12,7- 44 199 12,9- 8,5 26 553 25,5- 165 377 19,5- 6,2
2USAMMEN 35 637 1,1 383 887 5, 11, 174 505 1,3- 1 481 103 2,2 ’

HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

2USAMMEN

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEMERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1992 JAN, - JUL. 1992
GEME INDEGRUPPE
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
- INSGESAMT |UEBER | INSGESAMT |UEBER  |AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER | AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM 2EITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
" ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
2ENTREN USW.  ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 79 253 8,8 632 718 8,5 8,0 459 817 4,5 2874 539 3,8 6,3
ANDERER WORNSITZ a2 12.1- 64 6897  14,2- 7.0 a5 447 17.8- 243 431  16.4- 5,5
ZUSAMMEN 88 494 6,2 697 415 5,9 ,9 505 264 2, 3 124 030 1,8 )2
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 10 835 23,6 230 695 15,9 27,2 63 020 g, 1 723 957 4,9 27,4
ANDERER WOHNSITZ 89  75.4- 1383 79,0- 20,0 523  58,9- 8148  71.5- 15,6
ZUSAMMEN 10 7864 20,5 292 078 13,5 27,1 63 543 8,1 1732 115 3, 27,3
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 252 972 1,1 1986 471 2,9 7,9 1477 586 0,0 9570 213 0,7 6,5
ANDERER WOHNSITZ ' 55 833  10,1- 220 228  13,3- 3,9 228 493 5,8- 832 616 9,8- 3,6
ZUSAMMEN 308 811 1,1- 2 206 700 1,0 7,1 1 708 079 ,8- 10 402 829 0,2- 8,1
KNE IPPKURORTE
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 68 964 0,2 288 415 0,5 4,2 484 303 1,6 1701 846 1,1 3,5
ANDERER WOHNSITZ 22 398 1,0 71 193 1,6- 3,2 9z 115 2,4- 265 371 1,2- 2,9
ZUSAMMEN 91 362 0,4 359 608 0,1 3, 576 418 0,9 1967 217 0,8 .4
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 14 329 7,1- 62 304 2,7~ 4,3 75 895 4,0- 268 881 2,2- 3,5
ANDERER WOHNSITZ 4 533 6,4 13 028 0.0 2.9 18 208 3,5 51 277 1,0 2,8
ZUSAMMEN 18 862 4,4~ 75 332 2,2- 4,0 94 103 2,7- 320 158 1,7- 3,4
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 15 508 2,0 163 541 0,2 10,5 79 @25  10,1- 695 500 g9,3- 8,8
ANDERER WOHNSITZ 1945 9,8~ 3207 12.8- 4,7 8 635  14,7- 36 418 12.8- 4,2
ZUSAMMEN 17 453 0,6 172 748 0,6- 9,9 88 120  10,6- 731 918 g,5- 8,3
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 13 626 1,1- 99 016 4,5- 7,3 63 265 8,1- 368 413 12,1- 5,8
ANDERER WOHNSITZ 1 848 7.3 5819  15.8- 3 6 553 3,9- 19 239 17.0- 2.9
ZUSAMMEN 15 474 0,1- 104 835 5,2- 6,8 69 818 7,7- 387 652 12,4- ,6
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 112 427 0,7- 613 276 0,7- 5,5 702 888 1,4- 3 034 640 3,5- 4,3
ANDERER WOHNSITZ 30 724 1,3 93 247 3,5~ 32 125 571 2,6- 372 305 3,1- 3,0
ZUSAMMEN 143 151 0,3- 712 523 1,1- 5,0 828 459 1,6- 3 406 945 3,4- 4,1
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 9 582 8,8 79 473 4,3- 8,3 75 174 0,8 419 297 5,4- s,
ANDERER WOHNSITZ 702 30,5 883 16,7 12,6 2949 11,8 38 311 16,2 13,0
ZUSAMMEN 10 284 10, 88 336 2,5- 8,6 78 123 1,2 457 608 3,9- 5,9
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 11 387 0,2- 117921 15,4 10,4 58 115 0,1- 428 096 2,9 7,4
ANDERER WOHNSIT2 4043 33,6- 32112 21.,3- 7.9 14 588 34,5- 92 074  13,2- 6.3
ZUSAMMEN 15 430  11,8- 150 033 4,9 g, 72 659 9,6- 520 170 1,8- 7,2

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JUL. 1992
GEME INDEGRUPPE
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT (UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRE S- JAHRES- | DAUER 1) JAHRES- JAHRES~ |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERG SAEHNL. EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN . .
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 40 1339 4,7 261 180 5,0 8,5 228 802 0,1- 1122 408 1,0~ 4,9
ANDERER WOHNSITZ 6 438 21,3- 43 690 14,6- 6,8 23 278 25,3- 141 432 11,5- 6,1
ZUSAMMEN 46 578 0,1 304 850 1,7 ] 252 081 3,1- 1 263 840 2,3- 5,
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 15 330 0,7- 386 683 0,1- 25,2 96 416 1,1 2 470 694 2,0 25,6
ANDERER WOHNSITZ 242 24,4~ 2 867 14,4- 11,8 1 426 6,0- 15 195 17,7- 10,7
ZUSAMMEN 15 §72 1,2- 389 550 0,2- 25,0 97 842 1,0 2 485 889 1,9 25,4
BETRIEBE ZUSAMMEN )
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 167 8398 0,5 1261 1189 0,6 7,6 1028 108 0,9- 6627 742 1,1~ 6,4
ANDERER WOHNSITZ 37 405 3,7- 145 804 7,4~ 3,9 150 276 7,0- 628 932 8,0~ 3,5
2USAMMEN 205 301 0,3- 1 406 923 0,3- ,9 1178 382 1,7- 7 156 674 1,5- 1
HEILBAEDER ZUSAMMEN
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 323 889 0,1- 1 368 083 2,8- 4,2 2 254 982 0,5- 8 083 251 1,7- 3,6
ANDERER WOHNSITZ 106 325 4,6- 301 540 6,8~ 2,8 437 187 0,3 1137 371 1,8- 2,6
ZUSAMMEN 430 214 1,3- 1 669 623 3,6- , 2 692 189 »4- 9 180 622 1,7- 3,
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 62 443 1,1- 253 960 1,1- 4,1 325 276 3,2- 1 120 806 2,3- 3,4
ANDERER WOHNSITZ 18 417 2,4- 40 965 8,3- 2,2 69 726 1,4 161 642 1,6 2,3
ZUSAMMEN 80 860 1,4- 294 3925 2,2- 3,6 395 002 2,4- 1 282 448 1,8- ,
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 83 643 1,8- 891 309 3,2- 10,7 445 548 3,0- 3938 717 3,0~ 8,8
ANDERER WOHNSITZ 7 811 10,1- 32 463 12,1- 4,2 32 107 7,6- 132 916 7,6- 4,1
2USAMMEN 91 454 2,7- 923 772 3,5- 10,1 477 855 3,3- 4071 633 3,1- 8,5
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 106 515 3,4- 917 046 3,1- 8,6 525 211 3,9- 3 709 382 5,3- 7,1
ANDERER WOHNSITZ 12 874 18,0- 39 654 15,9- 3,1 53 149 12,4~ 155 737 g,0- 2,9
ZUSAMMEN 119 389 5,2~ 956 700 3,7- 8,0 578 360 4,7- 3865 099 5,5- »7
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 576 490 1,1- 3 430 398 2,9- 6,0 3551 017 1,6- 16 822 136 2,9- 4,7
ANDERER WOHNSITZ 145 427 8,0- 414 822 8,3~ 2,9 592 169 1,3~ 1587 666 2,7- 2,7
ZUSAMMEN 721 917 2,2- 3 845 020 3,5- ,3 4143 186 1,6- 18 409 802 2,8- 4,4
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 53 169 9,9 466 730 1,3- 8,8 416 248 1,8 2 512 586 0,8- 6,0
ANDERER WOHNSITZ 2 199 2,6- 20 401 9,5~ 9,3 12 775 4,8 99 690 4,0 7,8
ZUSAMMEN 55 368 s,3 487 131 1,7- ,8 429 021 1, 2 612 276 0,6- 6,1
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 780 31,7 20 528 51,1 7,4 25 305 9,9 101 530 2,6 4,0
ANDERER WOHNSITZ 2 214 25,1- 18 861 8,4 8,5 6 047 29,9- 37 5% 16,8- 6,2
ZUSAMMEN 4 994 1,5~ 39 389 27,1 »9 31 352 0,9- 139 125 3,5- 4,4
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1992 JAN. - JuL. 1982
GEME INDEGRUPPE
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- [DURCH- VERAEN- VERAEN- [DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN~ GEGEN- |LICHE
- INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-[HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRES- JAHRES- |DALER 1) JAHRE §- JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZETTRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 61 327 4,2 773 418 8,1 12,6 305 910 4,0 3 131 327 3,9 10,2
ANDERER WOHNSITZ 10 706 21,6- 91 685 15,5~ 8,6 46 264 25,4~ 306 602 14,9- 6,
2USAMMEN 72 033 0,6- 865 103 5,0 12, 352 174 1,1- 3437 929 1,9 ’
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL. EINR,
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 83 392 8,7 195 649 3,9 3,1 326 480 9,3 94] 438 7,6 2,9
ANDERER WOHNSITZ 9 120 0,4 15 206 11,2- 1,7 35 268 2,0 65 261 2,3- 1,9
ZUSAMMEN 72 512 7,8 210 855 2,7 2,9 361 748 8, 1 006 699 ,9 2,8
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 180 668 7,8 1 456 325 4,8 8,1 1073941 4,8 6 686 881 2,6 6,2
ANDERER WOHNSITZ 24 239 13,3- 146 163 11,7- 6,0 100 354 14,5- 509 148 10,4- 5,1
2USAMMEN 204 807 ,8 1602 478 3,0 7, 1 174 295 ,8 7 196 029 1,5 6,1
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 113 408 4,3 2 980 911 3,1 26,3 708 434 4,6 19 169 950 3,7 27,1
ANDERER WOHNSITZ 703 35,8- 11 115 32,7~ 15,8 4 834 29,6- 73 7137 23,5- 15,3
ZUSAMMEN 114 112 3, 2 992 028 2,8 26,2 713 288 4,3 19 243 747 ,6 27,0
BETRIEBE Z2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 870 567 1,3 7 867 634 0,7 9,0 6 333 332 0,4 42 678 967 0,9 8,0
ANDERER WOHNSITZ 170 389 7,3- 571 890 9,8- 3,4 697 357 3,7- 2170 611 5,5- 3,1
2USAMMEN 1 040 936 0,2- 8 433 524 0,1- 8,1 B 030 749 0,1- 44 849 578 0,5 7,4
SEEBAEDER
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 70 508 1,0 451 385 7,2 6,4 340 408 1,9 1 555 234 7,7 4,6
ANDERER WOHNSITZ 5 437 19,9- 11 818 18,9- 2,2 19 590 17,8- 41 028 18,1~ 2,1
2USAMMEN 75 945 0,8- 453 313 4 6,1 353 998 0,6 1 596 262 ,8 4,4
GASTHOEFE
BUNDESREP, DEUTSCHLAND g 083 17,6- 62 634 2,1 6,9 44 691 0,3 131 686 3,4 4,3
ANDERER WOHNSITZ 957 22,8- 1 744 23,3- 1,8 1 689 26,1- 3 033 26,5- 1,8
2QUSAMMEN 10 040 18,2- 64 378 1, 6,4 46 380 1,0~ 194 718 2,8 4,
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 27 882 3,7- 250 215 3,3 9,0 106 775 2,6 758 249 4,4 7,1
ANDERER WOHNSITZ 208 1,5 1 363 31,4 6,6 805 31,2 5 871 80,89 6,5
ZUSAMMEN 28 030 3,7- 251 578 3,4 9,0 107 680 2,8 764 120 4,8 7,1
HOTELS GARNIS
BUNDESREP., DEUTSCHLAND 50 134 9,2- 479 946 0,5 9,8 190 145 1,6 1 341 956 3,3 7,1
ANDERER WOHNSITZ 1 803 15,0- 4 724 16,5~ 2,9 4 542 10,3- 13 280 9,4- 2,9
2USAMMEN 51 797 9,4- 484 670 0,3 , 184 887 1,3 1 386 236 3,2 7,0
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 157 667 4,5~ 1 244 190 3,5 7,8 682 019 1,8 3 847 125 5,3 5,6
ANDERER WOHNSITZ 8 205 18,9- 19 748 16,6- 2,4 26 726 16,1- 83 212 13,1- 2,4
ZUSAMMEN 185 872 5,3- -1 263 933 3,1 7,6 708 745 1,0 3 3910 337 4, 5,5
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDE SREP., DEUTSCHLAND 41 782 2,3 612 261 3,4~ 14,7 212 414 6,2 2 129 889 2,6 10,0
ANDERER WOHNSITZ 80 18,4 453 32,7- 5,7 1 725 L3 27 351 88,4 15,9
ZUSAMMEN 41 862 ,»3 612 714 3,5- 14,8 214 139 8,8 2 157 240 3,2 10,1
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE,
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JuL. 18892
GEME INDEGRUPPE
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG [ SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT {UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-{HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS—
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRES- JAHRES~ |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZE ITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
FERIENZENTREN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 21 025 6,5 259 610 5,1 12,3 117 724 1,1 927 919 0,4 7,9
ANDERER WOHNSITZ 2 300 29,7- 11 817 28,5- 5,2 11 984 46,4~ 40 333 50,0~ 3,4
ZJUSAMMEN 23 325 1, 271 527 ’ 11,6 129 708 6,6- 968 252 3,6- 7,
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 127 149 5,9 18635 178 8,5 12,9 468 718 12,5 4 824 960 9,5 10,3
ANDERER WOHNSITZ 594 16,9~ S 894 2,6- 9,9 2 038 19,5- 15 314 2,7 7,5
2JUSAMMEN 127 743 5, 1 641 072 ) 12, 470 756 12,3 4 840 274 ’ 10,3
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 17 957 9,0- 99 718 3,4 5,6 79 871 3,9 357 155 5,2 4,5
ANDERER WOHNSITZ 207 7,8 1 189 27,8 1,3 1 885 18,1~ 2 650 13,1- 1,4
ZUSAMMEN 18 864 8,3- 100 885 3,7 3 81 758 3,3 359 805 5,1 4q,
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 207 913 3,7 2 606 765 4,9 12,5 878 727 8,5 8 239 923 6,4 9,4
ANDERER WOHNSITZ 3 881 20,7- 19 433 20,1- 5,0 17 832 36,9- 85 648 24,3~ 4,9
ZUSAMMEN 211 794 3,2 2626 188 4,7 12,4 896 359 7,0 8 325 571 5,9 9,
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 6 842 6,3 200 404 10,1 28,9 44 782 15,0 1170 815 13,0 26,1
ANDERER WOHNSITZ 1 X 18 X 16,0 317 = 8 202 b4 25,9
ZUSAMMEN 6 943 6,3 200 420 10,1 28,9 45 098 15,8 1178 817 13,8 26,1
BETRIEBE ZUSAMMEN )
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 372 522 0,1 4 051 359 4,7 10,9 1 805 528 5,7 13 257 663 6,8 8,3
ANDERER WOHNSITZ 12 087 18,5- 39 198 18,3- 3,2 44 675 25,3- 157 082 15,5- 3,5
2USAMMEN 384 609 0,6~ 4 080 557 ’ 10,6 1 650 203 4,5 13 414 725 6,3 8,1
LUF TKURORTE
HOTELS
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 188 529 0,9 713 535 0,6- 3,8 1078 254 0,3- 3 559 069 1,0- 3,3
ANDERER WOHNSITZ 43 935 4,5- 114 220 8,0- 2,6 162 304 2,2- 422 334 6,4- 2,6
Z2USAMMEN 232 464 0,2- 827 755 1,9- 3,6 1241 158 0,6~ 3 981 403 1,6- 3,2
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 80 478 1,3 341 430 2,8 4,2 370 345 2,7- 1312 273 0,1 3,5
ANDERER WOHNSITZ 15 063 14,6- 38 047 15,5~ 2,5 50 837 3,7~ 127 803 7,8- 2,5
Z2USAMMEN 95 541 1,6- 379 477 0, 4,0 420 982 2,8- 1 440 078 0,7- ,
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 38 750 4,4- 311 988 2,7- 8,1 180 713 3,4- 1129 873 3,4- 6,3
ANDERER WOHNSITZ 3 433 19,4~ 16 059 26,4~ 4,7 13 620 13,5~ 58 590 21,5- 4,3
ZUSAMMEN 42 183 8,9~ 328 045 4,2- 7,8 194 333 4,2- 1188 483 4,5- 6,1
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 63 498 2,6- 492 594 0,3 7,8 270 965 3,3- 1670 230 2,0- 6,2
ANDERER WOHNSITZ 6 982 18,8- 18 772 20,0- 2,8 25 747 10,6~ 78 469 13,0- 3,0
2USAMMEN 70 480 4,5- 512 366 0,6~ ,3 296 712 4,0- 1 748 8399 2,5- S,
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 371 285 0,2- 1 859 545 0,1- 5,0 1900 277 1,5~ 7 671 445 1,4- 4,0
ANDERER WOHNSITZ 69 413 9,3- 188 098 13,3- 2,7 252 908 4,1- 687 196 8,9- 2,7
2USAMMEN 440 668 1,7- 2 047 843 1,5- 4,6 2 153 185 1,8- 8 358 641 2,1- 3,9

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1992 JAN. - JuL. 1992
GEME INDEGRUPPE
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRE S- JAHRES- {DAUER 1) JAHRE S— JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL x TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 41 839 4,1 369 505 0,2- 8,8 325 971 1,8 1 910 403 1,2- 5,9
ANDERER WOHNSITZ2 1 363 1,4 9 473 12,8- 7,0 6 987 6,4 45 3945 0,4 6,8
ZUSAMMEN 43 202 4,0 378 978 0,6- 8, 332 958 1,9 1 956 348 1,1- 5,9
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1184 36,4 19 600 64,5 16,6 14 673 17,5 131 412 19,7 s,0
ANDERER WOHNSITZ 6 660 22,0 52 145 17,8- 7,8 27 236 18,4~ 208 547 9,4~ 7,7
ZUSAMMEN 7 844 24,0 71 745 4,3- 9,1 41 903 8,6- 333 959 0,0 8,1
FERIENHAEUSER, ~WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 56 483 1,5 700 689 6,8 12,4 2485 110 0,6 2 346 715 2,1 9,8
ANDERER WOHNSITZ 6 292 3,8 52 982 1,0- 8,4 23 627 4,6 166 198 0,2 7,0
ZUSAMMEN 62 775 1,8 753 671 6,2 12,0 268 737 9 2 512 913 2, 9,4
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . E INR,
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 60 697 1,1- 212 428 0,6 3,5 339 693 2,4 986 147 0,1- 2,9
ANDERER WOHMNSITZ 4 871 21,6- 11 331 17,7- 2,3 18 002 4,5- 39 024 9,4- 2,2
ZUSAMMEN 65 568 3,0- 223 758 0,5- 3, 357 595 2,0 1025 171 9,5- ,9
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 160 203 1,4 1302 222 4,2 8,1 925 347 1,8 5 374 677 0,8 5,8
ANDERER WOHNSITZ 19 186 0,6 125 931 11,1- 8,6 75 852 6,8~ 4538 714 5,2- 6,1
ZUSAMMEN 179 389 1,3 1 428 153 2,7 8,0 1001 199 1, 5 834 391 0,4 5,8
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 8 217 3,2- 213 543 4,5 26,0 50 685 8,4 1 343 976 6,6 26,5
ANDERER WOHNSITZ 46 36,1- 252 82,1- 5,5 337 33,4- 3 946 54,2- 11,7
2USAMMEN 8 263 3,4- 213 795 3,9 25,8 51 022 7, 1 347 922 6,2 26,4
BETRIEBE Z2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 539 675 0,2 3375 310 1,8 6,3 2876 309 0,3- 14 330 098 0,1 5,0
ANDERER WOHNSITZ 88 6845 7,3- 314 281 12,7- 3,5 328 097 4,8~ 1 150 856 7,8~ 3,5
ZUSAMMEN 628 320 0,9- 3 689 591 0,4 ’ 3 205 406 0,8- 15 540 354 0,5- 4,8
ERHOLUNGSORTE
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 187 843 0,7- 6802 308 1,7 3,2 1 063 602 9,5 2 922 060 2,3 2,7
ANDERER WOHNSITZ 50 205 4,5- 132 212 12,7- 2,6 176 568 5,0~ 440 294 10,7- 2,5
ZUSAMMEN 238 048 1,6- 734 521 1,2- 3,1 .1 240 170 0,4- 3 362 354 0,4 2,7
GASTHOEFE
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 120 170 3,1- 450 814 0,5 3,8 580 825 2,0- 1 794 837 1,1- 3,1
ANDERER WOHNSITZ 22 251 10,3- 55 873 9,1- 2,5 77 979 3,3- 188 156 4,0- 2,5
ZUSAMMEN 142 421 4,3- 506 687 0,6- 3,6 658 804 2,1- 1 992 993 1,4- 3,
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 42 706 6,6- 301 868 0,4 7,1 198 451 3,2- 1 091 409 1,4- 5,5
ANDERER WOHNSITZ 5 463 8,1- 22 344 5,1~ 4,1 20 108 0,2- 69 529 6,1~ 3,5
2USAMMEN 48 169 6,8- - 324 212 0,0 6,7 218 560 2,9- 1 160 938 1,7- 5,3
HOTELS GARNIS
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 50 550 4,5 315 021 3,4 6,2 212 079 5,0 1 004 831 1,9 4,7
ANDERER WOHNSITZ2 6 787 0,8 15 877 2,3 2,3 22 285 1,1 54 504 5,3 2,4
ZUSAMMEN 57 337 4,1 330 898 3,3 S, 234 364 4,6 1 059 335 2,0 4,5

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

1.3 NACH GEME INDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JuL. 1892
GEMEINDEGRUPPE
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- | LICHE GEGEN- EGEN- |LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRE S— JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSTONEN USW.ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 401 269 1,5- 18670 012 1,4 4,2 2 054 957 0,2- 6 813 137 0,7 3,3
ANDERER WOHNSITZ 84 706 5,8- 226 3086 10,2- ’ 296 941 3,8- 762 483 7,6- 2,6
2USAMMEN 485 975 2,3- 1 89 318 0,1- 3,9 2 351 898 0,6- 7 575 620 0,2- ’
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 55 278 10,4 378 983 3,4 6,9 436 837 8,8 1 836 064 4,1 4,3
ANDERER WOHNSITZ 1 809 4,0- 12 573 9,1- 7,0 10 194 12,2 73 868 13,6 7,2
ZUSAMMEN 57 087 9,9 391 586 2,8 6,9 447 031 7 1 969 932 4,4 4,4
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 535 59,3 15 062 13,8 5,9 20 952 20,4 114 0895 18,1 5,4
ANDERER WOHNSITZ 7 665 27,0 73 905 5,9- 9,6 24 975 7,5- 205 149 8,7~ 8,2
ZUSAMMEN 10 200 33,8 88 967 ,»1- 8,7 45 927 3,5 319 244 0,6- 7,0
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN .
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 90 508 53,8 640 859 2,3 7,1 287 817 9,0 2 078 866 0,8- 7,2
ANDERER WOHNSITZ 10 865 11,7- 82 150 28,4~ 7,8 32 257 10,0- 212 112 20,7~ 6,6
ZUSAMMEN 101 374 42,5 723 009 2,5- 7,1 320 074 B, 2 290 978 3,0~ 7,2
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 41 784 5,4- 147 074 6,2- 3,5 235 778 3,0 704 477 3,4 3,0
ANDERER WOHNSITZ 3 229 0,8 9 226 17,9 2,9 11 181 1,2- 27 281 10,5- 2,4
ZUSAMMEN 45 013 5,0- 156 300 5,1- 3, 246 969 2,8 731 758 2,8 3,
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. Z2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 190 108 22,3 1181 978 1,6 6,2 981 384 7,5 4 793 502 2,1 4,9
ANDERER WOHNSITZ 23 568 0,86 177 854 17,3- 7,5 78 617 5,6- 518 410 11,8- 6,6
2USAMMEN 213 874 20,0 1 359 832 1,3- 6,4 1 060 001 4 5 311 912 0,5 0
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 742 0,2~ 169 878 2,9 29,6 37 368 5,1 1 108 982 3,2 29,
ANDERER WOHNSITZ 133 6,3- 1 682 15,4~ 12,86 870 E,1 10 670 0,4 12,3
2USAMMEN S 875 0,4- 171 560 2,7 29,2 38 238 5,1 1 119 632 3,1 »3
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 597 117 5,2 3021 868 1,6 5,1 3073 709 2,2 12 715 601 1,4 4,1
ANDERER WOHNSITZ 108 407 4,6- 405 842 13,4~ 3,7 376 428 4,2- 1 291 563 »3- 3,4
ZUSAMMEN 705 524 3,6 3 427 710 0,5- 4,3 3 450 137 1, 14 007 164 0,3 4,1
SONSTIGE GEMEINDEN
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 895 036 1,2 3146 250 0,8- 1,9 11 708 819 1,1 21 321 716 1,3 1,8
ANDERER WOHNSITZ 847 640 3,0- 1 483 269 5,1- 1,7 4 255 611 2,0 7 886 515 0,7 1,9
2USAMMEN 2 542 676 0,3- 4629 518 2,3- 1,8 15 964 230 1,3 29 308 231 1,1 1,8
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 543 639 3,3- 1293 236 2,0~ 2,4 3103 289 0,8- 6 975 052 1,0- 2,2
ANDERER WOHNSITZ 142 913 10,0- 276 948 4,8- 1,9 540 415 3,2- 1 186 2186 0,3 2,1
2USAMMEN 686 552 4,8- 1570 182 2,5~ 2,3 3643 704 1,2- 8 131 268 0,9- 2,2
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 107 828 2,6 438 666 4,0 4,1 584 753 1,1- 1 948 585 1,2 3,3
ANDERER WOHNSITZ 30 374 3,8- 81 609 1,2 2, 120 614 2,7- 337 231 0,2- 2,8
ZUSAMMEN 138 202 1,1 520 275 3,5 ,8 705 367 1,4- 2 285 816 1,0 2

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1892 JAN. - JUL. 1992
GEME INDEGRUPPE
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- 1 DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG [ SCHNITT-
GEGEN- GEGEN-  [LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT- | INSGESAMT |[UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-}HALTS~ DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZETTRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 519 904 1,8- 1 146 357 4,2- 2,2 3 487 194 1,2- 7 629 408 1,6~ 2,2
ANDERER WOHNSITZ 223 070 4,1- 454 253 3,5- 2,0 1 143 024 0,1 2 577 248 0,7 2,3
ZUSAMMEN 742 974 2,5- 1 600 616 4,0- 2,2 4 630 218 0,9- 10 206 656 1,1- 2,2
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 2 866 407 0,2- 6 024 509 1,4- 2,1 18 883 855 0,3 37 874 761 0,2 2,0
ANDERER WOHNSITZ 1 243 3997 4,1- 2 296 083 4,5- 1,8 6 059 664 1,1 12 057 210 0,6 2,0
ZUSAMMEN 4 110 404 1,4~ 8 320 582 2,3- 2,0 24 943 519 0,5 49 931 971 0, ,0
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 163 237 4,8 866 177 2,0 5,3 1 423 635 6,3 5 140 5685 3,9 3,6
ANDERER WOHNSITZ 11 720 8,8- 59 439 8,8- 5,1 60 875 10,6 260 921 12,6 4,3
ZUSAMMEN 174 957 3,8 925 616 1, 5,3 1 484 510 6,5 5 401 486 4,2 3,6
FERIENZENTREN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 14 051 L&d 58 779 58,3 4,2 89 563 25,4 349 760 20,6 3,9
ANDERER WOHNSITZ 6 875 23,8- 56 972 29,8- 8,3 51 869 5,5- 264 517 17,3- 5,1
ZUSAMMEN 20 926 58,0 115 751 2,1- 5, 141 432 12,0 614 277 0,8 ,
FERIENHAEUSER, —~WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 48 465 19,1 507 317 17,7 10,5 208 840 14,7 1 579 318 13,2 7,6
ANDERER WOHNSITZ 9171 20,0- 69 588 29,8- 7,6 30 303 7,6- 202 388 18,4- 6,7
ZUSAMMEN 57 636 10,5 576 905 8,8 10,0 239 143 11,3 1 781 706 8,4 7,5
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 236 716 0,8~ 646 371 4,1 2,7 1240 374 1,4 3 167 898 3,0 2,6
ANDERER WOHNSITZ 75 550 2,7- 137 266 5,5- 1,8 272 514 5,6- 508 359 5,4- 1,8
ZUSAMMEN 312 266 1,3- 783 637 2, 2,5 1512 888 0,1 3 676 267 1,7 2,4
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ~ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 462 469 5,3 2 078 644 7,2 4,5 2 962 412 5,2 10 237 541 5,4 3,5
ANDERER WOHNSIT2 103 316 6,9- 323 265 17,3- 3,1 415 561 3,7- 1236 185 7,5- 3,0
2USAMMEN 565 785 2, 2 401 909 3,1 4,2 3377 973 4,0 11 473 726 3,8 3,
SANATORIEN, KURKRANKENH,
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 9 677 6,0 292 224 3,1 30,2 64 8396 3,5 1 913 813 6,6 29,5
ANDERER WOHNSITZ 109 18,3- 1957 80,5 18,0 802 24,3- 9 761 26,2- 12,2
ZUSAMMEN 3 788 7 294 181 3,3 30,1 65 698 3, 1 923 574 ,»3 29,3
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 3 338 553 0,5 8 395 377 0,7 2,5 21 911 163 0,3 50 026 115 1,5 2,3
ANDERER WOHNSIT2 1 347 422 4,3- 2 821 305 6,3~ 1,9 6 476 027 0,8 13 303 156 0,2~ 2,1
ZUSAMMEN 4 685 975 0,8- 11 016 682 1,0- 2,4 28 387 190 0,9 63329 271 1,1 2,2

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.3 NACH GEME INDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1992 JAN. - JUL. 1992
GEME INDEGRUPPE
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- EGEN- [LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT (UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |[UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- M VOR-{HALTS-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE JAHRES- JAHRES- [DAUER 1) JAHRE S~ JAHRES- |DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
GEME INDEGRUPPEN
2USAMMEN
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 465 805 0,8 6 281 572 0,5- 2,5 16 445 865 0,7 37 411 330 0,7 2,3
ANDERER WOHNSITZ 1 053 542 3,4- 2 043 159 6,2~ 1,9 5 051 860 1,4 10 027 542 0,6- 2,0
ZUSAMMEN 3 519 347 0,5~ 8 324 731 2,0- ,4 21 497 725 0,9 47 438 872 0,5 2,2
GASTHOEFE
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 815 813 2,8- 2 402 074 0,7- 2,9 4 424 426 1,3- 11 394 B854 1,0- 2,6
ANDERER WOHNSITZ 189 601 9,8- 413 575 6,9- 2,1 740 446 2,9~ 1 646 850 0,8- 2,2
ZUSAMMEN 1 015 414 4,3- 2 815 649 1,6- 2,8 6 164 872 1,5- 13 041 504 1,0~ 2,5
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 300 809 1,6- 2 194 044 0,5- 7,3 1516 240 2,0~ 8 866 833 1,4~ 5,8
ANDERER WOHNSITZ 47 289 6,7- 153 838 6,2- 3,3 187 355 4,1- 604 137 4,6~ 3,2
ZUSAMMEN 348 038 2,3- 2 347 882 0,9- ,7 1 703 585 2,2- 9 470 970 1,6- 5,6
HOTELS GARNIS
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 790 661 2,2- 3 350 964 1,9- 4,2 4 685 584 1,2- 15 355 787 2,0- 3,3
ANDERER WOHNSITZ 251 316 5,3- 534 286 5,2~ 2,1 1248 797 0,8- 2879 238 0,3- 2,3
2USAMMEN 1 041 977 3,0- 3 885 250 2,4- 3,7 5 934 341 1,1- 18 235 025 1,7- ,1
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.Z2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4 373 088 0,6- 14 228 654 0,9- 3,3 27 072 125 0,1- 73 028 604 0,4~ 2,7
ANDERER WOHNSITZ 1 551 748 4,7- 3 144 858 6,1- 2,0 7 228 408 0,4 15 157 767 0,7- 2,1
ZUSAMMEN 5 924 836 1,7- 17 373 512 1,9- ,9 34 300 533 0, 88 186 371 0,4 2,8
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 355 305 6,0 2 693 656 0,0 7,6 2 815 103 5,4 13 583 507 2,1 4,8
ANDERER WOHNSITZ 17 171 6,7- 102 338 9,5- 6,0 92 556 10,6 507 775 12,1 5,5
ZUSAMMEN 372 478 ,3 2795 995 0,3- ,5 2 907 659 , 14 097 282 2,4 4,8
FERIENZENTREN -
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 41 575 45,7 373 579 15,7 9,0 268 217 11,4 1 624 716 6,9 6,1
ANDERER WOHNSITZ 25 714 3,8- 213 800 16,9- 8,3 122 111 16,5- 756 141 18,0- 6,2
ZUSAMMEN 67 289 21,7 687 379 1,2 8, 330 328 0,8 2 380 857 1,6- 1
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 383 933 14,9 4 257 461 8,2 11,1 1 516 395 8,3 13 961 188 5,7 9,2
ANDERER WOHNSITZ 37 628 14,9- 302 298 20,9- 8,0 134 489 13,7- 902 614 14,6- 6,7
ZUSAMMEN 421 561 11,4 4 559 7860 5,6 10,8 1 650 884 6,1 14 863 800 4,2 9,0
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 420 546 0,4- 1 301 238 2,2 3,1 2 222 096 2,8 6 157 115 3,3 2,8
ANDERER WOHNSITZ 93 677 3,4- 174 198 5,8- 1,9 338 860 4,7- 642 575 5,6- 1,9
2USAMMEN 514 223 1,0- 1 475 436 1,1 2,9 2 560 956 1,8 6 799 690 ,4 ,7
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
2ENTREN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 1 201 359 7,3 8625 934 4,9 7,2 6 821 811 5,4 35 332 524 3,9 5,2
ANDERER WOHNSITZ 174 180 6,5- 732 636 15,4~ 4,6 688 016 7,2- 2 809 105 9,1- 4,1
ZUSAMMEN 1 375 548 5, 3 418 570 2,8 6, 7 509 827 4,1 38 141 629 2,8 5,1

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.3 NACH GEMEINDEGRUPPEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1892 JAN, - JUL. 1992
GEME INDEGRUPPE
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN-~ VERAEN- | DURCH-
BETRIEBSART DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- EGEN~ | LICHE
- INSGESAMT |UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT (UEBER AUFENT-
DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- EM VOR~|HALTS-
STAENDIGER WOHNSIT2 DER GAESTE JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S— JAHRES- [DAUER 1)
INNERHALB / AUSSERHALB MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 143 987 3,9 3 856 3960 3,5 26,8 906 165 5,2 24 707 318 4,5 27,3
ANDERER WOHNSITZ 9932 31,3- 15 022 28,9- 15,1 7 160 22,6- 106 376 17,5~ 14,9
2USAMMEN 144 978 3,5 3 871982 3,3 26,7 913 325 4,9 24 813 892 4,4 27,2
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 718 434 1,1 26 711 548 1,6 4,7 34 800 101 1,1 133 068 444 1,6 3,8
ANDERER WOHNSITZ 1 726 330 4,9~ 3 952 516 8,3- 2,3 7 923 584 0,3- 18 073 248 2,2- 2,3
INSGE SAMT 7 445 364 0,4~ 30 664 064 0,2 4,1 42 723 685 0,8 151 141 692 1,1 3,

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEME INDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JUL. 1882
GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG [ SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN-  |LICHE GEGEN- EGEN- {LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-[HALTS~ DEM VOR- M VOR-|HALTS-
JAHRE S- JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
UNTER 2 000
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 171 724 12,0 609 414 1,8 3,5 850 478 6,1 2 638 936 4,2 '3,1
ANDERER WOHNSITZ 45 979 0,5 120 584 20,0- 2,6 150 687 g,2- 393 372 11,5- 2,6
2USAMMEN 217 703 9,4 729 998 2,7- 3,4 1001 165 4,2 3 032 308 1,9 3,0
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 106 557 3,8- 379 354 4,5 3,6 487 969 2,3 1474 278 2,7 3,0
ANDERER WOHNSITZ 28 932 19,3- 65 452 5,9- 2,3 87 892 4,4- 197 516 5,4~ 2,
2USAMMEN 134 489 7,6- 444 806 2,8 3,3 575 861 1,2 1 671 794 1,7 2,8
PENSTONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 46 734 4,7~ 347 272 3,4 7,4 198 6863 2,2- 1189 121 0,3- 5,8
ANDERER WOHNSITZ 5 133 6,7- 21 ©59 15,0- 4,2 16 280 3,5- 71 365 12,8- 4,4
ZUSAMMEN 51 867 4,9- 368 3931 2,1 7,1 214 943 2,3- 1230 488 1,1~ 5,
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 53 420 0,9 444 855 1,9 8,3 202 815 1,7 1 325 332 1,2 6,5
ANDERER WOHNSITZ 4 214 7,1 11 791 7,8- 2,8 12 950 5,8 37 913 2,7~ 2,9
ZUSAMMEN 57 B34 1,3 456 596 1,8 7, 215 765 ,0 1 363 245 1,1 6,
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 377 43% 3,4 1 780 835 2,6 4,7 1739 925 3,5 6 597 667 2,5 3,8
ANDERER WOHNSITZ 84 258 7,4- 219 436 15,1- 2,6 267 809 4,4- 700 166 9,5- 2,6
2USAMMEN 461 693 1,2 2 000 331 0,3 »3 2 007 734 f 7 297 833 1,2 ’
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HE IME, SCHULUNGSHE IME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND S8 186 8,0 481 746 5,0- 8,3 367 298 7,4 1 994 168 3,7 5,4
ANDERER WOHNSITZ 1 158 41,3- 7 211 41,3- 8,2 8 968 6,5- 54 941 17,4 6,1
ZUSAMMEN 59 342 6,3 488 357 5,9- , 376 268 7,1 2 049 108 4,0 5,4
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 12 369 7,0 140 278 16,0 11,3 131 937 10,1 756 721 8,39 5,7
ANDERER WOHNSITZ 14 408 3,4- 130 3900 17,4- 9,1 81 515 g,8- 514 654 12,6~ 6,3
2USAMMEN 26 777 1,2 271 178 2,9~ 10,1 213 512 1, 1271 375 0,9~ 6,
FERIENHAEUSER, —-WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 88 216 10,7 1 049 496 11,1 11,8 336 549 12,1 3 104 558 10,2 9,2
ANDERER WOHNSITZ 7 900 1,7- 56 282 17,1- 7,1 23 457 3,1 151 308 7,9- 6,5
. ZUSAMMEN 86 116 9,5 1105 778 9,2 11,5 360 006 11,5 3 255 867 9,2 9,
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHE RBERGSAEHNL . EINR.
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 34 140 15,8 134 143 6,5 3,9 176 677 8,8 562 997 6,4 3,2
ANDERER WOHNSITZ 2 556 13,9- 6 534 8,1- 2,6 9 004 3,8~ 18 444 3,5- 2,2
2USAMMEN 36 696 13,1 140 677 5,7 3,8 184 681 1 582 441 6,1 3,
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 192 911 10,5 1 B80S 663 6,3 9,4 1011 521 9,5 6 418 445 7,6 6,3
ANDERER WOHNSITZ 26 020 6,8- 200 927 18,2- 7,7 122 44 6,9- 740 347 9,7~ 6,0
Z2USAMMEN 218 931 8,1 2 006 590 3,2 ,2 1134 465 7, 7 158 792 5,5 ,
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 7 851 32,8 168 770 2,7 21,5 45 194 18,0 1 094 003 6,9 24,2
ANDERER WOHNSITZ 51 4,1 394 21,2~ 7,7 387 59,9 2 748 20,6 7,1
2USAMMEN 7 902 32,5 169 164 2,7 21, 45 581 18,2 1 096 749 6,9 24,1
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN, - JUL. 1992
GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH~-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN-  [LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT (UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S— JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 578 197 6,0 3 755 328 4,4 6,5 2 796 640 5,8 14 110 115 S,1 5,0
ANDERER WOHNSITZ 110 329 7,3~ 420 757 16,6- 3,8 391 140 5,1- 1 443 253 9,6- 3,7
2USAMMEN €688 526 3,6 4 176 085 1,8 6,1 3 187 780 4,3 15 553 374 ’ 4,3
2 000 - 5 000
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 255 407 0,4- 954 392 0,5- 3,7 1470 466 0,6 4 778 473 1,0 3,2
ANDERER WOHNSITZ 79 815 3,6~ 179 6086 9,7- 2,3 288 164 1,1- 618 376 7,7- 2,1
ZUSAMMEN 335 222 1,2- 1 133 998 2,1- 3,4 1 758 630 0,3 S 396 849 0,1- 3,1
GASTHOEFE
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 192 119 0,5- 668 265 1,2 3,5 933 184 0,9 2 772 383 0,9 3,0
ANDERER WOHNSITZ 42 088 6,4- S0 234 3,9- 2,1 147 535 2,1- 320 403 0,4 2,2
2USAMMEN 234 207 1,6~ 758 499 0,6 3,2 1086 779 0,5 3 092 788 0,8 2,8
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 64 538 4,5- 505 735 1,0- 7,8 304 172 2,6~ 1 805 307 1,3- 6,3
ANDERER WOHNSITZ 6 530 8,1- 27 921 9,6- 4,3 25 658 4,3 93 831 2,4 3,9
2USAMMEN 71 068 4,9- 533 656 1,4- ' 329 830 2,1- 2 004 938 1,1- 6,1
HOTELS GARNIS
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 86 537 0,1- 688 846 0,1 8,0 369 912 0,1 2 365 978 1,7- 6,4
ANDERER WOHNSITZ 9 185 5,4- 23 202 9,7- 2,5 34 898 2,4- 90 601 7,4~ 2,6
ZUSAMMEN 35 722 0,6- 712 048 9,2- 7,4 404 810 0,1- 2 456 580 1,9- 8,1
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 598 601 0,9- 2 817 238 0,0 4,7 3083 734 0,3 11 822 142 0,0 3,8
ANDERER WOHNSITZ 137 618 4,8~ 320 963 8,1- 2,3 496 315 1,2- 1129 011 4,6- 2,3
2USAMMEN 736 218 1,6- 3 138 201 0,3- 4,3 3 580 043 0,1 12 951 153 0,4- 3,6
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 89 293 10,3 579 983 5,2 8,4 528 342 6,8 2 740 479 4,6 5,2
ANDERER WOHNSIT2 2 304 1,3 15 089 5,5- 6,5 11 977 10,5 738 707 18,3 6,7
ZUSAMMEN 71 597 10,6 595 052 4,9 »3 540 319 6,8 2 820 186 ,0 2
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 19 025 s 123 529 25,4 6,5 76 892 19,4 458 898 15,0 8,0
ANDERER WOHNSITZ 4 914 2,8- 36 411 10,2- 7,4 21 130 37,0- 114 447 33,2- 5,4
Z2USAMMEN 23 939 82,3 159 940 15,0 6,7 98 022 0,1 573 345 0,5 5,8
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 94 907 5,0 1227 394 11,6 12,8 411 873 3,7 4 140 284 7,0 10,1
ANDERER WOHNSITZ 7 029 36,5- 75 784 32,4- 10,8 31 402 17,0- 249 511 20,8~ 7,9
2USAMMEN 101 936 ’ 1 303 178 7,5 12,8 443 275 1,9 4 383 795 4,8 ,8
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 54 262 1,0 207 610 5,3 3,8 301 223 7,0 970 032 S,9 3,2
ANDERER WOHNSITZ 4 926 2,8 10 264 5,0~ 2,1 17 835 5,7 38 891 7,1- 2,2
ZUSAMMEN 53 188 1,1 217 874 4,7 3,7 319 058 6,9 1 008 923 9,1 3,2
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ~2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 237 487 10,6 2 138 516 9,8 8,0 1318 330 6,5 8 309 893 6,9 6,3
ANDERER WOHNSITZ 19 173 17,4~ 137 528 23,4- 7,2 82 344 16,9- 482 556 19,0- 5,8
ZUSAMMEN 256 660 7,9 2276 044 7,0 8,9 1 400 674 4,8 8 792 243 y1 ,
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1392 JAN. - JUL. 1992
GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN-  [LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGE SAMT |UEBER AUFENT-
- DEM_VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-{HALTS-
JAHRE S~ JAHRES- [DAUER 1) JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
SANATORIEN, KURKRANKENH,
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 18 290 0,2- 518 511 3,5 28,3 120 717 6,3 3 300 460 7,5 27,3
ANDERER WOHNSITZ 213 20,5- 2 467 19,0- 11,6 1 382 11,3- 13 322 11,7- 9,9
ZUSAMMEN 18 503 0,4- 520 978 3,3 28,2 122 088 8,1 3 313 782 7,4 27,1
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 854 378 2,1 5 474 265 4,0 6,4 4 522 781 2,2 23 432 295 3,4 5,2
ANDERER WOHNSITZ 157 004 6,6- 460 958 13,3- 2,8 580 011 3,8- 1624 889 9,5- 2,8
2USAMMEN 1 011 382 0,7 5935 223 2,4 5,8 5 102 792 1,56 25 057 184 2,5 4,9
5 000 - 10 000
HOTELS
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 317 923 0,9- 1 136 189 0,8- 3,6 1 939 663 0,6- 5 971 441 0,1- 3,1
ANDERER WOHNSITZ 97 231 9,7- 231 3680 10,0- 2,4 375 390 6,4~ 843 197 7,2- 2,
ZUSAMMEN 415 180 3,1- 1 367 549 2,5~ »3 2 315 083 1,6- 6 814 638 1,0- 2,9
GASTHOEFE ’
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 164 759 3,4- 515 053 0,4 3,1 873 073 2,0- 2 323 976 1,6- 2,7
ANDERER WOHNSITZ 38 858 11,8- 78 760 13,7~ 2,0 141 718 5,7- 304 705 3,8- 2,2
ZUSAMMEN 203 617 5,1- 593 813 1,8- 2,9 1014 7391 2,5- 2 628 681 1,9- 2,
PENSIONEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 68 104 0,6- 578 416 1,6- 8,5 340 823 2,3- 2 307 823 1,5- g,8
ANDERER WOHNSITZ 9 532 10,0~ 30 895 6,0- 3,2 32 999 13,7- 108 089 8,3- 3,3
ZUSAMMEN 77 636 1,9- 610 311 1,8- 7,9 373 822 3,4- 2 415 912 1,8~ ,
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 101 934 0,7~ 756 304 1,2- 7,4 465 254 0,8- 2 752 937 2,7~ 5,3
ANDERER WOHNSITZ 13 350 12,6- 32 378 10,9- 2,4 50 378 6,0- 129 170 2,8- 2,6
ZUSAMMEN 115 284 2,3- 788 683 1,7- 8,8 515 632 1,3- 2 882 107 2,7- 6
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 652 728 1,5- 2 986 962 0,9~ 4,6 3 8618 813 1,1- 13 356 177 1,2- 3,7
ANDERER WOHNSITZ 158 971 10,5- 373 394 10,6- 2,3 600 485 6,6- 1385 161 6,1- 2,3
ZUSAMMEN 811 697 3,4- 3 360 356 2,0- 4,1 4219 298 1,9- 14 741 338 1,7- 3,5
ERHOLUNGS— UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 78 782 7,0 679 276 0,3 8,6 581 278 4,6 3 138 540 1,7 5,4
ANDERER WOHNSITZ 2 344 12,2- 18 790 15,6- 8,0 13 4385 5,6 93 111 3,5- 8,9
ZUSAMMEN 81 126 3 698 066 0,2- 8, 584 713 f 3 231 651 1, 4
FERTENZENTREN
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 8 354 4,2 99 412 1,7 11,9 45 463 0,6- 355 216 6,4~ 7,8
ANDERER WOHNSITZ 4 978 6,6 34 628 19,5- 7,0 15 341 1,6- 101 467 0,1- 6,6
ZUSAMMEN 13 332 5,1 134 040 4,8- 10,1 60 804 0,8- 456 683 5,1- f
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 102 662 8,3 1236 734 4,1 12,0 446 913 9,0 4 242 330 4,4 9,5
ANDERER WOHNSITZ 9 341 12,0- 77 633 11,5- 8,3 37 654 7,0- 233 812 5,5~ 6,2
2USAMMEN 112 003 6, 1 334 373 0 11,7 484 567 7,5 4 476 202 3,8 9,
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 67 608 3,3 259 037 2,5 3,8 382 551 3,4 1174 472 1,7 3,1
ANDERER WOHNSITZ 6 846 22,9 15 333 9,0 2,2 22 200 10,4 53 478 10,0 2,4
2USAMMEN 74 454 ,8 274 370 2, 7 404 751 ,8 1 227 350 2,0 ’
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND Z2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1892 JAN. - JuL. 1992
GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- {DURCH- VERAEN- VERAEN-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN-  [LICHE GEGEN- GEGEN-
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT [UEBER
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-
JAHRE S— JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRE S-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % ANZAHL % ANZAHL %
ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
2ENTREN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 257 406 6,4 2 274 458 2,7 1 456 205 5,4 8 910 618 2,6
ANDERER WOHNSITZ2 23 509 0,1- 146 390 12,4- 88 630 0,3- 481 868 2,5-
ZUSAMMEN 280 915 5,8 2 420 843 1,6 544 835 5,1 9 392 486 2,3
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 32 942 7,3 900 759 6,4 202 819 6,1 5 560 383 4,9
ANDERER WOHNSITZ 260 3,6 3 527 30,7 1 823 12,5 25 839 57,3
2ZUSAMMEN 33 202 7,3 904 286 6,5 204 842 8,1 5 686 222 5,0
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 943 074 0,8 © 162 180 1,4 277 837 0,9 27 827 178 1,2
ANDERER WOHNSIT2 182 740 9,3- 523 311 10,9- 830 338 5,8- 1 892 868 4,7-
2USAMMEN 125 814 1,0~ 6 685 491 0,4 968 775 0,1 29 720 046 0,8
10 000 - 20 000
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 380 824 0,5 965 899 2,6- 488 082 0,9 5 732 181 0,9-
ANDERER WOHNSITZ 125 024 1,6 249 391 0,4- 528 786 6,2 1 038 361 3,4
ZUSAMMEN 505 848 0,8 1215 290 2,2- 996 868 1,8 6 770 542 0,3-
GASTHOEFE
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 149 718 2,2- 370 504 4,3- 819 387 2,3- 1911 684 1,9-
ANDERER WOHNSITZ 40 085 2,5- 71 378 6,2- 147 311 0,2 295 174 2,2
2USAMMEN 189 803 2,3- 441 882 4,7- 966 698 2,0- 2 206 858 1,4-
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 48 870 1,9 416 892 0,2- 252 299 0,1- 1817 309 0,4-
ANDERER WOHNSITZ 8 067 10,8- 18 582 16,8- 22 343 10,4- 71 140 20,4~
Z2USAMMEN 54 937 0,4 435 284 1,1- 274 648 1,0- 1889 043 1,4-
HOTELS GARNIS :
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 83 727 1,0- 389 159 2,5- 450 069 0,6- 1 744 619 2,8-
ANDERER WOHNSITZ 15 879 5,8- 36 336 6,5- 67 746 1,6 166 629 5,1
ZUSAMMEN 99 606 1,8- 426 485 2,9- 517 815 0,3- 1911 248 2,2-
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 663 139 0,2- 2 142 254 2,5- 989 837 0,0 11 206 393 1,3-
ANDERER WOHNSITZ 187 055 0,4~ 375 697 3,1- 766 192 4,0 1 571 304 2,0
ZUSAMMEN 850 194 0,3- 2 517 951 2,6~ 756 029 0,6 12 777 697 0,9-
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 58 119 3,1 431 903 1,3 496 427 6,5 2 354 3903 0,4
ANDERER WOHNSITZ 2 351 3,3 15 351 27,6- 12 724 26,6 82 293 16,0
ZUSAMMEN 60 470 3,1 447 254 0,0 509 151 7,0 2 437 202 0,9
FERIENZENTREN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSIT2
ZUSAMMEN
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 73 992 60,4 501 495 6,2 6,8 214 150 11,6 1 640 342 0,1- 7,
ANDERER WOHNSITZ 10 433 0,7 68 207 20,7- 5,5 28 729 4,3- 169 362 15,5- 5,
2USAMMEN 84 425 49,5 569 702 2,1 6,7 242 879 8,5 1 810 304 1,8-

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENF TE.

— 134 —



FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEMEINDEGRDESSENKLASSEN BETRIEBSARTEN UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1982 JAN, - JUL. 1882
GEME INDEN MIT .
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG |SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN- | LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER - | INSGESAMT (UEBER  |AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER  |AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES~ JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENOHERBERGSAEHNL . E INR.
BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
2USAMMEN . .
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 209 772 14,8 1 191 846 4,0 5,7 1 129 037 5,3 5 182 268 0,5 4,6
ANDERER WOHNSITZ 23 793 4,4~ 119332  17,0- 5,0 79 463 2,5- 348 446 8,5- 4,4
2USAMMEN 233 565 12,5 1 311 338 1,6 ,6 1 208 500 4,8 5530 714 0,1- 4,6
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 47 650 0,5- 1 316 294 2,6 27,86 303 188 3,1 8521 694 3,4 28,1
ANDERER WOHNSITZ 224 61,4- 381 62,8 17,2 1707 47,3 30 892  48,7- 18,1
ZUSAMMEN 47 874 1,2- 1 320 155 2,1 27,6 304 895 2,6 8 552 586 3,1 28,1
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 920 561 2,8 4 850 494 0,5 5,1 5 422 062 1,2 24 910 355 0,6 4,6
ANDERER WOHNSITZ 211 072 1,0- 498 950 7,9- 2,4 847 362 3,2 1950642 1,6- 2,3
2USAMMEN 1 131 633 2,1 S 149 444 0,4- ,6 6 269 424 1,5 26 880 997 0,5 R
20 000 - 50 000
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 395 696 3,1 842 140 0,8 2,1 2 826 629 0,5 5 353 076 0,9 2,0
ANDERER WOHNSITZ 117 319 8,3- 237 565 7,2- 2,0 534 863 2,2- 1109 156 1,7- 2,
ZUSAMMEN 513 015 0,8 1079 705 1,1- 2,1 3161 492 0,1 6 462 232 0,5 2,0
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 113 159 3,1- 260 290 4,1~ 2,3 705 352 2,2- 1543 482 2,8 2,2
ANDERER WOHNSITZ 24 475  11,1- 53 467 6,8- 2,2 103 153 3,2- 250 024 0,8- 2,4
ZUSAMMEN 137 634 q,7- 313 757 4,5- 2,3 808 505 2,4- 1 793 506 2,5- 2,
PENSIONEN |
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 30 312 2,5- 175 113 5,1- 5,8 169 800 1,4- 806 973 3,5- 4,8
ANDERER WOHNSITZ 4 296 3,0- 14 966 8,0- 3,5 13 434 1,6 65 327 a,0- 3,4
ZUSAMMEN 34 608 2,5- 190 073 5,3- 5, 189 234 1,1- 872 300 3,5- 4,6
HOTELS GARNIS
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 87 285 0,9 255 132 1,8- 2,9 495 698 0,0 1293 966 0,1 2,6
ANDERER WOHNSITZ 16 734 4,6- 37 055 5,8- 2,2 75 550 2,8 183 710 3,4 2,4
ZUSAMMEN 104 019 0,0 292 187 2,3- 2,8 571 246 0,3 147767 0,5 ,6
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 826 452 1,3 1532 675 1,2- 2,4 3997 477 0,1- 8 997 497 0,3~ 2,3
ANDERER WOHNSITZ 162 824 6,8~ 343 053 7,0- 2,1 733 000 1,7- 1 608 217 1,1- 2,2
2ZUSAMMEN 789 278 0,4- 1875 728 2,3- 2,4 4 730 477 0,4- 10 605 714 0,4- 2,2
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 47 970 5,1 291 954 2,3 8,1 467 540 3,7 1762 416 2,5 3,8
ANDERER WOHNSITZ 2276 10,7~ 17 079 7,6 7,5 8 730 0,6 54 028 14,6 6,2
ZUSAMMEN S0 246 4,2 308 033 2,5 6, 476 270 3,7 1 816 444 2,8 ,
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN :
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 14 835 1,8- 157 188 8,0 10,6 68 172 2,1 531 684 1,9 7,8
ANDERER WOHNSITZ 2 047  35,7- 16 086 17,4~ 7,9 10 016  54,5- 63 588 35,9~ 8,3
ZUSAMMEN 16 882 7,7- 173 274 5,0 10,3 78 188 11,9- 895 272 3,1~ 7,
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1992 JAN. - JuL. 1992
GEME INDEN MIT ..,
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- - GEGEN- | LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-1HALTS- DEM VOR- DEM VOR-{HALTS-
. JAHRE S— JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S~ JAHRES- | DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSIT2 DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZETTRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . E INR.
BUNDESREP., DEUTSCHLAND 72 647 4,1- 192 588 1,9- 2,7 358 842 0,9 936 441 1,0 2,8
ANDERER WOHNSITZ 8 877 11,8~ 18 797 14,3~ 2,1 28 565 18,8- 58 6§75 18,3~ 2,1
2USAMMEN 81 524 5,0- 211 385 3,2- 2,6 387 407 0,8- 996 016 0,4- 2,6
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ~2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 135 452 0,8- 641 730 2,3 4,7 894 654 2,5 3 230 541 2,0 3,6
ANDERER WOHNSITZ 13 200 16,5- 51 962 9,3- 3,8 47 311 28,2~ 177 191 19,2- 3,7
2USAMMEN 148 B652 2,4- 693 692 1,3 4,7 941 865 3 3 407 732 0,6 3,6
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 28 278 3,5 710 755 2,2 25,1 176 667 4,2 4 640 645 3,7 26,3
ANDERER WOHNSITZ 180 25,8- 3 774 6,5 18,8 1 651 30,8- 28 2686 3,7- 17,1
ZUSAMMEN 28 468 3, 714 523 2 25,1 178 318 7 4 668 911 3,6 26,2
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 790 182 1,1 2885 160 0,4 3,7 5 068 B98 0,5 16 868 683 1,2 3,3
ANDERER WOHNSITZ 176 214 7,6- 398 789 7,2- 2,3 781 962 4,0- 1813 674 3,2- 2,3
ZUSAMMEN 966 396 0,6- 3 283 943 0,6~ 3,4 5 B850 660 0,1- 18 682 357 0,8 3,2
50 000 - 100 000
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 192 079 0,2 389 072 0,5 2,0 1322 917 0,8 2 519 420 1,6 1,3
ANDERER WOHNSITZ , 69 793 ©  7,8- 125 919 6,6- 1,8 337 066 1,9- 665 101 1,8- 2,0
ZUSAMMEN 261 872 ,0- 514 991 1,3- 2,0 1 659 983 0,3 3 184 521 0,9 1,8
GASTHOEFE
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 37 472 5,6- 87 447 6,0- 2,3 233 200 3,1- 517 680 1,6- 2,2
ANDERER WOHNSITZ 9 738 9,4- 139 802 7,3 2,0 41 303 1,3- 839 504 7,7 2,2
ZUSAMMEN 47 210 8,4- 107 243 3,8- 3 274 503 2,8- 607 194 0,3- 2,2
PENSIONEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 14 005 5,1 96 593 2,3 6,8 69 308 2,6- 333 842 0,0 5,7
ANDERER WOHNSITZ 1 899 11,4- 4 561 4,4 2,3 9 177 0,8~ 25 116 17,0 2,7
ZUSAMMEN 16 004 2,7 101 154 , , 78 483 2,4- 418 968 0,9 5,3
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 53 388 4,7- 124 255 3,0- 2,3 344 557 3,4~ 718 611 2,9- 2,1
ANDERER WOHNSITZ 19 325 4,0- 38 737 1,3- 1,8 84 384 0,8 175 533 1,8 2,1
ZUSAMMEN 72 713 4,5- 160 992 2,6- 2,2 429 541 2,6- 894 144 2,0- 2,1
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 296 944 1,3- 697 367 0,8- 2,3 1969 980 0,5- 4 148 563 0,3 2,1
ANDERER WOHNSITZ 100 855 7,2- 187 0139 4,0- 1,9 472 530 1,4- 955 254 0,1 2,0
ZUSAMMEN 337 799 2,8- 884 386 1,5- 2,2 2 442 510 0,7- 5 104 817 0,2 2,1
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 12 312 7,8~ 70 461 12,6- 5,7 118 406 3,1 456 888 4,4- 3,9
ANDERER WOHNSITZ 545 26,7 7 313 24,3 13,4 4 726 69,3 34 836 50,7 7,4
2ZUSAMMEN 12 857 8,7- 77 774 10,1~ ,0 123 132 6 491 724 1,9- 4,0

FERIENZENTREN .
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

2USAMMEN

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE,
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEME INDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JUL. 1882
GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG |SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN- | LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT |OEBER | INSGESAMT |UEBER  |AUFENT- | INSGESAMT |UEBER | INSGESAMT {UEBER  |AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- M _VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- | DALER 1) JAHRE S~ JAHRES- [DALER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE | ANZAHL % ANZAHL % TAGE
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 8803 15,1 79 248 1,4~ 8,2 32 358 8,7 269 219 0,3 8,0
ANDERER WOHNSITZ 127 34,2- 1567 4,0 123 506  12,2- 5638 14.8 11,3
ZUSAMMEN 8730 13,8 80 815  1,3- 9,3 3284 8,3 264918 0,6 8,1
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . E INR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ :
ZUSAMMEN .
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW.  ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 57556 5,6 233843  6,5- 4,1 323532 4,6 1137253 1,5~ 3,5
ANDERER WOHNSITZ 9113 11,0- 24786  16,8- 2.7 3% 717 0,7- . 887 2.4 2.8
ZUSAMMEN 66 668 2,9 258 6239  7,6- ,9 33243 4,1 1236140  1,2- 3,4
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 6080 7,4 164659 4,2 27,2 38481 7,4 1074443 4,6 27,9
ANDERER WOHNSITZ 50 61,3 866  0,5- 17,3 211 6.6 4768 1,7 22,8
ZUSAMMEN 6110 7,7 186562 4,2 27,1 3872 7,4 1079211 4,6 27,9
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 380 560 0,1~ 1 035 869 1,4- 3,0 2332008 0,3 6361259 0,6 2,7
ANDERER WOHNSITZ 110 018  7,6- 212671  &,7- 19 “s508a4s8  1,3- 10588908 0,3 21
ZUSAMMEN 470578 1,9 1308540  2,1- 2,8 2840 461 0,0 7 420 168 , 2,6
100 000 UND MEHR i
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 752 146 1,1- 1384 468 0,7- 1,8 576763 0,5 10417803 0,9 1,8
ANDERER WOHNSITZ 518 381  2,3- 898 734 3,4~ 17 283904 3,4 5359979 2,0 1.8
ZUSAMMEN 1270527  1,6- 2 283 200 1,8- 1,8 860453 1,5 15777782 1, 1,8
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 53 029 6,4~ 121 181  6,9- 2,3 366 261  4,2- 851 181  5,5- 2,3
ANDERER WOHNSITZ 15 425  9,3- 34482  8,5- 212 71 474 3,5~ 189524 1,6 2,7
ZUSAMMEN 68 454  7,2- 155643  7,3- 2,3 437 735  4,1- 1040 685  4,8- 2,4
PENSIONEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 28208 0,6 73223 1,3- 2,6 181 177  3,3- 475858  4,2- 2,6
ANDERER WOHNSITZ 13732 18- 35248 10,9 2.6 61 458  1.3- 163 468 3,7 2.7
ZUSAMMEN 41978 0,2~ 108 467 .4 2,6 242 635 2,8~ 639 327 ,3- 2,6
HOTELS GARNIS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 324 370  4,4- 692 413 6,3- 2,1 2357 291 1,9- 5154343 2,6~ 2,2
ANDERER WOHNSITZ 172 623  5.2- 356 836 4,5- 201 " 822 241 1)1- 20682  0,7- 2.3
ZUSAMMEN 496 993 4,7 1049 243  5,7- 2,1 3279532  1,6- 7725005  2,0- ,
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW, ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1187 791 2,2- 2 271 263 2,8~ 2,0 867239 0,4~ 16899 1656 0,7 1,9
ANDERER WOHNSITZ 720 167 3.2~ 1325 296 3,5- 1’8 3832077 2,1 788654 1,2 210
ZUSAMMEN 1877 958  2,6- 359 559  3,1- 1,9 12564 438 0,3 24707819  0,1- 2,
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME :
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 30 643 2,7 158 333  4,1- 5,2 265812 3,7 114213  0,1- 4,5
ANDERER WOHNSITZ 5195 0,4~ 21526 8,7 3.5 31 936 10,3 108 853 7.7 a.a
2USAMMEN 36 838 2,2 179859  2,6- , 287 808 4, 1250 966 0,5 4,3

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JuL. 1992
GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN~- |DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH=
DERUNG DERUNG  [SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN- {LICHE GEGEN- EGEN- | LICHE
INSGESAMT [UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
. JAHRE §- JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S- JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
FERIENHAEUSER, ~WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 718 37,3 5 808 25,3 8,2 8 380 26,7 42 708 13,5 6,7
ANDERER WOHNSITZ 751 4,0 6 734 8,1- 9,0 2 725 28,0 28 734 18,3 10,5
ZUSAMMEN 1 489 18,0 12 640 6,4 8,6 S 105 27,1 71 442 15,4 7,8
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR,
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 79 414 6,5- 175 538 3,3 2,2 426 440 0,9 958 885 4,0 2,2
ANDERER WOHNSITZ 52 436 2,5- 83 391 4,5- 1,6 196 886 4,8~ 342 223 4,6- 1,7
ZUSAMMEN 131 850 4,9- 258 929 ’ 2,0 623 326 1,0-. 1301 108 1, 2,1
ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 110 775 3,9- 339 777 0,0 3,1 688 632 2,1 2 143 706 1,9 3,1
ANDERER WOHNSITZ 69 382 2,2- 111 651 2,2- 1,9 231 607 2,7- 479 810 0,9- 2,1
2USAMMEN 170 157 3,3- 451 428 0,5- 2, 920 233 0,9 2 623 516 1,4 ,9
SANATORIEN, KURKRANKENH,
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 916 3, 77 212 0,2~ 26,5 19 083 0,1- 515 688 0,7 27,0
ANDERER WOHNSITZ q 50,0~ 133 34,3 33,3 29 34,1- 543 43,6- 18,7
ZUSAMMEN 2 920 3,6 77 345 0,2- 26,5 18 118 0,2- 516 231 0,6 27,0
BETRIEBE ZUSAMMEN ‘
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 1271 482 2,4- 2 688 252 2,4- 2,1 9 380 080 0,2~ 19 558 553 0,4- 2,1
ANDERER WOHNSITZ 779 553 3,1- 1 437 080 3,4- 1,8- 4123 713 1,8 8 283 007 1,1 2,0
ZUSAMMEN 2 051 035 2,7- 4 125 332 2,7- ,0 13 503 793 0,4 27 847 566 0,1 2,1
GEMEINDEN Z2USAMMEN
HOTELS
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 485 805 0,8 6 281 572 0,5- 2,5 16 445 865 0,7 37 411 330 0,7 2,3
ANDERER WOHNSITZ 1 053 542 3,4- 2 043 159 6,2- 1,9 5 051 860 1,4 10 027 542 0,6- 2,0
ZUSAMMEN 3 519 347 0,5- 8 324 731 2,0- 2,4 21 487 725 0,9 47 438 872 0,5 2,2
GASTHOEFE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 815 813 2,8- 2 402 074 0,7- 2,9 4 424 426 1,3- 11 394 654 1,0- 2,6
ANDERER WOHNSITZ 188 601 9,8- 413 575 6,9- 2,1 740 448 2,9- 1 646 850 0,8- 2,2
2USAMMEN 1 015 414 4,3- 2 815 649 1,6- 2,8 5 164 872 1,6- 13 041 504 1,0- 2,
PENSIONEN )
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 300 809 1,6- 2 194 044 0,5- 7,3 1 516 240 2,0- 8 866 833 1,4- 5,8
ANDERER WOHNSITZ 47 289 6,7- 153 838 6,2~ 3,3 187 355 4,1- 604 137 4,6- 3,2
ZUSAMMEN 348 098 2,3- 2 347 882 0,9- 6,7 1 703 595 2,2- S 470 970 1,6~ ’
HOTELS GARNIS
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 790 661 2,2- 3 350 964 1,9- 4,2 4685 534 1,2- 15 355 787 2,0- 3,3
ANDERER WOHNSITZ 251 316 5,3- 534 286 5,2~ 2,1 1 248 797 ,8- 2 873 238 0,3- 2,3
ZUSAMMEN 1 041 977 3,0- 3 885 250 2,4~ 3,7 5934 341 1,1- 18 235 025 1,7- 3,1
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4 373 088 0,6- 14 228 654 0,9- 3,3 27 072 125 0,1- 73 028 604 0,4- 2,7
ANDERER WOHNSITZ 1 551 748 4,7- 3 144 858 6,1- 2,0 7 228 408 0,4 15 157 767 0,7- 2,1
ZUSAMMEN 5 924 836 1,7- 17 373 512 1,9- »9 34 300 533 0,0 88 186 371 0,4~ 2,6
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 355 305 6,0 2 693 656 0,0 7,6 2 815 103 5,4 13 5839 507 2,1 4,8
ANDERER WOHNSITZ 17 171 6,7~ 102 339 9,5- 6,0 92 556 10,6 507 775 12,1 5,5
ZUSAMMEN 372 476 5, 2 795 985 »3- 7,5 2 807 859 5,6 14 097 282 f 4,8

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.4 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN, BETRIEBSARTEN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1892 JAN. - JUL. 1982
GEMEINDEN MIT ...
BIS UNTER ... EINWOHNERN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
- VERAEN- VERAEN- DURCH- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
BETRIEBSART GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S~ JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL x TAGE
FERIENZENTREN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 41 575 45,7 373 579 15,7 9,0 268 217 11,4 1 624 716 6,9 6,1
ANDERER WOHMNSITZ 25 714 3,8- 213 800 16,9~ 8,3 122 111 16,5- 756 141 18,0- 6,2
ZUSAMMEN 67 289 21,7 587 379 1,2 8,7 330 328 0,9 2 380 857 1,6- y1
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 383 933 14,8 4 257 461 8,2 11,1 1 516 385 8,3 13 961 186 5,7 9,2
ANDERER WOHNSITZ 37 628 14,9- 302 299 20,9- 8,0 134 483 13,7- 902 614 14,6- 6,7
ZUSAMMEN 421 561 11,4 4 559 760 ,8 10,8 1 650 884 ,1 14 8863 800 4,2 »
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERG SAEHNL . EINR.
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 420 546 0,4- 1 301 238 2,2 3,1 2 222 086 2,8 6 157 115 3,3 2,8
ANDERER WOHNSITZ 93 877 3,4- 174 198 5,8~ 1,8 338 860 4,7- 642 575 5,6- 1,9
2USAMMEN 514 223 1,0- 1 475 438 1,1 2, 2 580 956 1,8 6 799 890 2,4 f
ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 1 201 3539 7,3 8825 934 4,9 7,2 B 821 811 5,4 35 332 524 3,9 5,2
ANDERER WOHNSITZ 174 190 6,5- 792 836 15,4~ 4,6 688 018 7,2- 2 809 105 9,1- 4,1
2USAMMEN 1 375 549 , 9 418 570 2,8 6,8 7 509 827 4,1 38 141 829 2, 5,1
SANATORIEN, KURKRANKENH,
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 143 987 3,9 3 856 360 3,5 26,8 3906 165 5,2 24 707 316 4,5 27,3
ANDERER WOHNSITZ 982 31,3- 15 022 28,9~ 15,1 7 180 22,6- 106 376 17,56~ 14,9
ZUSAMMEN 144 973 3,5 3871 982 3,3 26,7 813 325 4,9 24 813 692 4q, 27,2
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 718 434 1,1 26 711 548 1,6 4,7 34 800 101 1,1 133 068 444 1,6 3,8
ANDERER WOHNSITZ .1 726 330 4,9- 3 952 516 8,3- 2,3 7 923 584 0,3- 18 073 248 2,2- 2,3
INSGE SAMT 7 445 364 0,4- 30 664 064 0,2 4,1 42 723 685 0,8 151 141 632 L1 f

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1_ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN ®) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1892 JAN. - JuL. 1982
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- |DURCH- " | VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS ... DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG [ SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN~ | LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS
9 - 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 12 414 0,7- 30 379 0,4 2,4 70 240 6,1- 162 673 9,3- 2,3
ANDERER WOHNSITZ 2 360 10,2- 5 916 1,8- 2,5 9 294 9,4- 25 044 7,5~ 2,7
ZUSAMMEN 14 774 2,3- 36 295 0,0 2, 79 534 6,5- 187 717 9,0- 2,4
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 26 529 6,2 58 517 2,8- 2,2 153 827 1,0- 318 125 2,7- 2,1
ANDERER WOHNSITZ 5 688 1,9 . 11 923 5,0- 2,1 21 388 2,0- 43 403 8,7- 2,3
ZUSAMMEN 32 217 5, 70 446 3,2- 2,2 175 016 1,1- 367 528 3,7- 2,1
15 - 19
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 69 217 6,0 159 538 1,6- 2,3 392 810 2,7 852 546 0,3 2,2
ANDERER WOHNSITZ 14 407 6,1- 30 635 9,9~ 2,1 52 638 9,9- 132 401 5,7- 2,5
ZUSAMMEN 83 624 3,7 190 173 3,0- 2,3 445 448 1,1 984 347 0,6~ 2,
20 - 29
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 188 B854 1,4- 463 434 4,1~ 2,5 1107 223 2,2- 2 468 542 2,5- 2,2
ANDERER WOHNSITZ 43 781 5,8- 94 413 9,0~ 2,2 177 312 5,1- 408 142 5,1- 2,3
ZUSAMMEN 232 435 2,3- 857 847 5,0- 2,4 1 284 535 2,6- 2 876 684 2,9- 2,2
30 - 99
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 041 035 0,3- 2 830 576 1,8- 2,7 6 400 480 0,2 15 444 711 0,5- 2,4
ANDERER WOHNSITZ 294 105 5,8~ 619 231 9,2- 2,1 1 259 348 2,5- 2 672 411 4,5- 2,1
ZUSAMMEN 1 335 140 1,6- 3 449 807 3,3- 2,6 7 853 826 0,3- 18 117 122 1,1- 2,4
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 641 241 0,5 1 586 698 0,5 2,5 4538 341 0,0 10 226 533 1,5 2,3
ANDERER WOHNSITZ 331 450 5,8- 599 147 6,5~ 1,8 1 540 503 0,4~ 2917 971 0,9- 1,9
2USAMMEN 972 691 1,8- 2 185 845 1,6- 2,2 6 078 844 0,1- 13 144 504 o, 2,2
250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 320 530 6,0 817 762 8,1 2,6 2 416 640 7,2 S 383 821 6,7 2,2
ANDERER WOHNSITZ 209 883 9,1 385 220 3,2 1,8 1 018 839 13,4 1 976 554 6,8 1,9
2USAMMEN 530 413 7,2 1 202 982 6, 2,3 3435 479 9,0 7 360 375 6,7 2,1
500 - 999
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 142 009 0,6- 2399 005 4,0~ Z,1 1 129 903 4,8- 2171 681 3,7- 1,9
ANDERER WOHNSITZ 101 713 10,5- 217 308 8,6- 2,1 635 030 3,8- 1279 964 2,8- 2,0
ZUSAMMEN 243 722 5,0- 516 313 6,0- 2,1 1 764 933 4,5- 3 451 645 3,3- ,0
1 000 UND MEHR
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 24 176 2,5 35 663 17,7- 1,5 236 601 11,2 382 698 9,4 1,6
ANDERER WOHNSITZ 50 1585 0,1 79 360 9,6~ 6 337 449 9,2 565 652 8,2 1,7
ZUSAMMEN 74 331 0,9 115 023 12,3- 1, 574 050 10,0 948 350 8,7 1,7
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 465 805 0,8 B 281 572 0,5- 2,5 16 445 865 0,7 37 411 330 0,7 2,3
ANDERER WOHNSITZ 1 053 542 3,4- 2 043 159 6,2- 1,8 5 051 860 1,4 10 027 542 0,6- 2,0
ZUSAMMEN 3 519 347 0,5- 8 324 731 2,0- 2,4 21 487 725 0,8 47 438 872 0,5 2,2
GASTHOEFE
- 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 46 645 7,0- 135 483 2,8- 2,9 242 174 6,2~ 657 136 4,2- 2,7
ANDERER WOHNSITZ 9 465 9,8- 24 769 1,4 2,6 33 105 8,3- 98 484 1,2- 3,0
Z2USAMMEN 56 110 7,5- 180 252 2,2- 9 275 279 6,4- 755 620 3,3- 2,7
®) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN BETRIEBSGROESSENKLASSEN %) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

%) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.
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JULT 1992 JAN. - JUL. 19892
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN- VERAEN- [ DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS . DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG [ SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- M VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 70 961 4,2- 201 605 6,6- 2,8 374 349 3,8~ 973 071 6,2- 2,8
ANDERER WOHNSITZ 14 449 15,2- 32 857 14,3~ 2,3 53 241 5,4- 136 582 3,2- 2,8
ZUSAMMEN 85 410 6,2- 234 262 7,7- 2,7 427 530 4,0- 1 109 853 5,8- 2,
15 - 19
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 116 B850 6,7~ 351 623 3,3- 3,0 614 412 3,7- 1626 626 3,5~ 2,6
ANDERER WOHNSITZ 23 818 9,6- 56 164 4,8- 2,4 85 149 1,7- 222 669 2,4 2,6
2USAMMEN 140 469 7,2- 407 787 3,5- 2, 693 561 3,5- 1 849 295 2,8- B
20 - 28
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 198 836 5,4- 596 531 2,3- 3,0 1 057 555 4,4- 2 805 B70 3,0- 2,7
ANDERER WOHNSITZ 43 152 15,0- 94 404 7,3~ 2,2 161 689 6,2~ 381 016 2,7~ 2,4
2USAMMEN 241 988 7,3- 690 935 3,0- ,9 1219 244 4,6- 3 186 €86 3,0- 2,6
30 - 99
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 348 975 0,3 1034 410 2,8 3,0 1924 832 1,8 4 865 818 1,8 2,5
ANDERER WOHNSITZ 98 228 8,0~ 191 070 6,2- 1,8 369 432 2,0- 743 527 0,1- 2,0
ZUSAMMEN 447 203 1,6- 1 225 480 1,3 2,7 2294 384 1,0 5 609 345 1, ’
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ . .
ZUSAMMEN . .
250 - 498
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND . ' .
ANDERER WOHNSITZ . . .
ZUSAMMEN .
BETRIEBE ZUSAMMEN .
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 815 813 2,8- 2 402 074 0,7- 2,9 4 424 426 1,3- 11 394 654 1,0- 2,6
ANDERER WOHNSITZ 199 801 9,8- 413 675 6,9- 2,1 740 446 2,9- 1 646 850 0, 8- 2,2
ZUSAMMEN 1 015 414 4,3~ 2 815 649 1,6- 2,8 5 164 872 1,5- 13 041 504 1,0- 2,
PENSIONEN
9 - 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 18 399 0,8- 128 835 0,6 7,0 78 781 0,1 442 372 0,3- 5,6
ANDERER WOHNSITZ 2 592 9,1- 10 088 12,5~ 3,9 8 459 8,0- 31 634 12, V2= 3,7
ZUSAMMEN 20 991 1,9- 138 923 0,5- f 87 240 0,7- 474 006 1,2- 5,4
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 25 834 0,3- 178 085 1,9- 6,9 116 083 4,3- 652 817 4,6- 5,6
ANDERER WOHNSITZ 3 644 1,8- 13 219 13,1- 3,7 11 980 5,8- 45 153 13,7- 3,8
2USAMMEN 29 378 0,5- 191 314 2,8- 6,5 128 073 4,5- 697 970 5,3- ’
15 - 19
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 43 343 0,5 297 274 0,0 5,3 199 546 1,0- 1111 537 1,8- 5,8
ANDERER WOHNSITZ 5 569 1,2 20 340 1,8- 3,7 19 088 4,0- , 69 412 3,9- 3,6
ZUSAMMEN 48 912 0,8 317 614 0,1~ ’ 218 614 1,2- 1 180 948 2,0- 5,4
20 - 29 -
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 77 985 1,1 662 634 +2,3- 7,2 381 367 2,0~ 2 247 468 3,5~ 5,9
ANDERER WOHNSITZ 9 024 8,9- 32 006 10,4- 3,5 37 933 1,2- 130 574 5,5- 3,4
ZUSAMMEN 87 009 0, 594 700 2,7- 6,8 419 360 1,9- 2 378 042 3,6- 5,7
30 - 99
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 120 284 4,5~ 932 217 0,1- 7,8 645 341 2,4~ 3 956 772 0,5~ 6,1
ANDERER WOHNSITZ 20 160 10,5- 60 527 6,9~ 3,0 81 780 6,0- 251 031 3,3- 3,
Z2USAMMEN 140 444 5,4- 992 744 0,5- 7,1 727 121 2,9- 4 207 803 0,7- 5,8



FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 _ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN ®) UND Z2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1892 JAN. - JuL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS ... DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN— GEGEN~ (LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S— JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S- JAHRES~ |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND -
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ2
2USAMMEN
250 - 489
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ . f
ZUSAMMEN . .
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 300 808 1,6- 2 194 044 0,5- 7,3 1516 240 2,0- 8 866 833 1,4- 5,8
ANDERER WOHNSITZ 47 289 6,7- 153 838 6,2- 3,3 187 365 4,1- 604 137 4,6- 3,2
ZUSAMMEN 348 088 2,3- 2 347 882 0,9- 6,7 1 703 595 2,2- 9 470 970 1,6- 5,6
HOTELS GARNIS
g - 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 35 886 7,3- 297 474 3,8- 8,3 150 612 6,3- 981 728 6,8- 6,5
ANDERER WOHNSITZ 3 112 6,4~ . 8784 10,4- 3,1 12 411 6,6~ 40 248 10,8- 3,2
ZUSAMMEN 38 3598 7,2- 307 258 4,0- 7,9 163 023 6,3- 1021 976 7,0- 3
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 50 551 1,6- 377 791 2,4- 7,5 223 325 2,6- 1283 844 4,6- 5,7
ANDERER WOHNSITZ 5 980 0,3 17 140 4,2- 2,9 23 689 1,8- 71 702 1,6- 3,0
ZUSAMMEN 56 531 1,4- 394 831 2,5~ 7,0 247 018 2,5- 1 355 546 4,4~ 5,5
15 - 19 .
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 75 833 4,3- 4393 010 2,3~ 6,8 372 784 2,8- 1 844 302 2,1- 4,9
ANDERER WOHNSITZ 11 354 10,4~ 31 132 6,9~ 2,7 46 904 8,4- 137 054 5,0- 2,8
ZUSAMMEN 87 187 ° 5,1- 530 142 2,6- 6,1 419 688 3,5- 1 881 356 2,3- 4,7
20 - 29
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 139 925 3,6- 745 405 1,9- 5,3 753 954 2,6~ 3 053 708 3,0- 4,1
ANDERER WOHNSITZ 26 253 7,8- 65 066 7,6- 2,5 114 748 5,6- 316 500 1,1- 2,8
2USAMMEN 166 178 4,3~ 810 471 2,3~ ,9 868 703 2,9- 3 370 208 2,8- 3,9
30 - 99
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 330 388 3,2- 1 183 954 1,8- 3,0 2514 687 2,0- 6 6528 268" 1,8~ 2,6
ANDERER WOHNSITZ 145 208 7,5- 288 301 8,4- 2,0 737 795 3,2- 1 600 290 3,7- 2,2
ZUSAMMEN 535 596 4,4- 1 472 855 3,2~ 2,7 3252 482 2,3- 8 128 558 2,2- 2,5
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 86 733 7,9 215 046 0,4 2,5 596 257 9,2 1 430 498 7,6 2,4
ANDERER WOHNSITZ2 50 564 3,4 103 868 6,8 2,1 277 084 12,7 614 985 14,7 2,2
ZUSAMMEN 137 297 8, 318 914 2,4 2,3 873 321 10,3 2 045 483 g,6 2,
250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 11 345 9,4 32 284 8,8 2,8 73 971 12,8- 233 439 7,7- 3,2
ANDERER WOHNSITZ 8 845 3,5- 18 395 1,2- 2,1 36 135 11,4~ 98 459 8,7- 2,7
2USAMMEN 20 190 3,3 50 673 4,9 2,5 110 106 12,4~ 331 898 8,0- 3,0
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 790 661 2,2- 3 350 964 1,9- 4,2 4685 594 1,2- 15 355 787 2,0- 3,3
ANDERER WOHNSITZ 251 316 5,3- 534 286 5,2- 2,1 1248 747 0,8- 2873 238 0,3- 2,3
ZUSAMMEN 1 041 977 3,0- 3 885 250 2,4~ 3,7 5 8934 341 1,1- 18 235 025 1,7- 3,1

%) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENETE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN *) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1932 JAN. - JUL. 19892
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS ... DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GAESTEBETTEN EGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT~ | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT-
- M VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- | DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.Z2USAMMEN
3 - 11 .
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 113 344 5,5- 592 171 2,4- 5,2 541 807 5,3- 2 243 908 5,0- 4,1
ANDERER WOHNSITZ 17 523 9,1- 80 557 4,4- 2,9 63 269 8,1- 185 410 6,0- 3,1
ZUSAMMEN 130 873 6,0- 842 728 2,6- 4,3 605 076 5,6- 2 439 318 5,1- 0
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 173 875 1,4- 816 008 3,4- 4,7 867 388 3,1- 3227 857 4,9- 3,7
ANDERER WOHNSITZ 29 861 7,8- 74 945 10,5- 2,5 110 308 4,0- 302 840 5,7- 2,7
ZUSAMMEN 203 536 2,4- 890 953 4,0- 4, 977 697 3,2- 3 530 697 5,0- 3,6
15 - 19
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 305 043 2,4- 1 307 445 2,0~ 4,3 1579 562 1,6- 5 435 011 2,1~ 3,4
ANDERER WOHNSITZ 55 149 7,3- 138 271 6,1- 2,5 203 759 5,7- 561 536 2,2- 2,8
ZUSAMMEN 360 192 3,3- 1445 716 2,4- ’ 1 783 311 2,1- 5 996 547 2,1- 3,4
20 - 29
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 605 400 3,0- 2 368 064 2,5- 3,3 3 300 099 3,0- 10 575 388 3,0- 3,2
ANDERER WOHNSITZ : 122 210 9,9- 285 883 8,3- 2,3 491 743 5,3- 1236 232 3,4- 2,5
ZUSAMMEN 727 610 4,2- 2653 953 3,2~ 3,6 3 781 842 3,3- 11 811 820 3,0- 3,1
30 - 99
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 1 300 682 1,1- 5981 157 0,8~ 3,1 11 485 440 0,2- 30 7395 569 0,4~ 2,7
ANDERER WOHNSITZ 557 701 6,8- 1158 729 8,4- 2,1 2 448 353 2,7- 5 267 259 3,6- 2,2
ZUSAMMEN 2 458 383 2,4~ 7 140 886 2,1- 2,9 13 933 733 0,7- 36 062 828 0,9- ’
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 770 646 1,3 1 850 906 0,2 2,5 5 401 210 1,3 12 445 993 2,6 2,3
ANDERER WOMNSITZ 395 702 4,4- 726 206 4,7- 1,8 1 869 479 1,7 3 632 916 1,5 1,9
2QUSAMMEN 1 166 348 ,8- 2677 112 1,2- 2,3 7 270 889 1,4 16 078 809 »3 2,2
250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 337 913 6,4 878 235 8,9 2,6 2530125 6,4 S 750 488 6,2 2,3
ANDERER WOHNSITZ 221 328 8,3 412 593 2,8 1,3 1 068 957 11,8 2 115 958 5,6 2,0
ZUSAMMEN 659 841 7,1 1230 828 6,9 2, 3 539 082 8,0 7 866 456 ’ 2,
500 - 999
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 142 009 0,6- 2939 005 4,0- 2,1 1129 903 4,8- 2171 681 3,7- 1,9
ANDERER WOHNSITZ 101 713 10,5- 217 308 8,6- 2,1 635 090 3,8- 1279 %4 2,8- 2,0
2USAMMEN 243 722 5,0~ 516 313 6,0- 2,1 1784 8393 4,5- 3 45] 845 3,3- 2,0
1 000 UND MEHR
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 24 176 2,5 35 683 17,7- 1,5 236 601 1,2 382 698 9,4 1,6
ANDERER WOHNSITZ 50 155 0,1 73 360 9,6- 1,6 337 449 9,2 565 652 8,2 1,7
2USAMMEN 74 331 0,9 115 023 12,3- 1, 574 050 10,0 948 350 8,7 1,7
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4 373 088 0,6- 14 228 654 9,9- 3,3 27 072 125 0,1- 73 028 604 0,4~ 2,7
ANDERER WOHNSITZ 1 551 748 4,7- 3 144 858 6,1- 2,0 7 228 408 0,4 15 157 767 0,7- 2,1
2USAMMEN 5 924 836 1,7- 17 373 512 1,9- 2,9 34 300 533 0, 88 186 371 0,4- 2,6
ERHOLUNGS— UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHEIME
9 - 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 508 30,0- 3 839 21,7 7,6 3 306 4,2- 14 012 0,2- 4,2
ANDERER WOHNSITZ 35 Lid 346 =% 9,8 86 62,3 589 L2d 6,8
2USAMMEN 541 26,7- 4 185 29,4 7, 3 392 3,2~ 14 601 2,6 4,3

*) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 _ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN ®) UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1892 JAN. - JyL. 1882
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH~
BETRIEBE MIT ... BIS ... DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT [UEBER INSGESAMT UEBER AUFENT-~ | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-{HALTS-
JAHRE S~ JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- | DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZETITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 592 6,2- 6 135 13,5 10,4 4 751 28,1 28 501 22,5 6,0
ANDERER WOHNSITZ 10 41,2- 17 58,5~ 1,7 19 862,7- 101 59,8~ 5,3
2USAMMEN 602 7,1- 6 152 13,0 10,2 4 770 26,8 28 802 21,6 8,0
15 - 19
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 341 5,6 16 628 1,4- 7,1 13 913 2,1 70 541 2,5- 5,1
ANDERER WOHNSITZ2 110 20,3- 534 34,8- 4,9 856 21,9 3 796 18,6 4,4
Z2USAMMEN 2 451 ,1 17 162 3,0- 7,0 14 769 3,1 74 337 1,6- 5,0
20 - 29
BUNDESREP, DEUTSCHLAND S 796 1,9- 67 820 3,1- 6,9 67 364 6,2 314 386 1,7 4,7
ANDERER WOHNSIT2 433 58,0 1 599 0,4 3,7 2 173 28,6 9 345 20,4 4,3
ZUSAMMEN 10 229 0,3- 69 419 3,0- 6,8 69 537 5, 323 731 2,2 4,7
30 - 99
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 173 937 8,1 1213 425 0,8 7,0 1 436 857 5,2 6 402 245 2,6 4,5
ANDERER WOHNSIT2 8 536 8,3- 49 431 6,7~ 5,8 43 303 13,4 225 848 10,8 5,1
2USAMMEN 182 473 f 1 262 858 0,5 6,9 1 480 760 5,4 6 628 0393 2,9 »5
100 - 249
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 130 738 6,4 980 632 0,3- 7,5 1 080 958 5,1 5 197 644 0,1- 4,8
ANDERER WOHNSITZ2 5 323 18,1~ 39 267 16,6- 7,4 28 686 3,4 193 871 12,1 6,8
ZUSAMMEN 136 061 5,2 1 018 833 1,0- 7,5 1108 644 5,1 5 391 815 0,3 4,9
250 - 489
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 21 156 6,9- 232 139 1,7 11,0 136 650 2,8 971 946 7,7 7,1
ANDERER WOHNSITZ 1 982 27,4 6 388 25,8~ 3, 9 913 19,0- 32 194 40,4- 3,2
ZUSAMMEN 23 148 4,7- 238 528 0, 10,3 146 563 1,0 1 004 140 5,0 9
500 - 989
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSIT2 .
ZUSAMMEN .
1 000 UND MEHR
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
ZUSAMMEN .
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 355 305 6,0 2 693 656 0,0 7,6 2815 103 5,4 13 588 507 2,1 4,8
ANDERER WOHNSITZ 17 171 6,7- 102 339 9,5- 6,0 92 556 10,6 . 507 775 12,1 5,5
ZUSAMMEN 372 476 5,3 2 795 995 0,3~ 7,5 2 807 659 5,6 14 097 282 2,4 ’
FERIENZENTREN
30 - 99
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 768 5% 1 907 48,2- 2,5 3 1862 50,8 9 257 26,9- 2,9
ANDERER WOHNSITZ 181 13,0- 510 80,2~ 2,8 252 34,2- 741 65,4~ 2,8
ZUSAMMEN 949 63,9 2 417 51,3- 5 3 414 37,8 S 998 32,5- »9
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSIT2
2USAMMEN
250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 578 65,6 18 853 41,8 7,3 15 614 35,4 78 697 16,9 5,0
ANDERER WOHNSITZ 3774 0,8 20 634 39,6- 5,5 10 081 16,6~ 61 674 23,8- 6,1
2USAMMEN 6 352 17,7 39 487 18,8- 6,2 25 695 8,8 140 371 5,3- 5,5
*) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN ») UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

®) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENF TE.
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JULI 1982 JAN, - JUL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- [DURCH~ VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS ... DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT |UEBER | INSGESAMT |UEBER  |AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER  |AUFENT-
- DEM_VOR- DEM VOR-{HALTS- DEM_VOR- M VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S— JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
: ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
500 - 939
BUNDESREP. DELTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ . .
ZUSAMMEN
1 000 UND MEHR
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 24 350 10,7 285 553 9,5 11,7 195 300 9,8 1308347 11,5 6,7
ANDERER WOHNSITZ 16 092 8,7- 137 19  18,5- 8,5 94 373 17,8- 559 070 18,2~ 5,9
ZUSAMMEN 40 432 2,1 422 749 1,5- 10, 230 273 1,1- 1867 417 0,6 6,4
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 41 575 45,7 373 579 15,7 9,0 268 217 11,4 1624 716 6,9 6,1
ANDERER WOHNSITZ 25 714 3,8- 2713 800  16,9- 8,3 122 111 18,5- 756 141  16,0- 6,2
ZUSAMMEN 67 289 21,7 587 379 1,2 8, 330 328 0,9 2 380 857 1,6- 6,1
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
9- 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 21 566 9,7 260 465 17,2 12,1 73663 11,3 743 891 12,9 10,2
ANDERER WOHNSITZ 706  18,8- 6 707  18,3- 3,5 2672 12,8- 21 516 7,3- 8,1
ZUSAMMEN 22 272 8,5 267 172 15,9 12,0 76 335 10,2 771 407 12,2 10,1
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 31 315 4,6 377 181 13,2 12,0 112 406 11,2 1097 699 11,9 9,8
ANDERER WOHNSITZ 1038  14,8- 9358  13,7- 3,0 3588  13,0- 27 363 6,8~ 7,6
ZUSAMMEN 32 353 3,9 386 539 12,3 11,9 115994 10,2 1125 088 11,4 9,7
15 - 19
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 35 707 6,2 447 726 8,0 12,5 133 024 6,7 1 347 184 6,8 10,1
ANDERER WOHNSITZ 1 382 6,7- 10 366 15,4- 7,7 4 834 6,5 33 670 4,3 7,0
ZUSAMMEN 37 049 5,6 458 082 7,3 12,4 137 858 ,7 1380 854 6,8 10,0
20 - 29
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 49175 11,8 600 748 9,9 12,2 183 272 14,4 1 863 165 8,9 9,8
ANDERER WOHNSITZ 2 429 0,5- 16 735  17,1- 6,3 9 214 6,6 56 331 8,2- 6,1
ZUSAMMEN 51 604 11,1 617 481 s,0 12, 198 485 14,0 1 919 496 8,3 9,
30 - 99 ‘
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 92 226 6,7 111157 7,2 12,1 384 114 8,1 3675135 5,4 9,6
ANDERER WOHNSITZ 6 211 20,5- 52 862  13,5- 8, 20 292 24,5- 151 511  10,1- 7.5
ZUSAMMEN 98 437 4,5 1 164 437 6,1 , 404 408 ,8 3 826 646 4,6 9,
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 49 585 16,4 530 576 16,6 11,9 217 126 12,8 1972219 13,8 9,1
ANOERER WOHNSITZ 6 285 20,0~ a2 904  28,2- 6.8 23 810 6,1- 138 190  13,4- 5,8
ZUSAMMEN 55 870 10,8 633 480 11,9 11,3 240 935 10,6 2 110 359 11,6 8,8
250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 32 779 5,0 380 913 0,1 11,6 169 225 7,1 1 388 837 1,9- 8,2
ANDERER WOHNSITZ 6 482 10,9 49 735 g,a- 7.2 27 812 25,8 162 516 16,0 5,8
2USAMMEN 39 261 , 430 708 0,9- 11,0 197 037 9,4 1551 353 0,3- 7,
500 - 939
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 26 150 1,9 333 041 9,3 12,7 141 832 2,4 1358 366 6,3 9,6
ANDERER WOHNSITZ 6847  36,5- 73 138 29,1- 11,6 24 404 29,5- 220 432 286,3- 3,0
ZUSAMMEN 32 997 9,5- 412 173 1,0- 12,5 166 236 4,0- 1578 858 ,1 9,5
1 000 UND MEHR
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 45 430 sx 155 238  18,6- 3,4 85 733 3,1- 508 630  25,0- 5,3
ANDERER WOHNSITZ 6 288 6,3 33 438 21,1- 5.5 17 863 32,6~ 91 069  36,2- 5,1
ZUSAMMEN 51 718 91,8 189 672 19,1- 3,7 113 596 9,3- 599 759 26,9~ 5,3



FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN &) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN, - JUL. 1982
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH=~ VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS ... DERUNG DERUNG  [SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT~
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE §- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 383 933 14,8 4 257 461 8,2 11,1 1516 395 8,3 13 861 186 5,7 9,2
ANDERER WOHNSITZ 37 628 14,9- 302 298 20,8- 8,0 134 489 13,7- 902 614 14,6- 6,7
2USAMMEN 421 561 11,4 4 559 760 5,6 10,8 1 650 884 »1 14 863 800 4,2 9,0
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
g~ 11
BUNDESREP., DEUTSCHLAND 104 60,0- 398 57,4~ 3,8 669 25,2- 2 255 13,4~ 3,4
ANDERER WOHNSITZ -] 14,3- 42 46,2- 7,0 8 14,3 48 41,0- 5,8
ZUSAMMEN 110 58,8- 440 $6,6- ,0 677 24,9~ 2 341 14,2- 3,5
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSIT2 . f
ZUSAMMEN
15 - 19
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 495 24,7 4 582 12,0 3,1 6 851 2,7 19 810 7,7- 2,9
ANDERER WOHNSITZ 41 . 13,8 190 1,1 4,6 266 34,3 930 68,8 3,5
2USAMMEN 1 536 24,4 4 772 11,5 3,1 7 117 3,7 20 740 5,8- 2,3
20 - 29
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 515 8,1 18 531 8,5- 3,4 37 069 7,4 104 049 2,2 2,8
ANDERER WOHNSITZ 322 43,8 2 271 50,1 7,1 767 21,0 3 780 15,9 4,9
ZUSAMMEN S 837 9,6 20 802 4,4- 3,6 37 836 7, 107 809 2, 2,8
30 - 99
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 90 853 2,1 312 014 7,3 3,4 493 374 3,6 1 413 453 5,9 2,8
ANDERER WOHNSITZ 9 998 1,0- 25 577 2,4- 2,6 35 488 1,5 82 096 1,1- 2,3
ZUSAMMEN 100 851 1,8 337 591 7,1 ,»3 634 863 3,4 1 495 549 5,4 2,8
100 - 249
BUNDESREP, DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
2USAMMEN
250 - 499
BUNDESKEP. DEUTSCHLAND 53 691 3,8- 161 306 2,2 3,0 275 454 2,8 767 181 7,0 2,8
ANDERER WOHNSIT2 27 140 0,2~ 43 949 0,0 1,8 101 103 3,6~ 173 546 7,1- 1,7
2ZUSAMMEN 80 831 2,6- 205 265 1,7 2,5 376 557 1,0 940 727 4,1 2,5
500 - 999
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSIT2
ZUSAMMEN .
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 420 546 0,4- 1 301 238 2,2 3,1 2 222 0%6 2,3 6 157 115 3,3 2,8
ANDERER WOHNSITZ 93 677 3,4- 174 198 5,8- 1,9 338 860 4,7~ 642 575 5,6- 1,9
ZUSAMMEN 514 223 1,0- 1 475 436 1,1 2,9 2 560 956 1,8 6 739 830 4 2,7
ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN
- 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 22 176 7,5 264 702 16,9 11,9 77 638 10,1 766 198 12,5 9,9
ANDERER WOHNSITZ 747 16,2~ 7 095 15,2- 9,5 2 766 11,6- 22 151 5,6- 8,0
2USAMMEN 22 923 6,5 271 797 15,8 11,9 80 404 9,1 788 349 11,9 3,

®) ANZAHWL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.,
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN %) UND Z2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1992 JAN. - JUL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
B VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- {DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS ... DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG [ SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S- JAHRES— | DAUER 1) JAHRE S— JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . . . . . . . . . .
ANDERER WOHNSITZ . . . . . . . . . .
ZUSAMMEN . . . . . . . . . .
15 - 19
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 39 543 6,7 468 936 7,7 11,9 153 788 8,1 1 437 535 6,1 9,3
ANDERER WOHNSITZ 1 493 7,4- 11 080 16,3~ 7,4 5 966 9,5 38 396 6,6 6,4
ZUSAMMEN 41 036 6,1 480 026 7,0 11,7 159 744 6,2 1 475 931 6,1 4
20 - 29
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 64 486 9,2 687 097 7,9 10,7 293 705 11,5 2 281 600 7,5 7,8
ANDERER WOHNSITZ 3 184 8,4 20 605 11,6- 8,5 12 154 10,8 69 436 4,0- 5,7
ZUSAMMEN 67 670 9,1 707 702 7,2 10,5 305 859 11,5 2 351 036 7,1 7,7
30 - 99
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 357 784 6,3 2638 921 4,2 7,4 2 323 507 5,3 11 500 080 3,8 4,9
ANDERER WOHNSITZ 24 926 9,1- 128 380 8,3- 5,2 99 936 1,0- 460 196 0,6 4,6
ZUSAMMEN 382 710 5,1 © 2 767 301 3,4 7,2 2 423 443 5,1 11 960 286 3, ,
100 - 249
BUNOESREP. DEUTSCHLAND 443 152 3,0 2 361 363 3,7 5,3 2 665 222 4,0 10 942 957 2,8 4,1
ANDERER WOHNSITZ 60 210 11,1- 172 538 18,0- 2,9 225 134 6,0- 6857 737 4,1- 2,9
ZUSAMMEN 503 382 1,0 2533 8399 1,8 5,0 2830 356 3,1 11 600 694 2,4 4,0
250 - 499
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 110 204 1,1- 793 211 1,7 7,2 596 943 4,6 3 206 661 3,4 5,4
ANDERER WOHNSITZ 39 388 2,7 120 767 14,4~ 3,1 148 909 1,6- 429 3930 6,9~ 2,9
ZUSAMMEN 143 592 0,1- 913 978 0,8- 8,1 745 852 3,3 3 636 591 2, f
500 - 899
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 60 888 22,9 572 163 8,6 9,4 295 880 11,5 2 213 720 4,2 7,5
ANDERER WOHNSITZ 20 814 7,9- 151 158 14,2- 7,3 76 584 8,5- 452 998 8,8- 5,9
ZUSAMMEN 81 702 13,3 723 321 2,9 8,9 372 464 6,7 2 666 718 1,7 7,2
1 000 UND MEHR
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . . . . . . . . . .
ANDERER WOHNSITZ . . . . . . . . . .
ZUSAMMEN . . . . . . . . . .
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 201 359 7,3 8625 934 4,9 7,2 6 821 811 5,4 35 332 524 3,9 5,2
ANDERER WOHNSITZ 174 180 6,5- 732 636 15,4- 4,6 688 016 7,2- 2 809 105 9,1- 4,1
ZUSAMMEN 1 375 548 5,3 9 418 5670 2,8 6,8 7 609 827 4,1 38 141 629 2,8 5,1
SANATORIEN, KURKRANKENH.
9 - 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 40 13,0- 615 23,6~ 15,4 237 11,6- 3 832 14,8- 16,2
ANDERER WOHNSITZ - - 9 77,5- X 7 75,0 52 30,0 7,4
ZUSAMMEN 40 20,0- 624 26,2- 15,6 244 10,3- 3 884 14,4- 15,9
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
2USAMMEN . . . . . . . . . .
15 - 18
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 114 39,7- 3 221 11,8- 28,3 928 13,6- 21 409 5,6~ 23,1
ANDERER WOHNSITZ 8 42,9- 60 66,5- 7,5 52 44,4 526 9,2~ 10,1
ZUSAMMEN 122 39,9- 3 281 14,3- 26,9 980 11,7- 21 935 5,6- 22,4

%) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE,
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN, BETRIEBSGROESSENKLASSEN =) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN., - JUL. 1882
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH~ VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE MIT ... BIS .. DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- | LICHE GEGEN~ GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMY |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-[HALTS- DEM VOR- DEM VOR-)HALTS-
JAHRES- JAHRES- | DAUER 1) JAHRE S- JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
20 - 29
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 758 13,8 15 788 6,7 20,8 4 148 28,6~ 83 604 3,8 20,2
ANDERER WOHNSITZ 18 pid 183 &% 10,5 24 14,3- 302 10,2 12,6
ZUSAMMEN 777 15,6 15 977 7,4 20,6 4 170 26,5~ 83 908 3,9 20,1
30 - 99
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 25 239 0,3 538 581 4,5~ 21,3 143 462 4,5- 3 179 389 0,5- 22,2
ANDERER WOHNSITZ2 351 61,5- 5 315 19,7~ 15,1 2 365 44,8- 29 702 19,5- 12,6
2USAMMEN 25 650 1,1- 543 896 4,7- 21,2 145 827 5,6- 3 209 081 0,7- 22,0
100 - 249
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 74 552 3,3 2 081 160 5,2 27,9 478 434 7,1 13 322 376 6,2 27,8
ANDERER WOHNSITZ 539 11,8- 7 802 36,7- 14,5 4 031 9,4~ 58 947 28,1- 14,86
ZUSAMMEN 75 091 3,1 2 088 962 4,3 27,8 482 465 6, 13 381 323 ,0 27,7
250 - 489
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 31 678 8,6 881 410 5,1 27,8 200 972 6,6 5 804 521 2,4 28,9
ANDERER WOHNSITZ 69 23,2 1417 8,1- 20,5 607 = 15 146 L34 25,0
2USAMMEN 31 748 8,6 882 827 5,1 27,8 201 579 6,7 5 819 687 2,5 28,9
500 - 999
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 8 935 7,5 2668 151 3,6 29,8 60 303 16,6 1 817 614 7,8 30,1
ANDERER WOHNSITZ 7 77,4~ 230 35,2- 32,9 74 56,2- 1701 2,6 23,0
ZUSAMMEN 8 942 7,2 266 381 3,5 28,8 60 377 16,4 1 818 315 7,8 30,1
1 000 UND MEHR
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOMNSITZ
ZUSAMMEN
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 143 987 3,9 3 856 960 3,5 26,8 906 165 5,2 24 707 316 4,5 27,3
ANDERER WOHNSITZ 992 31,3- 15 022 28,3- 15,1 7 160 22,6- 106 376 17,5~ 14,8
2USAMMEN 144 979 3,5 38719382 3,3 26,7 913 325 4, 24 813 B892 4,4 27,2
BETRIEBE ZUSAMMEN
9 - 11
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 135 560 3,6- 857 488 2,8 6,3 619 682 3,6- 3 013 939 1,1~ 4,9
ANDERER WOHNSITZ 18 276 9,5- 57 661 5,9~ 3,2 66 042 8,3- 217 613 6,0- 3,3
ZUSAMMEN 153 838 4,3- 915 148 2 9 685 724 4,1- 3 231 662 1,5- 4,7
12 - 14
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 206 053 0,5- 1 200 983 1,4 5,8 986 050 1,5- 4363 729 1,0- 4,4
ANDERER WOHNSITZ 30 709 8,1- 84 320 10,9- 2,7 113 925 4,4~ 330 337 5,8- 2,9
2USAMMEN 236 762 1,6- 1 285 303 0,5 5,4 1099 975 1,8- 4 694 066 1,3- 4,3
15 - 19
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 344 700 1,5- 1 779 602 0,4 5,2 1734 268 1,0- B 893 955 0,5~ 4,0
ANDERER WOHNSITZ 56 650 7,9- 143 421 7,0~ 2,6 209 767 5,3- 600 458 1,7- 2,8
ZUSAMMEN 401 350 2,4- 1929 023 0,2- 4,8 1 944 035 1,5~ 7 494 413 0,6- 3,9
20 - 29
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 670 645 1,8- 3 070 948 0,3- 4,6 3597 950 2,0- 12 940 592 1,2- 3,6
ANDERER WOHNSITZ 125 412 9,5- 306 683 8,5- 2,4 503 921 4,9- 1 305 970 3,4~ 2,6
ZUSAMMEN 796 057 3,2~ 3377 632 1,1- 4,2 4101 871 2,3- 14 246 562 1,4~ 3,

%) ANZAHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.5 NACH BETRIEBSARTEN BETRIEBSGROESSENKLASSEN ) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1992 JAN. - JuL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- [DURCH-
BETRIEBE MIT .. .. DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GAESTEBETTEN GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDE SREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL * ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
30 - 99
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 2 283 785 0,0 9 158 B59 0,3 4,0 13 952 409 0,6 45 475 048 0,6 3,3
ANDERER WOHNSITZ 682 978 7,0- 1293 424 8,5- 2,2 2 550 654 2,7- 5 757 187 3,4- 2,3
ZUSAMMEN 2 866 743 1,5- 10 452 083 0,8- 3,6 16 503 063 0,1 51 232 205 0,1 3,1
100 - 249
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 1 288 350 1,9 6 393 429 3,1 5,0 8 544 866 2,4 36 711 326 3,9 4,3
ANDERER WOHNSITZ 456 451 5,4- 906 544 8,0- 2,0 2 098 644 0,8 4 349 600 0,1 2,1
2USAMMEN 1 744 801 0,1- 7 299 973 1,6 4,2 10 643 B10 2,1 41 060 928 3, 3,9
250 - 489
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 479 796 4,7 2 552 856 5,3 5,3 3 328 040 6,1 14 761 680 4,0 4,4
ANDERER WOHNSITZ 261 385 7,4 534 777 1,7- 2,0 1218 473 10,1 2 561 034 3,6 2,1
ZUSAMMEN 741 181 5,6 3 087 833 4,0 4,2 4546 513 7,1 17 322 714 4,0 3,8
500 - 999
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 211 832 5,6 1137 319 3,8 5,4 1 486 086 1,2- 6 203 015 2,3 4,2
ANDERER WOHNSITZ 122 534 10,1- 368 696 11,0- 3,0 711 748 4,3- 1 734 663 4,4- 2,4
ZUSAMMEN 334 366 0,8- 15086 015 0,3- 4,5 2 197 834 2,2- 7 937 678 0,7 3,8
1 000 UND MEHR
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 97 733 38,0 560 263 3,4- 5,7 850 750 7,7 2 705 180 1,0 4,9
ANDERER WOHNSITZ 72 535 1,56- 250 890 16,3- 3,5 450 410 0,2- 1 216 416 8,8- 2,7
ZUSAMMEN 170 2e8 17,8 811 253 7,8- 4,8 1 001 160 4,0 3 921 576 2,6- 3,
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 718 434 1,1 26 711 548 1,6 4,7 34 800 101 1,1 133 068 444 1,6 3,8
ANDERER WOHNSITZ 1 728 930 4,9- 3 952 516 8,3- 2,3 7 923 584 0,3- 18 073 248 2,2- 2,3
INSGE SAMT 7 445 384 0,4~ 30 664 064 0,2 4,1 42 723 685 0,8 161 141 692 1,1 3,

*) AN2AHL DER VORHANDENEN GAESTEBETTEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE &) UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JUL. 1892
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE NACH - DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-([HALTS- DEM VOR- EM VOR-|HALTS-
JAHRE S~ JAHRES- | DAUER 1) JAHRES- JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZETTRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS
BETR. M., AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 870 704 1,1 4674871 0,0 2,5 12 994 818 1,2 29 097 918 1,4 2,2
ANDERER WOHNSITZ 858 886 3,4- 1 627 557 6,1- 1,9 4278 032 2,2 8 341 049 0,1 1,9
ZUSAMMEN 2 728 580 0,4~ 6 302 428 1,7- 2,3 17 272 850 1,4 37 438 867 1,1 2,2
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 397 263 1,1- 978 898 3,5- 2,5 2 328 386 1,4- 5247 104 2,4- 2,3
ANDERER WOHNSIT2 137 881 5,3- 277 223 8,1- 2,0 563 380 3,8- 1174 728 5,0- 2,1
ZUSAMMEN 535 144 2,2- 1 256 121 4,6~ 2,3 2831 766 1,9- & 421 832 2,9- 2,2
KLASSE 3
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 141 019 1,3 371 102 1,4- 2,6 798 137 0,8- 1 910 063 0,9- 2,4
ANDERER WOHNSITZ 43 768 0,4 91 370 5,1- 2,1 163 597 9,0 367 544 1,1- 2,2
Z2USAMMEN 184 787 1,1 462 472 2,1- 2,5 961 734 0,8- 2 277 607 0,9- 2,
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 272 19,6 27 796 14,7 5,3 23 281 8,5 84 865 23,5 3,8
ANDERER WQHNSITZ 1145 0,2- 2 689 30,3- 2,3 q 112 11,7- 10 783 37,6- 2,6
2ZUSAMMEN 6 417 15,5 30 485 8,5 4, 27 333 4,9 95 648 11,2 3,5
2USAMMEN .
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 414 258 0,8 6 052 667 0,6- 2,5 16 144 822 0,7 36 339 950 0,7 2,3
ANDERER WOHNSITZ 1 041 680 3,5- 1 998 839 6,4- 1,9 5008 121 1,4 9 894 104 0,8~ 2,0
ZUSAMMEN 3 455 938 0,6- 8 051 506 2,1- 2,3 21153 743 0,9 46 234 054 0,4 2,2
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLEIS;UME%ANGEBOT
KLA
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 45 659 5,6 204 313 8,0 4,5 267 346 3,5 955 249 2,4 3,6
ANDERER WOHNSITZ 8 150 8,9 22 994 4,6- 2,8 30 707 4,8 80 379 2,0- 2,6
ZUSAMMEN 53 809 6,0 227 307 4,8 4, 298 053 3,7 1 035 628 2,1 ’
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4 478 18,7 15 969 2,1- 3,6 19 798 1,2- 59 978 3,8- 3,0
ANDERER WOHNSITZ 1 204 27,7- 3 912 18,8- 3,2 5 225 21,0- 15 279 5,5~ 2,9
ZUSAMMEN 5 682 4,5 19 881 5,9- 3,5 25 023 6,1~ 75 257 q,1- 3,0
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 630 9,1- 2 561 16,9- 4,0 3 515 0,7- 10 310 14,0- 2,9
ANDERER WOHNSITZ 102 6,4- 225 21,6 2,2 418 38,9 872 30,3 z2,1
ZUSAMMEN 732 8,7- 2 776 14,7- 3,8 3 8933 2,4 11 182 11,6- 2,
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 50 767 6,4 222 833 5,1 4,4 230 659 3,1 1 025 537 1,9 3,5
ANDERER WOHNSIT2 S 456 2,1 27 131 6,8- 2,9 36 350 0,4 96 530 2,3- 2,7
ZUSAMMEN 60 223 5,7 243 964 3, s 327 008 2,8 1 122 067 1,5 3,4
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 780 49,6- - 6 072 32,5- 7,8 10 584 25,9~ 45 843 12,6- 4,3
ANDERER WOHNSITZ 2 408 19,7 17 189 22,9 7,1 6 383 16,8 36 908 17,7 5,8
2USAMMEN 3 186 10,5- 23 261 1,2 7 168 973 14,0- 82 751 1,3- 4,3
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 465 805 0,8 6 281 672 0,5- 2,5 16 445 865 0,7 37 411 330 0,7 2,3
ANDERER WOHNSITZ 1 053 542 3,4~ 2 043 159 6,2- 1,9 5 051 860 1,4 10 027 542 0,6- 2,0
ZUSAMMEN 3 519 347 0,5~ 8324 731 2,0- 2,4 21 497 725 0,9 474388722 . 0,5 2,
*) SIEHE VORBEMERKUNGEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN =)
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE *) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JuL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
i VERAEN- VERAEN- [DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGE SAMT | UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT [UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S~ JAHRES- |DAUER 1) JAHRES-— JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZETTRAUM ZETTRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
GASTHOEFE
BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBQT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 333 412 2,0- 973 218 0,4 2,9 1903 344 0,2- 4707 321 0,2- 2,5
ANDERER WOHNSITZ 78 043 8,1- 156 141 7,5- 2,0 304 778 3,9- 629 538 4,1- 2,1
ZUSAMMEN 411 455 3,2- 1129 357 0,7- 2,7 2208 122 0,7- 5 336 857 0,7- 2,4
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 228 310 3,3- 643 712 2,5- 2,8 1 208 519 1,1- 3 035 202 1,6- 2,5
ANDERER WOHNSITZ 56 435 12,1~ 115 586 12,3- 2,0 202 138 2,7- 454 372 2,5~ 2,2
2USAMMEN 284 745 5,2- 759 298 4,2- ’ 1 410 857 1,3- 3 489 574 1,7- 2,
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 234 878 4,1- 696 171 1,8- 3,0 1219834 3,5- 3 312 812 1,9- 2,7
ANDERER WOHNSITZ 62 234 11,0- 134 825 1,8- 2,2 224 293 2,3- 536 102 3,5 2,4
ZUSAMMEN 297 112 5,7- 830 9396 1,8- ,8 1 444 127 3,3- 3 848 914 1,2- B
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 950 9,0 20 722 24,7 3,5 30 657 2,6 95 242 6,1 3,1
ANDERER WOHNSITZ 1374 20,2 2 707 9,5~ 2,0 4 930 27,2 14 688 69,4 3,0
ZUSAMMEN 7 324 11,0 23 429 19,5 2 35 487 5,4 109 930 11, ,1
2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 802 550 2,9- 2 333 821 0,9- 2,9 4362 254 1,4- 11 150 §77 1,1- 2,8
ANDERER WOHNSITZ 198 086 10,1- 409 259 7,2- 2,1 736 139 3,0- 1634 688 0,9- 2,2
ZUSAMMEN 1 000 636 4,4- 2 743 080 1,9- 2,7 5 088 393 1,6- 12 785 275 1,0- ’
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBQOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 883 8,3 35 880 19,5 6,1 29 285 27,4 127 182 23,3 4,3
ANDERER WOHNSITZ 865 87,6 2 152 56,6 2,5 2 250 25,6 5 584 11,8 2,5
ZUSAMMEN 6 748 14,5 38 132 21,1 5,7 31 535 27,2 132 746 22,8 4,2
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 739 11,9- 16 610 7,3 6,1 13 063 13,4- 59 407 5,3- 4,5
ANDERER WOHNSITZ 342 18,3 1 070 5,2 3,1 1 013 8,2 3 103 4,5 3,1
ZUSAMMEN 3 081 9,3- 17 680 7, 5,7 14 076 12,1- 62 510 » 4
KLASSE 3
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 2 951 2,7- 10 512 8,3- 3,6 11 405 9,2- 35 953 23,7- 3,2
ANDERER WOHNSITZ 223 12,6 730 58,7 3,3 801 2,0- 2 546 11,3- 3,2
ZUSAMMEN 3174 1,8- 11 242 S,7- 3,5 12 208 8,7~ 38 493 23,0- 3,
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 343 5,5 805 44,4 1,8 1 994 8,1~ 3 249 21,2- 1,8
ANDERER WOHNSITZ 41 X 53 X 1,3 48 X 60 X »3
ZUSAMMEN 384 18,2 658 57,0 1,7 2 042 5,9- 3 308 19,8- 1,6
ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 11 916 0,1 63 707 10,8 5,3 55 747 s, 225 771 4,0 4,0
ANDERER WOHNSITZ 1471 55,2 4 005 40,8 2,7 4 112 18,0 11 293 4,3 2,7
ZUSAMMEN 13 387 4,2 67 712 12,3 5,1 59 859 2 237 064 0 0
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1347 24,8 4 546 21,2- 3,4 8 425 4,1- 18 308 11,0- 2,8
ANDERER WOHNSIT2 44 74,9- 311 44,0- 7,1 195 33,2- 859 10,9- 4,4
ZUSAMMEN 1391 10,9 4 857 23,2- 3,5 6 620 5,3- 19 165 11,0- 2,

&) SIEHE VORBEMERKUNGEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN =)
1.8 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE %) UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JUL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- [ DURCH- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT~
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- | LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS~ DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- | DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BETRIEBE ZUSAMMEN .
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 816 813 2,8- 2 402 074 0,7- 2,9 4 424 426 1,3- 11 394 654 1,0- 2,8
ANDERER WOHNSITZ 189 601 9,8- 413 575 6,9- 2,1 740 446 2,8- 1 646 850 0,8- 2,2
2USAMMEN 1 015 414 4,3- 2 815 649 1,6~ 2,8 &5 164 872 1,5- 13 041 504 1,0- 2,5
PENSIONEN
BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 133 408 2,1- 999 948 1,8- 7,5 702 713 2,8- 4 342 223 2,3- 6,2
ANDERER WOHNSITZ 18 798 13,1~ 60 648 12,8- 3,2 79 338 5,7- 234 404 11,1- 3,0
ZUSAMMEN 162 207 3,6- 1 060 59 2,5- 7,0 782 051 3,1- 4576 827 2,8- 9
KLASSE 2 '
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 65 596 0,6- 423 859 0,2 6,5 328 322 0,1 1 700 809 0,5- 5,2
ANDERER WOHNSITZ 12 823 1,7- 36 102 5,7- 2,8 46 955 0,4~ 142 031 4,6- 3,0
ZUSAMMEN 78 419 0,7- 458 961 0,3- f 375 277 o, 1 842 940 0,9- 4,9
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 71 959 4,6- 507 196 2,8- 7,0 348 250 5,2- 1817 861 3,5~ 5,5
ANDERER WOHNSITZ 13 344 1,5 45 235 5,2 3,4 51 209 4,3- 187 110 5,0 3,7
ZUSAMMEN 85 303 3,7- 552 431 2,2- ’ 393 459 5,1- 2 104 961 2,8- 5,3
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 3 271 7,7- 26 187 4,9- 8,0 16 930 9,8 83 993 9,2 5,0
ANDERER WOHNSITZ 314 7,6~ 1 798 42,4 5,7 1 223 4,9- 5 330 3,5- 4,4
2USAMMEN 3 585 7,7- 27 985 2,8- 7,8 18 153 ,8 89 323 8,3 4,9
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 274 234 . 2,5- 1857 190 1,7- 7,1 1396 215 2,6- 8044 976 2,1- 5,8
ANDERER WOHNSITZ 45 280 6,0- 143 783 5,6- 3,2 178 725 4,0- 568 875 4,6- 3,2
2USAMMEN 319 514 3,0- 2 100 873 2,0- 6,6 1 574 940 2,8- 8 613 851 2,3~ 5,
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 10 916 10,5 100 857 9,2 9,2 52 954 7,0 375 259 6,3 7,1
ANDERER WOHNSITZ 1118 7,9- 5 509 6,4- 4,9 5 081 3,0 21 152 3,5 4,2
2USAMMEN 12 031 8,5 106 366 8,2 8, 68 045 6,7 396 411 6,1 6,8
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 6 075 9,6 49 728 3,4 8,2 30 013 1,9- 176 852 9,7 5,9
ANDERER WOHNSITZ 410 48,2- 1 841 39,1- 4,5 2 201 28,8- 7 679 25,3- 3,5
ZUSAMMEN 6 485 2,4 51 569 0,8 ,0 32 214 4,4- 184 531 0,7- 5,
KLASSE 3 :
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 7 251 1,1- 71 339 11,2 9,8 29 753 8,0 227 030 9,4 7,6
ANDERER WOHNSITZ 321 24,6- 2 053 17,7- 6,4 814 18,6- 4 852 11,3- 6,0
ZUSAMMEN 7 572 2,4- 73 392 10,1 9,7 30 567 1 231 882 8,9 7,6
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 976 % 7 879 L3 8,1 2 674 = 18 371 % 6,9
ANDERER WOHNSITZ 96 X 274 X 2,9 335 = 709 = 2,1
ZUSAMMEN 1 072 % 8 153 = 7,8 3 009 L34 19 080 L4 6,3
Z2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 25 218 9,7 223 803 10,8 9,1 115 334 8,5 797 512 7,3 6,9
ANDERER WOHNSITZ 1 942 20,0- 9 877 15,1- 5,0 8 441 6,6- 34 392 5,0- 4,1
2USAMMEN 27 160 6,8 239 480 9,4 8,8 123 835 5, 831 304 6,8 6,7
&) SIEHE VORBEMERKUNGEN,
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.

—-52 ~



FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE =) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULI 1982 JAN. - JuL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBE RNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
B VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG [ SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN— GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT |UEBER | INSGESAMT |UEBER  |AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT {UEBER | AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR—|HALTS-
JAHRES- JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSIT2 DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BETRIEBE OMNE (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1357 5,3- 7 051 8,4- 5,2 4 631 9,2- 24 345 7,6- 5,3
ANDERER WOHNSITZ 67 11,8 378 20,4- 5,6 189 5,6 870  10,4- 1,6
ZUSAMMEN 1 424 5,6- 7 429 9,1- 5,2 4 820 ,7- 25 215 7,7- ,2
BETRIEBE ZUSAMMEN '
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 300 8039 1,6- 2 194 044 0,5- 7,3 1 516 240 2,0- 8 866 833 1,4- 5,8
ANDERER WOHNSITZ a7 283 6,7- 153 838 6,2- 3)3. 187 355 4,1- 604 137 3,6- 3,2
ZUSAMMEN 348 098 2,3- 2 347 882 0,9- 6,7 1 703 535 2,2- 9 470 970 1,6- ,
HOTELS GARNIS
BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLEEE&JEJG?ANGEBOT
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 411 826 0,9 1 407 851 1,1- 3,4 2 604 289 1,1 7 442 973 1,0- 2,8
ANDERER WOHNSITZ 144 143 4,5- = 297 823 3.7- 2.1 747 045 2,0 1690 562 2.0 2,3
ZUSAMMEN 555 969 0,56- 1 705 674 1,6- 3,1 3 351 334 1, 9 133 535 ,4- ,
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 165 085 6,0- 592 041 3,4- 3,6 1 018 290 5,2- 2 973 035 3,9- 2,9
ANDERER WOHNSITZ 58 650 5,6- 124 602 5,0- 2.1 281 545 3,6- 648 820 2,7~ 2.3
ZUSAMMEN 223 735 5,9- 716 643 3,7- 3,2 1 299 835 4,9- 3621 955 3,7- 2,
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 166 763 7,3- 942 063 3,2- 5,6 848 157 §,0- 3 533 709 3,6- 4,2
ANDERER WOHNSITZ 43 123 7,3- 9% 615 3,2- 2,2 198 815 s5,7- 475 347 3,6- 2,4
ZUSAMMEN 209 886 7,3- 1 038 684 3,8- 4,9 1 046 972 5,1- 4 015 056 3,6- 3,8
KLASSE 4 :
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2547  20,3- 18 028  18,6- 7,1 13 847  11,5- 69 192  12,9- 5,0
ANDERER WOHNSITZ 1 590 0,4 2 874 3,8- 1,8 6 492 2.1 11 581 5,0- 1,8
ZUSAMMEN 4137 13,4- 20 902 16,8- 5,1 20 339 7,6- 80 773 11,9- ,0
ZUSAMMEN .
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 748 221 2,7- 2 959 989 2,5 4,0 4 484 583 1,6- 14 024 909 2,3~ 3,1
ANDERER WOHNSITZ 247 506 5,2- 521 914 5,1- 21 1 233 897 0,6- 2 826 410 01- 2,3
ZUSAMMEN 993 727 3,3- 3 481 903 2,8~ 3,5 & 718 480 1,4- 16 851 319 2,0- ,9
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLE I STUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 22 780 13,8 174 086 4,4 7,6 114 816 11,7 657 308 3,7 5,7
ANDERER WOHNSITZ 2656  17,3- 8 120 12,8- 31 11 189 9,5- 38 342 8,8- 3,4
ZUSAMMEN 25 416 9,5 182 206 3,5 7,2 125 715 g, 695 650 2,9 ,
KLASSE 2
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 6 655 3,2- 69 384 0,3- 10,4 28 472 2, 236 853 0,4 8,3
ANDERER WOHNSITZ 730 24,8 1 857 6,5- 25 1988  32,9- 5933 25,6 3,0
ZUSAMMEN 7 385 1,0- 71 241 0,4- 9,6 30 460 1,0- 242 846 0,4- 8,
KLASS
BUNDESREP. DELTSCHLAND 13 141 4,1- 133 342 0,9- 10,1 51 106 0,9 392 942 0,2- 7,7
ANDERER WOHNSITZ a7a 25,1- 2 049  18,0- 5.5 1546 12,3- 7 862 9,7- 4,8
ZUSAMMEN 13 515 4,8- 135 391 1,2- 10, 52 652 0,5 400 404 0,4~ ,6
KLASSE
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 653 16,4 6526 28,1 10,0 2319 32,1 16 426 30,9 7,1
ANDERER WOHNSITZ 30 e 237 = 7.9 83 72,9 822 e 9,9
ZUSAMMEN 683 19,8 § 763 30,9 9,9 2 402 33,1 17 248 33,2 7,

x) SIEHE VORBEMERKUNGEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN

/ ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.8 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE #) UND 2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1892 JAN. - JuL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- |DURCH- VERAEN- VERAEN-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN-
INSGESAMT | UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT [UEBER
- DEM VOR- DEM VOR-[HALTS- DEM VOR- DEM VOR-
JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S~ JAHRE S-
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM 2EITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % ANZAHL % ANZAHL %
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 43 209 5,1 383 338 2,0 196 413 7,5 1 303 529 2,1
ANDERER WOHNSITZ 3 7390 11,8- 12 263 11,6- 14 816 13,6- 2 618 10,5-
ZUSAMMEN 46 3993 3,5 395 601 1,5 211 228 s 7 1 356 148 1,
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 231 51,8 7 837 6,4 4 538 33,2 27 348 2,2
ANDERER WOHNSITZ 20 = 109 8 34 13,3 209 14,0-
ZUSAMMEN 1251 53,9 7 748 7,6 4 832 33,0 27 558 2,0
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 7390 661 2,2~ 3 350 964 1,9~ 4 685 594 1,2- 15 355 787 2,0~ 3,3
ANDERER WOHNSITZ 251 316 5,3- 534 286 5,2- 1 248 747 0,8- 2879 238 0,3- 2,3
ZUSAMMEN 041 977 3,0- 3 885 250 2,4- 5 934 341 1,1- 18 235 025 1,7- 3,1
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN
BETR. M., AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 2 749 350 0,5 8 055 886 0,4~ 205 164 0,9 45 580 435 0,4
ANDERER WOHNSITZ2 1 099 871 4,1- 2 142 189 6,1- 409 193 1,7 10 895 561 0,1-
2USAMMEN 3 849 221 0,8- 10 198 055 1,6- 614 357 1,1 56 485 986 0,3
KLASSE 2
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 856 254 2,6- 2 638 510 2,7- 883 517 2,0- 12 956 250 2,3-
ANDERER WOHNSITZ 265 7839 6,7- 563 513 8,2- 054 018 3,4- 2 420 051 3,9~
ZUSAMMEN 122 043 3,6- 3 192 023 3,7- 5 877 535 2,3- 15 376 301 2,6-
KLASSE 3
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 614 619 3,9- 2 516 538 2,5- 214 378 3,5- 10 680 435 2,6-
ANDERER WOHNSITZ 162 469 6,2~ 368 045 3,8- 637 914 3,0- 1566 103 0,3
ZUSAMMEN 777 088 4,4- 2 884 583 2,7- 852 292 3,4~ 12 246 538 2,2-
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 17 040 2,8 92 733 2,5 84 615 2,8 333 292 5,9
ANDERER WOHNSITZ 4 423 5,0 10 068 9,3- 16 757 3,6 42 382 3,0~
ZUSAMMEN 21 463 3,1 102 801 1,2 101 372 3,0 375 674 4,8
ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 4 237 263 0,8- 13 303 667 1,2- 387 674 0,2- 69 560 412 0,5-
ANDERER WOHNSITZ 1 532 652 4,7- 3 073 735 6,2- 157 882 0,4 14 924 087 0,7-
ZUSAMMEN 5 769 815 1,9~ 16 377 462 2,2- 545 558 0,1- 84 484 493 9,6-
BETR.M, UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 85 218 8,5 515 236 6,9 484 101 7,1 2 114 978 4,6
ANDERER WOHNSITZ 12 788 3,4 38 775 4,7- 49 247 1,8 145 457 2,7-
ZUSAMMEN 98 004 7,8 554 011 6,0 513 348 6,8 2 260 435 4,1
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 19 947 3,4 151 691 1,5 7,6 91 348 2,3- 533 090 0,8-
ANDERER WOHNSITZ 2 686 19,4~ 8 680 19,9- 3,2 10 427 23,4~ 32 054 14,4~
Z2USAMMEN 22 633 0,0 160 371 0,0 7,1 101 773 5,0- 565 144 1,5-

*) SIEHE VORBEMERKUNGEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE *) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1892 JAN. - JUL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH-- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- {LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |{UEBER INSGESAMT UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- - DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
KLASSE 3
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 23 973 3,2- 217 744 2,1 9,1 95 779 1,6 666 235 0,9 7,0
ANDERER WOHNSITZ 1 020 17,2- 5 057 10,3- 5,0 3579 7,8- 16 732 8,9- 4,4
2USAMMEN 24 993 3,8- 222 801 1,8 8,9 S99 358 1,2 681 967 0,6 ,9
KLASSE 4
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 1 972 75,4 15 010 80,3 7,8 6 987 49,3 38 046 62,5 5,4
ANDERER WOHNSITZ 187 5 564 Lid 3,4 466 L2 1681 L1d 4
ZUSAMMEN 2 139 88,8 15 574 85,4 7,3 7 453 57,6 38 637 66,2 5,3
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 131 110 6,0 893 681 5,5 6,9 658 213 5,2 3 352 343 3,4 5,1
ANDERER WOHNSITZ 16 653 1,7- 53 076 7,2~ 3,2 63 719 3,4~ 194 834 4,8- 3,1
2USAMMEN 147 769 5,0 852 757 4,7 f 721 932 4,4 3 547 183 2,9 4,9
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBQOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4 715 3,2- 25 308 14,6- 5,4 26 238 11,2- 115 843 8,1- 4,4
ANDERER WOHNSITZ 2 537 12,1 17 987 19,6 7,1 6 807 14,0 38 846 15,8 5,7
ZUSAMMEN 7 252 1,6 43 293 3,1- 6,0 33 045 6,9- 154 689 3,1- 4,7
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 4 373 088 0,6- 14 228 654 0,9- 3,3 27 072 125 0,1- 73 028 604 0,4~ 2,7
ANDERER WOHNSITZ 1 551 748 4,7- 3 144 858 6,1- 2,0 7 228 408 0,4 15 157 767 9,7- 2,1
ZUSAMMEN 5 924 836 1,7- 17 373 512 1,9- 2,9 34 300 533 0, 88 186 371 0,4- 2,8
ERHOLUNGS- UND FERIEN-
HEIME, SCHULUNGSHE IME
BETR. M, AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBQOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . . .
ANDERER WOHNSITZ . . .
ZUSAMMEN
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 17 718 9,4 130 380 4,6 7,4 150 960 1,5 711 230 2,2 4,7
ANDERER WOHNSITZ 2 818 33,7 10 041 3,5 3,6 11 956 8,8 50 718 12,7 4,2
ZUSAMMEN 20 536 12,2 140 421 4,5 f 162 316 2,0 762 008 2,8 7
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 96 451 12,7 672 587 3,4 7,0 783 895 5,9 3 539 340 2,2 4,5
ANDERER WOHNSITZ 6 040 8,1- 27 936 10,6- 4,8 29 837 14,86 133 018 9,9 4,5
ZUSAMMEN 102 491 11,2 700 523 2,8 6,8 813 732 7,2 3 672 358 2,5 »
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . . .
ANDERER WOHNSITZ . . .
ZUSAMMEN .
2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 202 943 8,3 1529 045 1,1 7,5 1645 777 5,8 8 159 565 1,7 5,0
ANDERER WOHNSITZ 13 317 2,4- 71 0986 8,0- 5,3 71 859 14,7 389 173 17,2 5,4
2USAMMEN 216 260 7,6 1600 141 0,7 7,4 1717 636 6,2 8 548 738 2,3 5,0
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBGT
KLASSE 1
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 1 829 3,0 6 209 11,8- 3,4 12 743 0,0 29 269 11,6~ 2,3
ANDERER WOHNSITZ 40 Lid 265 =% 6,6 143 L 562 L2d 3,9
2USAMMEN 1 869 5,0 6 474 8,5- 3, 12 886 1,0 29 821 10,5- 2,

&) SIEHE VORBEMERKUNGEN,

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN /

ANKUENF TE .
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.8 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE =) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JuL. 1982
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- {DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-([HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZETTRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
ZUSAMMEN
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 402 56,4 4 719 44,0 11,7 2 203 0,9- 13 299 34,2 6,0
ANDERER WOHNSITZ - - - - - - - - - -
ZUSAMMEN 402 56,4 4 719 44,0 11,7 2 203 0,9- 13 299 34,2 6,0
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4 353 20,0 24 095 15,4 5,5 33 208 24,3 115 357 23,2 3,5
ANDERER WOHNSIT2 217 p2d 1 334 Lid 6,4 421 62,5 2 347 57,7 5,6
ZUSAMMEN 4 570 23,5 25 4839 18,2 6 33 B29 24,6 117 704 23,7 3,
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 148 009 2,6 1140 516 1,6- 7,7 1136 118 4,4 5 314 585 2,3 4,7
ANDERER WOHNSITZ 3 537 22,3- 29 849 15,5- 8,2 20 276 2,4~ 116 255 2,5~ 5,7
2USAMMEN 151 646 1,8 1170 365 2,0- ,7 1 1586 394 4,2 5 430 840 2,2 4,7
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 385 305 6,0 -2 693 656 0,0 7,6 2 815 103 5,4 13 589 507 2,1 4,8
ANDERER WOHNSITZ 17 171 6,7- 102 339 9,5- 6,0 92 556 10,6 507 775 12,1 5,5
ZUSAMMEN 372 476 5,3 2 795 995 0,3- 7,5 2 907 653 5,6 14 097 282 2,4 ’
FERIENZENTREN

BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
LASSE 3

K
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

2USAMMEN

ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
2USAMMEN
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1

BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

2USAMMEN

KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAMMEN

KLASSE 4
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAMMEN

*) SIEHE VORBEMERKUNGEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE %) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JUL. 1982
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN-  |LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT [UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT (UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE §— JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK OEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
2USAMMEN
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 14 797 13,2 170 399 3,7 11,5 77 001 3,0~ 603 675 2,5- 7,8
ANDERER WOHNSITZ 3170 28,8- 18 673 23,5- 6,2 14 896 44,1- 58 655 44,3- 3,8
2USAMMEN 17 967 2,5 190 072 0,0 10,6 91 897 13,3- 862 330 8,6- 7,
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN . . . .
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4] 575 45,7 373 579 15,7 9,0 268 217 11,4 1 624 716 6,9 6,1
ANDERER WOHNSITZ 25 714 3,8- 213 800 18,9~ 8,3 122 111 18,5- 756 141 16,0- 8,2
2USAMMEN 67 289 21,7 587 379 1,2 8,7 330 328 0,9 2 380 857 1,6- ,1
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN
BETR. M, AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ . .
ZUSAMMEN
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 148 5,7 1 507 60,1 10,2 465 24,7 3 694 59,8 7,9
ANDERER WOHNSITZ 39 X 360 X 9,2 87 s 538 s 6,2
ZUSAMMEN 187 33,6 1 887 98,4 10, 582 44,9 4 232 78,7 7,7
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
ZUSAMMEN .
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 275 20,6 2 348 75,0 8,5 717 27,4 5 223 68,2 7,3
ANDERER WOHNSITZ 83 L1 s 903 L4 7 198 = 1312 L 14 6,6
ZUSAMMEN 368 58,6 3 251 = 8,8 916 57,4 6 535 L34 7,1
BETR.M,.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 045 5,8- 14 186 13,3 6,9 9 130 9,0 54 614 22,6 5,0
ANDERER WOHNSITZ 227 23,3- 868 35,2- 3,8 322 42,0- 1 301 47,0- 4,0
ZUSAMMEN 2 272 7,8- 15 054 8,6 , 9452 5,9 65 915 18,8 5,8
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . . .
ANDERER WOHNSITZ . . .
2USAMMEN .
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 485 3,4 4 734 6,6- g,8 2 213 22,5 14 326 5,1- 8,5
ANDERER WOHNSITZ 61 84,8 205 6,2 3,4 a3 78,8 317 17,9- 3,4
2ZUSAMMEN 546 8,8 4 939 6,2- ,0 2 306 24,1 14 643 5,4- »3

KLASSE 4
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAMMEN

x) SIEHE VORBEMERKUNGEN,

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.



FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE #) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1892 JAN, - JUL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- [DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN ' GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- | LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT (UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-{HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZETTRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL X ANZAHL | % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
ZUSAMMEN
BUNDE SREP, DEUTSCHLAND 3 091 0,6~ 23 173 6,1 7,5 13 230 9,3 81 327 11,9 6,1
ANDERER WOHNSITZ 385 2,8- 1 302 29,9- 3,4 557 23,3- 2 190 37,8- 3,9
2USAMMEN 3 476 0,8- 24 475 3,3 7,0 13 787 7,5 83 517 9,6 6,1
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 380 567 15,1 4 231 940 8,2 11,1 1502 448 8,2 13 874 636 5,6 9,2
ANDERER WOHNSITZ 37 150 15,2- 300 034 21,0- 8,1 133 733 13,7- 899 112 14,6- 6,7
2USAMMEN 417 717 11,5 4 532 034 5,6 10,8 1 636 181 6,0 14 773 748 4,1 9,0
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 383 933 14,9 4 257 461 8,2 11,1 1 516 395 8,3 13 961 186 5,7 9,2
ANDERER WOHMNSITZ 37 828 14,9- 302 299 20,9- 8,0 134 489 13,7- 802 614 14,6- 8,7
ZUSAMMEN 421 561 11,4 4 559 760 5,6 10,8 1 650 884 6,1 14 883 800 4,2 9,0
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR.
BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
ZUSAMMEN .
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSIT2
ZUSAMMEN
2JUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ . .
ZUSAMMEN .
BETR.M, UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBQOT
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 565 22,2 3 850 4,3 2,3 7777 2,8 19 335 0,8 2,5
ANDERER WOHNSITZ 51 81,7- 51 85,9- 1,0 142 54,8~ 210 86,4- 1,5
2USAMMEN 1 616 14,3 3 601 22,4- 2,2 7 919 0,5 19 545 5,9~ 2,5

BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ

ZUSAMMEN

») SIEHE VORBEMERKUNGEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE &) UND Z2USAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

=) SIEHE VORBEMERKUNGEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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JULT 1992 JAN. - JuL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- [LICHE
INSGESAMT UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT- | INSGESAMT |[UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-([HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES— [DAUER 1) JAHRES- JAHRES— |DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 420 548 0,4~ 1 301 238 2,2 . 3,1 2 222 096 2,9 6 157 115 3,3 2,8
ANDERER WOHNSITZ 93 €77 3,4- 174 198 5,8- 1,8 338 860 4,7- 642 575 S,6- 1,9
ZUSAMMEN 514 223 1,0- 1 475 436 1,1 2,8 2 560 956 1,8 6 799 690 2,4 2,7
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN
BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
" DIENSTLEISTUNGSANGEBQT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 54 230 5,2 442 730 0,3 8,2 453 304 4,3 2 641 781 0,5- 5,8
ANDERER WOHNSITZ 2 491 3,1- 18 839 12,9- 7,6 15 583 14,3 120 430 20,1 7,7
ZUSAMMEN 56 781 4,8 461 569 0,3- 8,1 463 467 4,6 2 762 211 0,2 5,9
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 17 866 9,3 131 887 5,0 7,4 151 425 1,5 714 984 2,4 4,7
ANDERER WOHNSITZ 2 857 35,5 10 401 7,2 3,6 12 043 8,5 51 256 13,8 4,3
ZUSAMMEN 20 723 12,3 142 288 5,2 6,9 163 468 2,1 766 240 3,1 7
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 106 183 22,3 689 384 5,1 6,5 806 278 7,8 3 591 933 2,6 4,5
ANDERER WOHNSITZ 6 086 8,8- 28 227 10,1- 4,6 30 238 14,8 133 936 10,2 4,4
2USAMMEN 112 289 20,1 717 611 4,5 6,4 836 517 8,1 3 725 863 2,9 4,
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 34 554 1,9 283 598 4,1- 8,2 258 080 8,3 1270 142 5,1 4,9
ANDERER WOHNSITZ 2 014 15,8- 14 582 0,6- 7,2 14 608 21,5 85 535 29,8 5,9
ZUSAMMEN 36 568 0, 298 180 4,0- 8,2 272 686 8,9 1 355 677 6,4 0
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 212 903 12,8 1547 599 1,9 7,3 1 663 687 6,4 8 218 840 1,9 4,9
ANDERER WOHNSITZ 13 458 2,0- 72 049 6,9- 5,4 72 451 15,1 391 157 17,5 5,4
ZUSAMMEN 226 361 11,8 1619 648 1,5 2 1742 138 6,7 8 609 997 2,6 4,9
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
OIENSTLE ISTUNGSANGESOT
KLASSE 1
BUNDESREP. ‘DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
ZUSAMMEN .
KLASSE 2
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 1 008 39,8 6 308 15,0 6,3 5 150 " 24 183 65,1 4,7
ANDERER WOHNSITZ 118 76,1 376 16,0 3,2 248 = 1013 51,2 4,1
2USAMMEN 1126 2,7 6 682 15,0 5,8 5 396 " 25 176 64,5 4,7
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND
ANDERER WOHNSITZ
ZUSAMMEN . .
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 23 806 12,9 221 217 5,1 9,3 131 216 4,3 819 694 1,9 6,2
ANDERER WOHNSITZ 3 823 24,3- 22 420 23,5- 5,9 16 016 42,7- 63 402 43,3~ 4,0
2USAMMEN 27 829 5,7 243 637 1,8 8,8 147 232 4,2- 883 096 3,7- 6,0



FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE %) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN, - JUL. 1992
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN~ VERAEN~ | DURCH- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN- [LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRES- JAHRES~ |DAUER 1) JAHRES- JAHRES- | DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 964 650 6,0 6857 118 5,6 7,1 5 020 308 5,1 26 233 990 4,6 5,2
ANDERER WOHNSITZ 156 909 6,3- 698 187 15,8- 4,4 599 5438 7,8- 2 354 546 11,0- 3,8
ZUSAMMEN 1 121 559 4,1 7 555 285 3,1 6, 5 620 457 ,6 28 648 538 3,1 5,1
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1 201 359 7,3 8625 934 4,9 7,2 6 821 811 5,4 35 332 524 3,9 5,2
ANDERER WOHNSIT2 174 190 6,5- 792 636 15,4~ 4,6 €688 016 7,2- 2 809 105 9,1- 4,1
ZUSAMMEN 1 375 549 5,3 9 418 570 ,8 6,8 7 509 827 4,1 38 141 6239 2,8 5,1
SANATORIEN, KURKRANKENH.
BETR. M, AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 110 323 4,6 2902 744 3,4 28,3 694 123 6,1 18 910 950 4,6 27,2
ANDERER WOHNSITZ 751 28,9- 11 189 7,0- 14,9 5 167 17,1- 79 8960 14,1~ 15,5
ZUSAMMEN 111 074 4,3 2913 933 3,2 28,2 699 280 5,8 18 990 810 4,5 27,2
KLASSE 2 . :
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 11 758 0,8- 312 290 1,2 26,6 74 607 4,3 1 950 828 4,7 26,1
ANDERER WOHNSITZ 153 28,2- 2 276 40,7- 14,89 1 025 19,3- 16 632 23,6- 18,2
2USAMMEN 11 911 1,3- 314 566 »7 26,4 75 632 3,8 1 967 460 4q, 26,0
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 20 137 3,7 575 497 6,0 28,6 125 313 4,0 3 480 247 3,7 27,8
ANDERER WOHNSITZ2 88 49,7- 1557 21,2- 17,7 962 45,4- 9 442 33,1- 9,8
2USAMMEN 20 225 3,2 577 054 5,9 28,5 126 275 3,3 3 489 689 3,5 27,6
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 1121 12,6- 47 890 6,2- 42,7 8 949 2B,2- 270 814 0,9 30,3
ANDERER WOHNSITZ - - - - - 16 Lid 342 = 21,4
ZUSAMMEN 1121 12,6- 47 830 6,2- 42,7 8 965 26,1~ 271 156 1,0 30,2
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 143 339 3,8 3 838 421 3,5 26,8 902 992 5,2 24612 839 4,4 27,3
ANDERER WOHNSITZ 992 31,3~ 15 022 28,9~ 15,1 7 160 22,6- 106 376 17,5- 14,9
ZUSAMMEN 144 331 3,5 3853 443 3,3 26,7 910 152 4,9 24718 215 4,3 27,2
BETR.M.UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . .
ANDERER WOHNSITZ . .
ZUSAMMEN . . .
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOHNSITZ .
ZUSAMMEN .
ZUSAMMEN
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 359 52,8 9 624 37,8 26,8 1 789 34,5 53 482 30,8 28,9
ANDERER WOHNSITZ - - - - - - - - - -
ZUSAMMEN 359 52,8 9 624 37,8 26,8 1 789 34,5 53 482 30,8 29,8

=) SIEHE VORBEMERKUNGEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE ®) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN, - JuL. 1982
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- [ DURCH- VERAEN- VERAEN- |DURCH-
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- - |GEGEN-  |LICHE GEGEN- GEGEN- |LICHE
: INSGESAMT |UEBER | INSGESAMT [UEBER  |AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER | AUFENT-
- DEM VOR- DEM VDR~ |HALTS- DEM_VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S~ JAHRES- |DAUER 1) JAHRES- JAHRES— [DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLE I STUNGSANGEBOT
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 289 5,9- 8 915 0,5- 30,8 1384 0,0 40 995 3,0- 29,6
ANDERER WOHNSITZ - - - - - - - - - -
ZUSAMMEN 289 5,9- 8 915 0,5- 30,8 1384 0,0 40 995 3,0- 29,6
BETRIEBE ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 143 987 3,9 3 856 960 3,5 2,8 906 165 5,2 24 707 316 4,5 27,3
ANDERER WOHNSIT2 992  31,3- 15 022  28,9- 15,1 7160 22,6- 106 376  17,5- 14,8
ZUSAMMEN 144 978 3,5 3871382 3 28,7 913 325 4,9 24 813 692 4,4 27,2
BETRIEBE ZUSAMMEN
BETR. M. AUSSCHL. (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1 :
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 2 913 9563 0,7 11 401 360 0,6 3,9 19 353 191 1,1 67 143 168 1,5 3,5
ANDERER WOHNSITZ 1103 113 4,1- 'z 172 197 6,3- 2,0 5 429 913 1,7 11 095 941 0,1- 2,0
2USAMMEN 4 017 076 0,6- 13 573 557 ,6- 3,4 24 783 104 1,3 78 233 107 1,3 3,
KLASSE 2
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 885 878 2,4- 3 082 687 2,0- 3,5 5 109 543 1,8- 15 622 062 1,3~ 3,1
ANDERER WOHNSITZ 268 799 6,4- 586 190 8,2- 2,1 1107 086 3,3- 2 487 939 3,7- 2,2
ZUSAMMEN 1 154 677 3,4- 3 648 877 3,0- 3,2 6 216 635 2,1- 18 110 001 1,6- 2,9
KLASSE 3
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 740 949 0,6- 3 781 419 0,1 5,1 4 145 969 1,2- 17 752 616 0,4~ 4,3
ANDERER WOHNSITZ 168 653 8,3- 397 829 4,5- 2,4 869 115 2,4- 1709 481 0,8 2,6
ZUSAMMEN 809 602 1,7- 4179 248 0,4- 4,6 4 815 084 1,4~ 19 462 096 0,3- 4,
KLASSE 4 _
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 52 715 1,8 424 221 3,0- 8,0 351 644 5,7 1874 248 4,6 5,3
ANDERER WOHNSITZ 6 437 2,5- 24 650 4,3- 3,8 31379 11,3 128 2588 17,0 3,1
ZUSAMMEN 59 152 1,3 448 871 3,1- 7,6 383 023 6,1 2 002 507 5,3 5,2
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 4 593 505 0,1- 18 689 687 0,0 4,1 28 960 353 0,3 102 392 091 0,8 3,5
ANDERER WOHNSITZ 1 547 002 4,7- '3 160 8866 6,4~ 2,0 7 237 433 0,5 15 421 620 0,5- 2,1
ZUSAMMEN € 140 507 1,3- 21 850 553 1,0- 3,6 36 197 846 ,4 117 813 711 0, 3,3
BETR.M. UEBERWIEG. (HOTEL-)
DIENSTLEISTUNGSANGEBOT
KLASSE 1
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 80 586 8,1 546 609 7,1 8,0 497 806 8,6 2 259 371 4,1 4,5
ANDERER WOHNSITZ 13 923 0,6 47 684 6,7- 3,4 52 624 1,2- 165 632 8,3- 3,1
ZUSAMMEN 104 509 7,0 594 273 5,9 5,7 550 430 5,8 2 425 003 3,3 4,4
KLASSE 2 ,
BUNDESREP, DEUTSCHLAND 20 955 4,7 157 997 2,0 7,5 96 496 0,6 557 253 1,1 5,8
ANDERER WOHNSITZ 2804 17,5- 9 056  18,8- 3,2 10673 22,2- 33 067  13,3- 3,1
ZUSAMMEN 23 759 1,5 167 053 0,6 7, 107 189 2,2- 590 320 0, 5,5
KLASSE 3
BUNDESREP., DEUTSCHLAND 3z 987 0,6- 307 373 0,2- 9,3 142 980 3,1 1002 010 1,3- 7,0
ANDERER WOHNSITZ 1310 19,4~ 6534 24,3- 5,0 4908 11,1- 20 813 14,1- 4,2
ZUSAMMEN 34 277 1,5- 313 907 0,9- 9, 147 868 2,5 1022823 1,6- 6,9
KLASSE 4
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 10 767 33,0 118 543 21,9 11,0 53 956 5,2 406 891 15,6 7,5
ANDERER WOHNSITZ 2465 21,7- 12 242 21,8~ 5,0 11532  46,0- 38 724 49,9~ 3,4
ZUSAMMEN 13212 17,8 130 785 15,8 9,9 65 488 9,9- 445 615 3,8 ,8
*) SIEHE VORBEMERKUNGEN.
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.6 NACH BETRIEBSARTEN, AUSSTATTUNGSKLASSEN DER BETRIEBE &) UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JULT 1992 JAN. - JUL. 1982
BETRIEBSART
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH~
BETRIEBE NACH DERUNG DERUNG [ SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
AUSSTATTUNGSKLASSEN GEGEN- GEGEN-  [LICHE GEGEN- GEGEN~ |LICHE
INSGESAMT |UEBER INSGESAMT | UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
- DEM VOR- DEM VOR~-|HALTS- DEM VOR- DEM VOR-|HALTS-
JAHRE S- JAHRES- [DAUER 1) JAHRES- JAHRES- 1DAUER 1)
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE MONAT MONAT ZEITRAUM Z2EITRAUM
INNERHALB / AUSSERHALB
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL * TAGE
ZUSAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 165 275 7,0 1130 522 5,6 7,3 791 218 5,1 4 225 525 3,3 5,3
ANDERER WOHNSITZ 20 482 6,9- 75 498 12,8- 3,7 79 735 15,1- 258 236 18,4- 3,2
ZUSAMMEN 175 757 5, 1 206 018 4,2 6,9 870 953 2,9 4 483 761 1,8 5,1
BETRIEBE OHNE (HOTEL-)
DIENSTLE ISTUNGSANGEBOT
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 369 654 5,9 6 831 339 5,5 7,1 5 048 530 5,0 26 450 828 4,5 5,2
ANDERER WOHNSITZ 159 446 6,1- 716 154 15,3- 4,5 606 356 7,6- 2 393 392 10,7- 3,8
ZUSAMMEN 1129 100 4,0 7 607 483 3,1 6,7 © B54 886 3,5 28 B44 220 3,1 5,1
BETRIEBE 2USAMMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 5 718 434 1,1 26 711 548 1,6 4,7 34 800 101 1,1 133 068 444 1,6 3,8
ANDERER WOHNSITZ 1 726 930 4,3- 3 952 516 8,3- 2,3 7 923 584 0,3- 18 073 248 2,2- 2,3
INSGE SAMT 7 445 364 0,4- 30 664 064 0,2 4,1 42 723 685 0,8 151 141 692 1,1 3,

*) SIEHE VORBEMERKUNGEN.

1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.7 NACH AUSGEWAEHLTEN BETRIEBSARTEN UND HERKUNFTSLAENDERN

JULT 1892 - JAN. - JuUL. 1992
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
BETRIEBSART VER- VER- DURCH- VER- VER- DURCH-
AEN- AEN- SCHN. AEN- AEN- SCHN.
- DERUNG DERUNG AUF- DERUNG DERUNG AUF-
INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- |ENT- |INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- |ENT-
HERKUNF TSLAND UEBER UEBER |TEIL {HALTS- UEBER UEBER |TEIL [HALTS-
(STAENDIGER WOHNSITZ) VORJ. - VORJ. - 1) | DAUER VORJ. - VORJ. - 1) [ DAUER
MONAT MONAT 2) 2EIT- ZEIT- 2)
RAUM RAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS
BUNDE SREPUBLIK DEUTSCHLAND 2 465 805 0,8 6 281 672 0,5~ 75,5 2,5 16 445 865 0,7 37 411330 0,7 78,9 2,3
AUSLAND
EUROPA
EG-MITGL IEDSLAENDER
BELGIEN 47 641 12,1 127 366 7,3 6,2 2,7 189 656 2,2 420 803 0,0 4,2 2,2
DAENEMARK 52 210 13,3- 98 819 14,6- 4,8 1,8 185 697 13,7- 372 566 13,1- 3,7 1,9
FRANKRE ICH 49 910 8,7- 87 523 »9- 4,3 1,8 282 605 3,9- 606 050 4,1- 5,0 1,8
GRIECHENLAND 6 561 16,7 12 2860 9,9- 0,6 1,9 35 739 4,9 82 725 0,7- 0,8 2,3
GROSSBRIT. U.NORDIRLAND 112 382 3,8 234 43¢ 2,0~ 11,5 2,1 545 026 4,0 1124705 1,3 11,2 2,1
IRLAND, REPUBLIK 185 8,0- 503 10,6- 0,2 2,4 11 546 6,7- 27 55 0,3- 0,3 2,4
ITALIEN 49 057 9,7- 84 230 y9- 4,1 1,7 294 738 1,1- 554 438 0,8- 5,5 1,8
LUXEMBURG 4801 14,4 12603 1,5 0,8 2,6 25 373 4,4 68 438 1,4- 0,7 2,7
NIEDERLANDE : 112 088 8,9- 271 907 17,0- 13,3 2,4 507 581 8,6- 1090 709 11,8- 10,9 2,1
PORTUGAL 3 072 24,6- 315 25,7- 0,3 2,1 18 067 11,1- 43 461 14,1- 0,4 2,4
SPANIEN 19 470 18,8- 37 705 ,9- 1,8 1,9 100 383 8,2- 212 670 3 2,1 2,1
2USAMMEN 459 057 5,0- 977 670 8,3~ 47,8 2,1 2206 381 3,4~ 4504170 ,9- 44,9 2,0
EFTA-MITGLIEDSLAENDER
F INNLAND 13 243 25,6- 19 884 22,8- 1,0 1,5 53 887 21,2- 95 079 20,3- 0,9 1,8
ISLAND 883 16,0- 1982 5,3- 0,1 2,2 6 152 8,3- 13 589 11,1- 0,1 2,2
NORWEGEN 37 815 12,7- 62 618 11,0- 2,6 1,4 105 480 7,4- 169 223 2,5- 1,7 1,6
OESTERREICH 30 155  8,9- 85 758 6,4- 2,7 1,8 188 618 2,0- 364384 1,3 3,6 1,9
SCHWEDEN 120 531 13,8- 167 644 14,5- 8,2 1,4 382 834 10,1- 577 842 9,2- 5,8 1,5
SCHWEIZ 50 291 3,1 96 638 0,1 4,7 1,9 259 283 2,1~ 511 051 2,4- 5,1 2,0
2USAMMEN 252 724 11,0- 394 485 10,1- 19,3 1,6 896 242 7,1- 1731138 5,3- 17,3 1,7
UEBRIGES EUROPA
BULGARIEN 931 18,0 2 166 11,9 0,1 2,2 6 226 6,0 15 581 0,7 0,2 2,5
JUGOSLAWIEN 3) 4 425 35,6- 13 801 13,2- 0,7 3,1 38 243 24,8- 104 366 6,6~ 1,0 2,7
POLEN 6 76 7,5~ 20 551 , 1,0 3,0 47 747 5,4 138 226 8,2 1,4 2,9
RUMAENIEN - 1108 15,8 3 3% 25,2 0,2 3,1 7787 0,1 20 417 11,3- 0,2 2,6
EHEM. SOWJETUNION 513 6,3 18 059 13,4 9,9 3,5 35 983 11,2- 111 970 18,4- 1,1 3,1
TSCHECHOSLOWAKE T 5 075 20,0 12 679 27,5 0,8 2,5 37 931 22,1 800 17,5 0,8 2,2
TUERKEI 373% 4,4- 8 927 0,1- 0,4 2,4 27 856 8,0~ 66 626 7,7- 0,7 2,4
UNGARN 4210 2,6- 10 171 5,4 0,5 2,4 30 664 13,1 73 544 16,4 0,7 2,4
SONSTIGE EUROP. LAENDER 482 6,8 g725 3,1 0,5 2,0 29 707 15,5 58 895 18,0 0,6 2,0
2ZUSAMMEN 36 353 4,0- 93 475 6,1 4,9 2,7 262 150 1,0- 674 425 0,2 6,7 2,8
FR1 EUROPA 2USAMMEN 748 140 7,1- 1471640 8,0- 72,0 2,0 3 44783 4,3- 6909733 4,5- 68,9 2,0
AFRIKA
REPUBLIK SUEDAFRIKA 1877 17,9~ 5134 12,7- 0,3 2,7 14 004 5,9- 33 098 12,4- 0,3 2,4
SONSTIGE AFRIK. LAENDER 6 034 12,5- 17 432 24,3- 0,9 2,9 32 189 3,4 88 638 8,6~ 0,9 2,8
ASIEN ZUSAMMEN 7 911 13,8- 22 566 21,3- 1,1 2,9 46 193 0,4 121 738 8,7~ 1,2 2,6
ISRAEL 7 413 4,8- 20 182 13,2- 1,0 2,7 29 880 1,4 71233 0,3 0,7 2,4
JAPAN 60 444 1,6 83 185 0,8- 4,4 1,5 325 082 25,0 523 137 19,5 5,2 1,6
SONSTIGE ASIAT. LAENDER 36 833 14,8 72 109 8,7~ 3,5 2,0 190 104 19,0 406 200 8,0 4,1 2,1
2USAMMEN 104630 5,4 181 46 4,7- 8,9 1,7 545 066 21,3 1 000 570 13,1 10,0 1,8
AMERIKA EINSCHL. MITTEL-
UND SUEDAMERTIKA
ARGENTINIEN 1 642 13,6~ 3 644 18,3- 0,2 2,2 9631 8,4 21 237 5,5 0,2 2,2
BRASILIEN 3598 31,6- 8 211 30,3- 0,4 2,3 22 331 2,0- 50 736 6,2- 0,5 2,3
CHILE 575 35,9 1325 17,0 0,1 2,3 337% 11,9 8 029 9,3 0,1 2,4
KANADA 10 794 5,1 21 280 0,8- 1,0 2,0 54 716 4,4 111 813 0,6~ 1,1 2,0
MEXIKO 2 746 0,3- 5 305 10,8- 0,3 1,9 12381 7,9 26 760 4,0 0,3 2,2
USA 137 143 6,8 263 275 2, 12,9 1,9 698 692 13,7 1408 551 9,8 14,0 2,0
SONSTIGE AMERIK. LAENDER 4 292 12,7 10 028 22,0 0,5 2,3 23 645 8,4 51 699 7,2 0,5 2,2
ZUSAMMEN 160 780 5,2 313 068 0,9 15,3 1,9 824 781 12,2 1678 825 8,2 16,7 2,0
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND
0ZEANIEN N
AUSTRALIEN : 7 383 29,3 13 313 27,5 0,7 1,8 35 126 24,5 66 948 19,2 0,7 1,9
NEUSEELAND 745 11,0 1250 23,8- 0,1 1,7 3692 3,8 8 176 13,5- 0,1 2,2
0ZEANIEN 322 53,0- 930 31,4- 0,0 2,9 1286 30,8- 3 116 15,6- 0,0 2,5
2USAMMEN 8 430 19,5 15 493 15,3 0,8 1,8 40 073 19,3 78 241 12,9 0,8 2,0
OHNE  ANGABE 23 581 37,3 38 936 8,4 1,9 1,7 130 964 33,5 238 437 12,8 2,4 1,8
AUSLAND ZUSAMMEN 1 053 542 3,4- 2043 159 6,2- 24,5 1,9 505180 1,4 10027 %42 0,6- 21,1 2,0
ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAMT 3 519 347 0,5- 8324731 2,0- 100,0 2,421 49775 0,9 47 438872 0,5 100,0 2,2

1) BEI UEBERNACHTUNGEN VON GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAMMEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN
IM BUNDESGEBIET; SONST: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN AM AUSLAND 2ZUSAMMEN. 2) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
3) EINSCHL. KROATIEN, SLOWENIEN UND BOSNIEN-HERZEGOWINA, DIE SEIT 1982 SELBSTAENDIGE STAATEN SIND.
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FRUEHERES

BUNDESGEBIEY

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.7 NACH AUSGEWAEHLTEN BETRIEBSARTEN UND HERKUNF TSLAENDERN

JULT 1892 JAN. - JuL. 1932
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
BETRIEBSART VER- VER- DURCH- VER- VER- OURCH-
AEN- AEN- SCHN. AEN- AEN- SCHN.
- DERUNG DERUNG AUF~ DERUNG DERUNG AUF-
INSGESAMT [GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- |ENT- |INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- |[ENT-
HERKUNF TSLAND UEBER UEBER |TEIL [HALTS- UEBER UEBER |TEIL |[HALTS-
(STAENDIGER WOHNSITZ) VORJ. - VORJ. - 1) |DAUER VORJ. - VORJ. - 1) | DAUER
MONAT MONAT 2) ZEIT- ZEIT- 2)
RAUM RAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL x TAGE
GASTHOEFE
gﬂgEEEngPUBLIK DEUTSCHLAND 815 813 2,8- 2 402 074 0,7- 85,3 2,9 4424 426 1,3~ 11 334654 1,0- 87,4 2,6
EUROPA
EG-MITGLIEDSLAENDER :
BELGIEN 15 933 2,2 4 185 8,5 10,9 2,8 42 613 5,0 105 282 4,7 6,4 2,5
DAENEMARK 17 050 11,8- 24 974 13,0- 6,0 1,5 43 339 6,3- 74 983 8,8- 4,6 1,5
FRANKRE ICH 8 515 14,9- 17 872 16,5- 4,3 2,1 37831 6,3- 87 262 3,9- 5,3 2,3
GRIECHENLAND 481 15,2- 178 8,1- 0,4 3,7 3 155 3,1- 12 818 8,1 0,8 4,1
GROSSBRIT. U.NORDIRLAND 9 707 4,1- 24 348 16,3- 5,9 2,5 36 211  4,9- 101 413 4,5- 6,2 2,8
IRLAND, REPUBL IK 412 19,8 953 18,1- 0,2 2,3 1275 19,4 4 016 12,1- 0,2 3,1
ITALIEN 8 537 7,5- 15 582 12,5- 3,8 1,8 37 711 0,2 74630 0,2- 4,5 2,0
LUXEMBURG 934 12,3- 334 3,0 0,8 3,4 234 0,1 17 483 6,7 1,1 2,9
NIEDERLANDE 50 753 14,6- 98 383 15,5- 23,8 1,9 188 888 7,7- 351 023 8,1- 21,3 1,9
PORTUGAL 164 14,1- 900 39,1 0,2 5,5 1100 2,9- 4 950 10,2 0,3 4,5
SPANIEN 1 318 26,6- 767 21,2- 0,7 2,1 676 8,0- 13305 6,2- 0,8 2,3
ZUSAMMEN 113 870 10,9- 238 080 11,1- 57,1 2,1 409 709 5,0- 847 189 4,6- 51,4 2,1
EFTA-MITGLIEDSLAENDER
F INNLAND 3 713 18,6~ 4 901 26,9- 1,2 1,3 10 451 12,9- 15 558 18,8- 0,8 1,5
ISLAND 277 1,4~ 346 14,1- 0,1 1,2 665 23,4- 1182 22,4~ 0,1 1,8
NORWEGEN 7 317 25,0- 10 213 21,2- 2,5 1,4 16 603 14,7- 25 1860 12,0- 1,5 1,5
OESTERREICH 7 520 9,6- 16 097 9,1- 3,9 2,1 38 121 0,1 86 39 2,2- 5,2 2,3
SCHWEDEN 21 613 21,5~ 27 111 20,6- 6,6 1,3 54 831 15,4- 74 034 14,7- 4,5 1,4
SCHWETIZ 933 9,7 18 056 4,7- 4,4 1,9 36 762 6,7- 70 667 7,7- 4,3 1,8
ZUSAMMEN 49 776 18,1- 76 724 15,6- 18,6 1,5 157 433 ,9- 272 61 9,3- 18,8 1,7
UEBRIGES EUROPA
BULGARIEN 33% 1,2- 822 28,8- 0,2 2,5 1934 4,9- 6 283 15,4- 0,4 3,2
JUGOSLAWIEN 3) 2 853 5,7 11 268 21,6 2,7 4,2 17 155 4,5 75 845 27,8 4,6 4,4
POLEN 3173 1,8 17 360 48, 4,2 5,5 17 060 86,7 82 452 18,4 5,0 4,8
RUMAENTIEN 923 64,2 1979 5,0- 0,5 2,1 3572 27,9 14 045 26,9 0,9 3,9
EHEM. SOWJETUNION 537 45,6 3353 73,2 0,8 5,6 4 618 24,8 20 281 25,3 1,2 4,4
TSCHECHOSL.OWAKEI 2 357 15,2 9 63 39,9 2,3 4,0 14 790 42,1 52 200 47,1 3,2 3,5
TUERKET 496 18,6- 1880 44,8- 0,4 3,8 3 558 32,0- 14 621 24,3- 0,9 4,1
UNGARN 2 084 3,9- 8 074 13,7 2,0 3,9 12 061 3,5 4% 774 2,4 2,8 3,8
SONSTIGE EUROP. LAENDER 182 63,2- 485 54,4- 0,1 2,7 1 678 11,5- 4821 9,3- 0,3 2,8
ZUSAMMEN 12 810 5,3 54 727 23,0 13,2 4,3 76 426 9,0 316 122 17,8 19,2 4,1
FRI EUROPA ZUSAMMEN 176 456 12,1- 367 531 8,3- 88,9 2,1 643 568 4,8- 1 436 272 1,4- 87,2 2,2
AFRIKA
REPUBLIK SUEDAFRIKA 183 4,2- 377 4,3- 0,1 2,1 914 8,9- 2772 7,3- 0,2 3,0
SONSTIGE AFRIK. LAENDER 255 48,7- 1153 39,6- 0,3 4,5 1825 30,9- 7 313 33,3- 0,4 4,0
SIE ZUSAMMEN 438 36,3- 1630 40,0- 0,4 3,5 2 739 24,4~ 10 085 32,9- 0,6 3,7
ASIEN
ISRAEL 1109 17,8- 2576 8,6 0,6 2,3 2945 5,0- 6218 0,5- 0,4 2,1
JAPAN 1812 3,1 3040 3,2- 0,7 1,6 8 175 6,6 16 617 4,2 1,0 2,0
SONSTIGE ASTAT. LAENDER 1446 52,5 4 412 17,0 1,1 3,1 7 440 25,8 27 700 9,5 1,7 3,7
ZUSAMMEN 4487 7,5 10 028 8,0 2,4 2,2 18 580 11,3 50 635 6,4 3,1 2,7
AMERIKA EINSCHL. MITTEL-
UND SUEDAMERIKA
ARGENTINIEN 170 10,4 335 0,5 0,1 2,3 722 20,9 1 734 16,1 0,1 2,4
BRASILIEN 439 14,9 1 066 4,8 0,3 2,4 188 0,2 5144 11,5~ 0,3 2,8
CHILE 40 45,2- 113 7,4~ 0,0 2,8 221. 6,3 707 26,3 0,0 3,2
KANADA 1886 13,2 3671 13,5 0,9 2,1 580 7,9 12 724 8, 0,8 2,2
MEXIKO 213 21,0 372 17,1- 0,1 1,7 680 6,2- 1793 19,5- 0,1 2,6
USA 12 494 15,1 22 709 8,4 5,5 1,8 s1 312 16,0 98 203 4,7 6,0 1,9
SONSTIGE AMERIK. LAENDER 176 12,0- 688 2,7 0,2 3,9 1000 27,2 3 311 39,6 0,2 3,3
ZUSAMMEN 15 198 14,2 28 914 8,1 7,0 1,9 61 653 14,5 123 616 4,6 7,5 2,0
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND
0ZEANIEN
AUSTRALIEN 758 3,1 1181 11,8- 0,3 1,6 3138 2,9 5537 86,7~ 0,3 1,8
NEUSEELAND 111 19,4 253 60,1 0,1 2,3 395 7,6 860 25,4 0,1 2,2
OZEANIEN 34 6,3 103 80,7 0,0 3,0 108 3,8 422 s 0,0 3,8
ZUSAMMEN 903 5,0 537 1,1- 0,4 1,7 3642 3,4 6819 0,1- 0,4 1,9
OHNE ANGABE 2 133 25,3 4 035 20,7 1,0 1,9 10 284 21,5 13 523 20,9 1,2 1,8
AUSLAND ZUSAMMEN 188 601  9,8- 413 575 6,8 14,7 2,1 740 446 2,9- 1646850 0,8- 12,6 2,2
ANKUENFTE/UEBERN, INSGESAMT 1015 414 4,3- 2815643 1,6- 100,0 2,8 5164872 1,5- 13 041 504 1,0- 100,0 2,5

1) BEI UEBERNACHTUNGEN VON GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAMMEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN
IM BUNDESGEBIET; SONST: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN AM AUSLAND 2USAMMEN. 2) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
3) EINSCHL. KROATIEN, SLOWENIEN UND BOSNIEN-HERZEGOWINA, DIE SEIT 1992 SELBSTAENDIGE STAATEN SIND.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER OER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.7 NACH AUSGEWAEHLTEN BETRIEBSARTEN UND HERKUNFTSLAENDERN

JULT 1892 JAN. - JUL. 1992
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
BETRIEBSART VER- VER- DURCH- VER- VER- DURCH-
AEN- AEN- SCHN. AEN- AEN- SCHN.
- DERUNG DERUNG AUF - DERUNG DERUNG AUF-
INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- |ENT- | INSGESAMT {GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- {ENT-
HERKUNF TSLAND UEBER UEBER {TEIL [HALTS- UEBER UEBER [TEIL |[HALTS-
(STAENDIGER WOHNSITZ) VORJ. - VORJ. - 1) [DAUER VORJ. - VORJ. - 1) |DAUER
MONAT MONAT 2) 2EIT- ZEIT- 2)
RAUM RAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
PENSIONEN
BUNDEE‘SEPUBLIK DEUTSCHLAND 300 809 1,6- 2194 044 0,5- 83,4 7,3 1616 240 2,0- 8 866833 1,4~ 93,6 5,8
AUSL
EUROPA
EG-MITGLIEDSLAENDER
BELGIEN 4178 4,3 8323 3,3 11,9 4,4 13 154 10,7 46 909 6,9 7,8 3,6
DAENEMARK 2 646 13,4- 6 604 7,3- 4,3 2,5 8 471 4,7- 21 106 4,6- 3,5 2,5
FRANKRE ICH 1753 14,3- 4 816 15,4- 3,1 2,7 9 107 14,2- 25 413 12,8~ 4,2 2,8
GRIECHENLAND 197 27,3- 559 16,3- 0,4 2,8 1 058 13,5- 5245 31,3 9,8 5,0
GROSSBRIT. U.NORDIRLAND 2721 3,8 8 132 65,5- 5,3 3,0 11 144 0,6 34 555 1,0 5,7 3,1
TRLAND, REPUBLIK 147 25,6 454 11,5 0,3 3,1 926 6,7 2 65 30,1- 0,4 2,9
ITALIEN 2512 0,6 6 465 4,9 4,2 2,6 9 048 4,5- 22 759 1,1 3,8 2,5
LUXEMBURG 245 19,4- 1273 17,4~ 0,8 5,2 1 816 16,1 g9 708 34,5 1,6 5,3
NIEDERLANDE 10 127 11,6- 38 836 17,0- 25,3 3,8 33 790 12,1- 136 830 13,4- 22,8 3,4
PORTUGAL 69 68,3 653 2,4 0,4 9,5 425 42,6- 502 32,2- 0,4 5,9
SPANIEN 786 35,8- 2 358 26,5- 1,5 3,0 2 799 16,7- 462 21,7- 1,2 2,7
ZUSAMMEN 25 381 8,2- 88 533 10,2- 57,5 3,5 97 738 6,9- 314 945 8- 62,1 3,2
EFTA-MITGLIEDSLAENDER
F INNLAND 968 17,0- 2090 7,7 1,4 2,2 3196 4,0- 6 450 0,3- 1,1 2,0
ISLAND 62 38,6- 147 31,3- 0,1 2,4 210 59,0- 477 51,0- 0,1 2,3
NORWEGEN : 1346 27,2- 3108 6,1- 2,0 2,3 3 5562 16,0- 7 897 10,5- 1,3 2,2
QESTERRE ICH 1683 0,1- 441 4,7- 2,9 2,8 7 880 13,6- 25 245 1,6~ 4,2 3,2
SCHWEDEN 4882 22,0- 8 697 15,8- 5,6 1,8 13 994 18,7- 25 642 14,6- 4,2 1,8
SCHWEIZ 2 452 1,2- 9 247 6,3- 6,0 3,8 9908 1,5- 36 200 4,8 B,0 3,7
ZUSAMMEN 11 298 16,0~ 27 670  8,5- 18,0 2,4 38 741 12,8- 101 s11 7,3- 18,8 2,6
UEBRIGES EUROPA .
BULGARIEN 59  7,8- 142 37,4- 0,1 2,4 209 18,7- 477 40,4- 0,1 2,3
JUGOSLAWIEN 3) €40 2,7 3 963 74,1 2,6 7,3 4 033 8,6- 13 604 20,1 3,2 4,8
POLEN 685 28,0- 3737 42,8- 2,4 5,5 5187 0,7- 38 338 23,4- 6,3 7,4
RUMAENIEN 80 3,9 205 75,0- 0,1 2,8 494 5,6 2179 49,5- 0,4 4,4
EHEM. SOWJETUNION 517 70,6 3 024 = 2,0 5,8 1407 11,2- 6 843 5 1,1 4,9
TSCHECHOSLOWAKET 500 54,8 3 077 66,3 2,0 6,2 2791 37,7 12 573 37,2 2,1 4,5
TUERKE L 215 31,3- 708 32,5- 0,5 3,3 1587 0,0 5014 9,9 0,8 3,2
UNGARN 393 67,9 1 424 57,8 0,9 3,6 233 32,8 10 680 23,4 1,8 4,6
SONSTIGE EUROP. LAENDER 198 88,8 787 s 0,5 4,0 829 b 2 874 = 0,5 3,5
' ZUSAMMEN 3487 10,0 17 068 10,9 11,1 5,4 18939 7,0 98 582 2,5~ 16,3 5,2
AFRIKA EUROPA ZUSAMMEN 39 867 9,4- 133 271 7,6- 86,6 3,3 155 418 7,0- 515 438 6,1- 85,3 3,3
REPUBLIK SUEDAFRIKA 149 6,9- 584 28,6- 0,4 3,9 534 8,7- 1831 20,6- 0,3 3,4
SONSTIGE AFRIK. LAENDER 212 5,4- 1545 51,8 1,0 7,3 957 20,7 7 31,9 1,3 8,2
SIE 2USAMMEN 31 6,0- 2 129 16,0 1,4 5,9 1491 8,2 S 687 17,3 1,8 6,5
ASIEN
ISRAEL 472 11,1- 1972 27,6- 1,3 4,2 1182 4,8~ 3 816 24,6- 0,6 3,2
JAPAN 608 15,8 1641 18,7 1,1 2,7 2804 12,4 8 061 32,2 1,3 2,9
SONSTIGE ASIAT, LAENDER 418 34,0 13492 5,8 0,9 3,2 3560 94,4 S 452 0,2 1,6 2,7
ZUSAMMEN 1488 9,5 495 7,8- 3,2 3,3 7 546 35,6 21 328 3,6 3,5 2,8
AMERIKA EINSCHL. MITTEL-
UND SUEDAMERIKA
ARGENTINIEN 79 54,9 214 19,8- 0,1 2,7 35 7,8- 1 618 24,0- 0,3 4,4
BRASILIEN 126 31,5- 411 30,1- 0,3 3,3 801 3,5 2 693 14, 0,4 3,4
CHILE 24 Lod 86 = 0,1 3,8 99 90,4 330 = 0,1 3,9
KANADA 393 28,0- 846 37,3- 0,5 2,2 2179 21,5 5397 13,3 0,9 2,5
MEXIKD 92 91,7 197 11,3- 0,1 2,1 328 82,2 1241 47,6 0,2 3,8
4225 26,3 9 433 23,8 6,2 2,2 15 167 10,2 35 542 11,9 5,9 2,3
SU‘JSTIGE AMERIK. LAENDER 123 16,0 491 49,7 0,3 4,0 418  6,1- 1394 39,0- 0,2 3,3
ZUSAMMEN 5 062 18,0 11 738 12,3 7,6 2,3 19 358 11,2 48 275 8,9 8,0 2,5
ALEBERA%&EN NEUSEELAND UND
AUSTRALIEN 235 85,5 498 47,8 © 0,3 2,1 1158 18,0 2814 19,0 0,5 2,4
NEUSEELAND 32 38,5- 111 s,8- 0,1 3,5 217 53,9 424 35,0 0,1 2,0
0Z2EANIEN - - - - - - 5 76,2- 67 2,9~ 0,0 13,4
2USAMMEN 267 28,6 603 29,0 0,4 2,3 1380 20,7 305 20,3 0,5 2,4
OHNE ANGABE 234 45,5- 1136 27,3- 0,7 4,9 2 162 20,0- 6 103 28,6- 1,0 2,8
AUSLAND Z2USAMMEN 47 289 6,7- 153 838 ©6,2- 6,6 3,3 187 355 4,1~ 604 137 4,6- 6,4 3,2
ANKUENF TE/UEBERN. INSGE SAMT 348 098 2,3- 2347882 0,9- 100,0 6,7 170389 2,2- 9 470 870 1,6~ 100,0 5,6

1) BEI UEBERNACHTUNGEN VON GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAMMEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN
IM BUNDESGEBIET; SONST: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN AM AUSLAND ZUSAMMEN. 2) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
3) EINSCHL. KROATIEN, SLOWENIEN UND BOSNIEN-HERZEGOWINA, DIE SEIT 1992 SELBSTAENDIGE STAATEN SIND.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.7 NACH AUSGEWAEHLTEN BETRIEBSARTEN UND HERKUNFTSLAENDERN

JULI 1982 JAN, - JuL., 1992
ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
BETRIEBSART VER- VER- DURCH- VER- VER- DURCH-
AEN- AEN- SCHN. AEN- AEN- SCHN.
- DERUNG DERUNG AUF— DERUNG DERUNG AUF-
INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- |ENT- | INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN~ |ENT-
HERKUNF TSLAND UEBER UEBER |TEIL [HALTS- UEBER UEBER |TEIL (HALTS-
(STAENDIGER WOHNSITZ) VORJ. - VORJ, - 1) |DAUER VORJ. - VORJ. - DAUER
MONAT MONAT 2) ZEIT- ZEIT- 2)
RAUM RAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS GARNIS
2H§E§l§lngUBLIK DEUTSCHLAND 790 61 2,2- 3 350 9%4 1,3- 86,2 4,2 46856584 1,2- 15355 787 2,0- 3,3
EURQPA
EG-MITGLIEDSLAENDER
BELGIEN 7 2% 3,8- 16 537 6,4- 3,1 2,3 31638 2,3- 70 486 6,0- 2,4 2,2
DAENEMARK 9 130 14,4~ 16 381 14,1- 3,1 1,8 40 160 8,8- 82 378 7,3- 2,9 2,1
FRANKRE ICH 12 860 9,3- 25 440 9,5- 4,8 2,0 68 924 7,5- 147 311 6,3- 5,1 2,1
GRIECHENLAND 2 327 28,9- 6 186 17,9- 1,2 2,7 16 021 14,3- 45 261 10,3- 1,6 2,8
GROSSBRIT. U.NORDIRLAND 18 329 4,0 41 821 0,5~ 7,8 2,3 96 101 5,6 233 911 3,3 8,1 2,4
IRLAND, REPUBLIK 836 25,9 1 796 18,6- 0,3 2,1 4186 0,1 10 519 28,3- 0,4 2,5
ITALIEN 16 884 4,9- 3 238 2,6- 6,6 2,1 94 021 0,6 213 292 0,2- 7,4 2,3
LUXEMBURG 776 16,7- 1993 4,5~ 0,4 2,6 4781 2,5- 12 412 10,1 0,4 2,6
NIEDERLANDE 18 043 9,2- 37 962 15,0- 7,1 2,1 92 814 6,0- 200 228 8,3- 7,0 2,2
PORTUGAL 793 15,4~ 2071 0,4- 0,4 2,6 5372 1,2- 15695 0,4 0,5 2,9
SPANIEN 6 872 23,8- 12 385 18,4- 2,3 1,8 27 723 11,3- 61 440 8,8- 2,1 2,2
ZUSAMMEN 94 125 ,1- 197 580 8,8- 37,0 2,1 481 742 3,4- 1092 933 4,2~ 38,0 2,3
EFTA-MITGLIEDSLAENDER
FINNLAND 4 774 36,5- 8 548 31,8- 1,6 1,8 20 603 17,0- 41 716 10,8- 1,4 2,0
ISLAND 379 38,5- 803 23,6- 0,2 2,1 2183 0,1 529% 6,4 0,2 2,4
NORWEGEN 7745 4,4~ 11 781 5,2- 2,2 1,5 22 723 6,8 42 208 7,8 1,5 1,9
OESTERREICH 11 181  2,2- 23 761 0,4 4,4 2,1 89 040 3,2- 156 788 0,5- 65,4 2,3
SCHIWEDEN 25 185 17,3- 38 741 18,8- 7,3 1,5 80 904 8,2- 140 661 8,8- 4,9 1,7
SCHWEIZ 12 514 4,0- 27 258 1,4- 5,1 2,2 70 387 5,3- 154 980 4,6~ 5,4 2,2
ZUSAMMEN 61 758 13,2- 110 892 11,7- 20,8 1,8 265 840 5,8- 540 825 4,2- 18,8 2,0
UEBRIGES EUROPA
BULGARIEN 853 9,2 2161 7,1 0,4 3,3 3589 1,1- 12 431 4,5 0,4 3,5
JUGOSLAWIEN 3) 4 140 11,8- 11 300 5,3- 2,2 2,9 36 035 25,0- 92 230 11,7- 3,2 2,6
POLEN 3 767 14,1- 9899 3,1- 1,9 2,7 25 380 4,2- 68 847 0,6 2,4 2,7
RUMAENIEN 644 8,5- 1778 0,1- 90,3 2,8 3 708 5,5- 11 205 15,7- 0,4 3,0
SOWJETUNION 2 752 17,0 10 898 15,5 2,0 4,0 18 517 0,6 64 500 1,1 2,2 3,9
TSCHECHOSLOWAKE T 2 831 30,0 8 517 48,9 1,6 3,0 20 735 28,3 60 403 45,5 2,1 2,9
TUERKEI 2184 1,0 S 073 14,6- 0,9 2,3 17 042 2,9- 42 793 5,1- 1,5 2,5
UNGARN 2 432 7,5- 6848 0,3 1,3 2,8 16 528 3,8- 45234 0,2- 1,6 2,7
SONSTIGE EUROP. LAENDER 998 4,9 2532 7,4- 0,5 2,5 6 187 20,7 17 446 32,4 0,6 2,8
ZUSAMMEN 20 401 1,2- 59 706 4,2 11,2 2,9 146 692 5,7- 414 349 2,0 4,4 2,8
FRI EURQOPA ZUSAMMEN 176 284 9,3- 368 188 7,8- 68,9 2,1 8393 274 4,5- 2 048 507 3,0- 71,1 2,3
AFRIKA .
REPUBLIK SUEDAFRIKA 1 169 46,1 2 783 45,8 0,5 2,4 5 980 29,0 13 834 11,6 0,5 2,3
SONSTIGE AFRIK. LAENDER 1894 0,4 6229 2,5~ 1,2 3,3 10 426 6,1- 32 482 9,6- 1,1 3,1
SIEN ZUSAMMEN 3 063 14,0 9 012 8,6 1,7 2,9 16 406 4,3 46 296 4,1- 1,6 2,8
A
ISRAEL 4 867 12,5- 13 138 19,3- 2,5 2,7 17 188 0,7- 43951 7,2- 1,5 2,6
JAPAN 10 310 23,3 18 753 11,0 3,5 1,8 54 779 30,5 106 733 16,3 3,7 1,9
SONSTIGE ASIAT. LAENDER 6 503 2,4 19 782 5,6- 3,7 3,0 33 611 8,1 133 701 15,5 4,8 3,4
ZUSAMMEN 21 680 6,9 51 643 4,6- 9,7 2,4 111 679 18,3 284 391 11,6 9,9 2,5
AMERIKA EINSCHL. MITTEL-
UND SUEDAMERIKA
ARGENTINIEN 847 10,9 1957 65,7~ 0,4 2,3 4 563 14,4 11 582 6,8 0,4 2,5
BRASILIEN 982 2,5 4 357 3,4 0,8 2,2 9460 1,0 21620 1,3- 0,8 2,3
CHILE 385 80,8 763 37,2 0,1 2,0 1 663 34,3 4 005 30,2 0,1 2,4
KANADA 3671 6,7- 7124 6,2- 1,3 1,9 16 560 0,4 36 043 0,1 1,3 2,2
MEXIKO 308 0,1 2 044 14,9 0,4 2,3 3 708 0,6- 8 854 5,4 0,3 2,4
USa 35 386 5,4 73 808 4,0 13,8 2,1 168 811 10,3 340 571 8,7 11,8 2,1
SONSTIGE AMERIK. LAENDER 287 6,4 2 431 6,2 0,5 2,5 3|z 1,8- 15 417 8,8 0,5 2,9
ZUSAMMEN 44 716 4,6 92 484 3,3 17,3 2,1 200 147 8,6 438 092 7,4 15,2 2,2
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND
OZEANIEN
AUSTRALIEN 2230 9,9 4658 9,4 0,9 2,0 10 820 5,0- 23 923 3,2- 2,2
NEUSEELAND 351 5,6- 684 6,3- 0,1 1,8 1691 1,6~ j esl 4,2 2,2
OZEANIEN 168 12,8 2681 12,4- 0,0 1,6 108 1,0 2 066 65,7 1,9
ZUSAMMEN 2809 7,8 5603 6,0 1,0 2,0 13 696 4,2- 29 650 1,8- 2,2
OHNE ANGABE 2 764 3,9- 7 356 5,5 1,4 2,7 13645 4,0 32 302 8,0- 2,4
AUSLAND ZUSAMMEN 251 316 5,3- 534 286 5,2- 13,8 2,1 1248 747 0,8~ 2879238 0,3~ 2,3
ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAMT 1041 977 3,0~ 3885250 2,4- 100,0 3,7 5834341 1,1- 18235025 1,7- 3,1

1) BEI UEBERNACHTUNGEN VON GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND 2USAMMEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN
IM BUNDESGEBIET; SONST: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN AM AUSLAND ZUSAMMEN. 2) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
3) EINSCHL. KROATIEN, SLOWENIEN UND BOSNIEN-HERZEGOWINA, DIE SEIT 1992 SELBSTAENDIGE STAATEN SIND.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN
1.7 NACH AUSGEWAEHLTEN BETRIEBSARTEN UND HERKUNFTSLAENDERN

JULT 1992 JAN. - JuL. 1882
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
BETRIEBSART VER- VER- DURCH- VER- VER- DURCH-
AEN- AEN- SCHN. AEN- AEN- SCHN.
- DERUNG DERUNG AUF- DERUNG DERUNG AUF-
INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT {GEGEN-|AN- [ENT- |INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|AN- [ENT-
HERKUNF TSLAND UEBER UEBER |TEIL [HALTS- UEBER UEBER |TEIL 1HALTS-
(STAENDIGER WOHNSIT2) VORJ. - VORJ. - 1) | DAUER VORJ. - VORJ. - 1) | DAUER
MONAT MONAT 2) ZEIT- ZEIT- 2)
RAUM RAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.Z2USAMMEN
BUNDE SREPUBLIK DEUTSCHLAND 4373 088 0,6- 14 228 854 0,3- 81,9 3,3 27 072 125 0,1- 73 028 €604 0,4 82,8 2,7
AUSLAND
EUROPA
EG-MITGLIEDSLAENDER
BELGIEN 7% 053 7,7 207 410 8,0 6,6 2,8 277 088 2,5 643 480 0,5 4,2 2,3
DAENEMARK : 81 036 13,1- 146 778 14,0- 4,7 1,8 293 667 11,6- 551 033 11,4- 3,6 1,8
FRANKRE ICH 73 038 9,7- 135 651 7,8- 4,3 1,9 398 467 5,1- 768 036 4,8- 5,1 1,9
GRIECHENLAND gecee 1,7- 20 790 12,8- 0,7 2,2 55 973  2,2- 146 047 2,4~ 1,0 2,6
GROSSBRIT. U.NORDIRLAND 143 149 3,2 308 536 3,2- 9,8 2,2 688 482 3,7 1494584 1,2 9,9 2,2
IRLAND, REPUBLIK 3250 3,4 712 12,5- 0,2 2,4 17 933 3,0- 44 746 12,2- 0,3 2,5
ITALIEN 76 970 8,1- 141 45 6,7- 4,5 1,8 435 518 0,7- 8685 179 0,5- 5,7 2,0
LUXEMBURG 6 816 3,8 18 214 0,4- 0,8 2,8 37 804 3,3 108 087 3,6 0,7 2,9
NIEDERLANDE 191 011 10,7~ 447 154 16,5- 14,2 2,3 829 043 8,3- 1778 5%0 10,9- 11,7 2,1
PORTUGAL 4 098 21,9- 9339 16,2- 0,3 2,4 4964 9,7- 66 598 10,5- 0,4 2,7
SPANIEN 28 446 21,0- 55 1956 13,4- 1,8 1,9 136 561 9,0- 294 877 §5,2- 1,9 2,2
ZUSAMMEN 692 433 6,5- 1499 873 8,9- 47,7 2,2 3195580 3,7- 6 759 237 4,8- 44,6 2,1
EFTA-MITGLIEDSLAENDER
F INNLAND 22 704 26,9- 35 493 24,5- 1,1 1,6 88 117 18,8- 158 804 17,1- 1,0 1,8
ISLAND 1607 21,8- 3278 12,8- 0,1 2,0 g 210 10,3- 20 513 9,7- 0,1 2,2
NORWEGEN 54 023 14,0- 77 720 11,5- 2,5 1,4 148 358 6,7- 244 485 2,3- 1,6 1,6
OESTERREICH 50 425 8,0- 100 098 5,2- 3,2 2,0 303 657 2,4- 631 756 0,2 4,2 2,1
SCHWEDEN 172 211 15,6- 242 093 16,1- 7,7 1,4 632 563 10,6- 818 179 9,9- 5,4 1,8
SCHWEIZ 74 587 0,1- 161 088 1,2- 4,8 2,0 376 361  3,2- 772 888 3,5- 5,1 2,1
ZUSAMMEN 376 557 12,6- 609 781 11,1- 19,4 1,6 1458 256 7,3- 264663 5,6- 17,5 1,8
UEBRIGES EUROPA
BULGARIEN 2 038 10,7 5291 0,8- 0,2 2,6 11828 1,4 34772 2,3- 0,2 2,8
JUGOSLAWIEN 3) 11 758 19,5~ 40 922 2,3 1,3 3,5 g5 538 20,3- 292 045 0,0 1,9 3,1
POLEN 14 381 8,7- 51647 7,8 1,6 3,6 S5 374 2,6 327 663 3,8 2,2 3,4
RUMAENIEN 2 756 19,8 738 0,5- 0,2 2,7 15 561 4,0 47 846 7,5- 0,3 3,1
EHEM, SOWJETUNION 9 082 14,0 35 334 22,8 1,1 3,9 58 626 5,9- 203 584 9,0- 1,3 3,5
TSCHECHOSLOWAKEI 10 763 22,8 33 808 38,2 1,1 3,1 76 247 27,8 209 976 32,6 1,4 2,8
TUERKE I 6 630 5,2- 16 563 14,1- 0,5 2,5 50 043 9,0- 123 054 8,6- 0,9 2,6
UNGARN 9129 2,5- 26 517 8,3 0,8 2,9 61 530 6,7 175 282 8,3 1,2 2,8
SONSTIGE EURDP. LAENDER B 240 4,1 13 529 0,5 0,4 2,2 38 401 16,2 83 836 21,3 0,8 2,2
2USAMMEN 72 757 1,1~ 230 976 9,5 7,3 3,2 503 207 0,8- 1504 078 3,8 9,9 3,0
FRI EUROPA 2USAMMEN 1140 747 8,3- 2340630 8,0- 74,4 2,1 5157 043 4,5- 10 909 950 3,9- 72,0 2,1
A KA
REPUBLIK SUEDAFRIKA 337 1,7- 8 878 4,0- 0,3 2,8 21 432 1,7 5153% 7,1- 0,3 2,4
SONSTIGE AFRIK. LAENDER 8 395 11,7- 26 358 18,5- 0,8 3,1 45 397 0,6- 136 269 9,7- 0,9 3,0
SIEN ZUSAMMEN 11 773 8,0- 35 237 15,3- 1,1 3,0 66 823 0,1 187 804 9,0- 1,2 2,8
A
ISRAEL 13 81 3,0- 37 868 15,2- 1,2 2,7 51 196 0,2 125 218 3,5~ 0,8 2,4
JAPAN 73 274 4,3 112 589 1,2 3,6 1,5 390 840 25,2 654 554 18,6 4,3 1,7
SONSTIGE ASIAT. LAENDER 45 200 14,0 97 615 5,4- 3,1 2,2 240 715 17,9 577 083 9,6 3,8 2,4
ZUSAMMEN 132 335 5,8 248 082 4,3- 7,8 1,8 682 751 20,3 1 356 825 12,3 9,0 2,0
AMERIKA EINSCHL. MITTEL-
UND SUEDAMERIKA
ARGENTINIEN 2 738 4,6- 6 210 13,7- 0,2 2,3 15 281 10,2 36 171 4,6 0,2 2,4
BRASILIEN 6 145 20,8- 14 045 20,2- 0,4 2,3 34 480 0,9~ 80 193 4,7- 0,5 2,3
CHILE 1024 42,6 2 287 24, 0,1 2,2 5 358 18,7 13 131 17,7 0,1 2,5
KANADA 16 524 1,9 32821 2,2- 1,0 2,0 79 305 4,2 165 977 0,5 1,1 2,1
MEXIKOD 399 1,9 7918 5,7~ 0,3 2,0 17 107 6,1 38 648 3,9 0,3 2,3
USA 189 818 7,4 369 285 3,5 11,7 1,9 923 982 13,2 188287 9,3 12,4 2,0
SONSTIGE AMERIK. LAENDER 5 658 10,7 13 638 18,5 0,4 2,5 30 446 6,8 71 821 6,7 0,5 2,4
ZUSAMMEN 225 766 5,8 446 204 2,1 14,2 2,0 11058938 11,7 2 288 808 7,8 15,1 2,1
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND
OZ2EANIEN
AUSTRALIEN 10 646 23,0 19 650 20,0 0,6 1,8 50 342 15,1 99 223 11,3 0,7 2,0
NEUSEELAND 1239 4,3 22388 13,3- 0,1 1,9 599 3,6 13 121 6,0~ 0,1 2,2
0ZEANIEN 524 40,3- 1294 24,3- 0,0 2,5 2 454 18,6- 671 4,2- 0,0 2,3
Z2USAMMEN 12 409 15,7 23 242 12,0 0,7 1,9 58 791 11,9 118 015 8,2 0,8 2,0
OHNE ANGABE 28 718 29,5 51 463 7,6 1,6 1,8 157 055 28,3 296 365 9,3 2,0 1,9
AUSLAND ZUSAMMEN 1551 748 4,7- 3144858 6,1- 18,1 2,0 7228 408 0,4 15157 767 0,7- 17,2 2,1
ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAMT 5924 83 1,7- 17 373 5612 1,8- 100,0 2,9 34 300533 0,0 88 186 371 0,4- 100,0 2,8

1) BEI UEBERNACHTUNGEN VON GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAMMEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN
IM BUNDESGEBIET; SONST: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN AM AUSLAND ZUSAMMEN. 2) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
3) EINSCHL. KROATIEN, SLOWENIEN UND BOSNIEN-HERZEGOWINA, DIE SEIT 1992 SELBSTAENDIGE STAATEN SIND.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN

+7 NACH AUSGEWAEHLTEN BETRIEBSARTEN UND HERKUNFTSLAENDERN

JULT 1992 . — JuL. 1992
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
BETRIEBSART VER- VER- DURCH- VER- DURCH-
AEN- AEN- SCHN. AEN- SCHN.
- DERUNG DERUNG AUF- DERUNG AUF-
INSGESAMT | GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-[AN- [ENT- | INSGESAMT INSGESAMT |GEGEN-|AN- [ENT-
HERKUNF TSLAND UEBER UEBER [TEIL [HALTS- UEBER |TEIL [HALTS-
(STAENDIGER WOHNSITZ) VORJ. - VORJ. - ) | DAUER VORJ. - DAUER
MONAT MONAT 2) Z2EIT- 2)
RAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL ANZAHL % TAGE
BETRIEBE ZUSAMMEN
EﬁgﬁgEPUBLIK DEUTSCHLAND 5718434 1,1 26711548 1,6 87,1 4,7 34 800 101 133 068 444 1,6 88,0 3,8
EURGPA
EG-MITGLIEDSLAENDER
BELGIEN 84 824 7,7 261 928 5,2 6,6 3,1 307 185 778 169 2,1 4,3 2,5
DAENEMARK 90 253 13,8- 183 741 18,0- 4,8 2,1 330 155 1 693 007 18,5- 3,8 2,1
FRANKRE ICH 82 073 10,1- 172 230 10,2- 4,4 2,1 454 493 941 778 4,8- 5,2 2,1
GRIECHENLAND 10 030 0,4 23 588 6,0- 0,6 2,3 57 829 156 041 1,7- 0,9 2,7
GROSSBRIT, U NORDIRLAND 157 293 2,5 350 965 3,9- 8,8 2,2 728 674 1629625 0,4 9,0 2,2
IRLAND, REPUBL IK 453 6,0 10 715 4,7- 0,3 2,4 23 545 55 134 6,6- 0,3 2,3
ITALIEN 82 277 8,0- 156 013 65,3- 3,9 1,9 448 404 908 248 0,5- 5,0 2,0
LUXEMBURG 7383 3,2- 21 688 14,2- 0,5 2,9 41 420 134 681 8,1 0,7 3,3
NIEDERLANDE 237 951 10,4- 820 834 19,6- 20,8 3,4 031 898 3 021 154 13,3- 18,7 2,9
PORTUGAL 441 20,1- 12663 5,5~ 0,3 2,3 26 625 78934 7,7- 0,4 3,0
SPANIEN 31 865 20,1- 65 314 13,6- 1,7 2,0 146 037 327 150 4,4- 1,8 2,2
ZUSAMMEN 792 985 ,8- 2085591 12,2- 52,8 2,6 596 275 8 723 %62 7,1- 48,3 2,4
EFTA-MITGLIEDSLAENDER
F INNLAND 26 286 23,6- 43 358 17,6- 1,1 1,8 97 202 178 029 14,4- 1,0 1,8
TSLAND 1 763 24,7- 4 448 16,2- 0,1 2,5 9 879 24 277 11,7- 0,1 2,5
NORWEGEN 57 660 13,7- 84 643 11,6- 2,1 1,5 158 305 268 303 2,2- 1,5 1,7
CESTERREICH 53 707 7,3- 111 947 3,8- 2,8 2,1 315 544 682 150 1,3 3,8 2,2
SCHWEDEN 181 709 16,2~ 270 302 16,8- 6,8 1,5 561 057 8397 532 11,7- 5,0 1,6
SCHWEIZ : 80 106 0,6- 172 268 1,6- 4,4 2,2 394 946 849 069 3,1- 4,7 2,1
ZUSAMMEN 401 231 12,6- 686 966 10,8- 17,4 1,7 537 933 2899 380 5,7- 16,0 1,9
UEBRIGES EUROPA
BULGARIEN 2183 1,3- 5888 1,9- 0,2 2,7 12676 0,7 39 506 4,6 0,2 3,1
JUGOSLAWIEN 3) 12 337 20,5- 44 123 0,7 1,1 3,6 100 667 19,9 315 787 1,0 1,7 3,1
POLEN 18 208 14,6- 70 386 4,8- 1,8 3,8 117 289 2,4 435 147 2,5 2,7 4,2
RUMAENIEN 2 935 12,8 8 31 5,3- 0,2 2,8 16 595 1,4 52 793 8,3- 0,3 3,2
EHEM, SOWJETUNION 11 183 18,5 53 957 31,5 1,4 4,8 68 361 1,8- 258 483 3,7- 1,4 3,8
TSCHECHOSLOWAKET 12 861 21,3 33 625 39,4 1,0 3,1 89 938 24,3 238 189 30,4 1,3 2,8
TUERKET 7 040 7,8- 13 054 16,2- 0,5 2,7 53 108 9,6- 140 828 9,1- 0,8 2,7
UNGARN 11 308 2,3- 31618 2,1- 0,8 2,8 70 895 9,5 189 217 8,4 1,1 2,8
SONSTIGE EUROP. LAENDER 7374 11,4 16 701 11,3 0,4 2,3 41 656 18,8 g5 258 26,9 0,5 2,3
ZUSAMMEN 85 868 2,5- 283 804 6,5 7,3 3,4 671 183 0,7- 1835220 4,5 10,2 3,2
AFRIKA EUROPA ZUSAMMEN 1279875 8,4- 3062 361 10,4~ 77,5 2,4 706 39t 5,0- 13 458 542 5,4- 74,5 2,4
REPUBLIK SUEDAFRIKA 383% 0,8 10 440 2,2- 0,3 2,7 23 493 0,2- 57828 7,4- 0,3 2,5
SONSTIGE AFRIK. LAENDER 9 331 12,3- 31 021 16,8- 0,8 3,3 49621 1,1- 61 060 8,2- 0,9 3,2
ASIEN ZUSAMMEN 13 166 y2- 41 481 13,6- 1,0 3,1 73 114 0,8- 218 888 6,5- 1,2 3,0
ISRAEL 14 887 8,5- 42 723 13,3- 1,1 2,9 53 782 0,2 135 133 2,6- 0,7 2,5
JAPAN 76 306 4,5 117 860 1, 3,0 1,5 409 383 25,1 687 523 19,1 3,8 1,7
SONSTIGE ASIAT. LAENOER 50 907 7,1 108 834 8,1- 2,8 2,1 259 102 15,7 626 912 9,2 3,5 2,4
ZUSAMMEN 142 100 3,9 269 417 65,0- 6,8 1,9 722 267 19,4 1 443 568 12,3 8,0 2,0
AMERIKA EINSCHL., MITTEL-
UND SUEDAMERIKA
ARGENTINIEN 3103 0,4- 7040 9,3- 0,2 2,3 18 452 11,4 42 455 5,4 0,2 2,3
BRASILIEN 7 124 18,9- 16 814 18,6- 0,4 2,4 39 301 3,7- 90 841 6,3- 0,5 2,3
CHILE 1 165 40,5 2 741 24,6 0,1 2,4 7 118 23,6 17 6068 25,7 0,1 2,5
KANADA 19 387 1,2 39287 1,3- 1,0 2,0 80 836 4,3 190 597 1,7 1,1 2,1
MEXIKO 4598 9,6 498 5,0 0,2 2,1 18 661 6,0 42 388 5,1 0,2 2,3
USA 205 174 8,7 404 462 4,6 10,2 2,0 977 809 13,0 2 016 466 9,8 11,2 2,1
SONSTIGE AMERIK. LAENDER 6 116 11,0 15 684 21,8 0,4 2,6 33 816 4,8 83 954 7,8 0,5 2,5
ZUSAMMEN 246 645 7,1 435 526 3,5 12,5 2,0 186 051 11,3 2 484 287 8,3 13,7 2,1
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND
OZEANIEN
AUSTRALIEN 13 246 19,1 23 832 18,7 1,8 64 025 122 057 6,3 1,9
NEUSEELAND 1633 3,0 2845 11,2- 1,7 7 833 15 868  7,8- 2,0
0ZEANTIEN 644 29,5- 1499 17,9- 2,3 3 041 7150 2,8 2,4
ZUSAMMEN 15 523 14,0 28 176 12,2 1,8 74 899 145 075 4,4 1,9
OHNE ANGABE 29 621 28,8 55 575 0,2 1,9 161 862 316 887 3,8 2,0
AUSLAND ZUSAMMEN 1726 930 4,3- 3952516 8,3- 2,3 7 923 584 18 073 248 2,2- 2,3
ANKUENFTE/UEBERN. INSGESAMT 7 445 384 0,4- 30664 064 0,2 4,1 42 723 685 151 141 892 1,1 10 3,5

1) BEI UEBERNACHTUNGEN VON GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND 2USAMMEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN
IM BUNDESGEBIET; SONST: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN AM AUSLAND 2USAMMEN. 2) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.

3) EINSCHL. KROATIEN, SLOWENIEN UND BOSNIEN-HERZEGOWINA, DIE SEIT .1992 SELBSTAENDIGE STAATEN SIND.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUNG
2.1 NACH LAENDERN

JULI 1992 JAN, -
JUL. 1992
BETRIEBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN DURCHSCHNITTLICHE
AUSLASTUNG
DARUNTER DARUNTER
GEOEFFNETE 2) BETRIEBE ANGEBOTENE BETTEN / ]
LAND SCHLAFGELEGENHEITEN DER DER
ALLER|ANGE- [ALLER | ANGE-
INSGE- VER- INSGE- VER- 5)|BOTE- S) | BOTE-
SAMT 1) AEND. SAMT 4) AEND. NEN B) NEN 6)
2USAMMEN |ANTEIL |GEGEN- ZUSAMMEN |AN- [GEGEN-
3) [UEBER TEIL |UEBER
VOR- 3) {VOR-
JAHRES JAHRES BETTEN / SCHLAF-
MONAT MONAT GELEGENHEITEN
ANZAHL % ANZAHL %
SCHLE SWIG-HOLSTEIN 4 527 4 515 99,7 11,0 185 356 163 230 98,7 65,6 73,1 74,0 38,8 42,1
HAMBURG 325 248 78,6 1,2 24 513 21 989 89,7 6,0 47,0 52,4 44,3 50,1
NIEDERSACHSEN 6 183 6 032 97,4 1,6- 232 446 223 750 96,3 0,8 56,0 58,5 37,4 43,2
BREMEN 89 77 86,5 1,3 7 464 7 218 96,7 15,2 35,5 36,7 40,4 42,2
NORDRHE IN-WESTFALEN 5 813 5664 97,4 0,5 246 790 239 015 96,8 1,7 42,9 45,4 38,6 41,8
HESSEN 3 754 3639 96,9 2,2- 182 180 167 342 91,8 1,2 48,0 53,4 41,4 46,6
RHEINLAND-PFALZ 3 872 387 99,9 1,9- 148 540 147 353 99,2 0,4~ 44,3 44,6 31,1 32,4
BADEN-WUERTTEMBERG 7 833 7 144 93,6 3,6 282 837 265 218 93,8 4,5 49,4 53,4 38,0 42,4
BAYERN 14 448 13948 96,5 0,0 526 428 505 508 96,0 1,5 57,2 68,7 39,0 42,1
SAARLAND 326 303 92,9 1,0 13 588 12 615 92,8 3,2 42,3 45,89 37,4 41,8
BERLIN-WEST 361 361 100,0 1,1- 30 981 30 444 98,3 2,3 53,1 54,0 52,6 63,7
FRUEHERES BUNDESGEBIET 47 342 45 739 96,7 1,0 1861194 178368 95,8 2,2 53,1 55,8 38,4 42,2

1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG EINSCHLIESSLICH 2U- UND ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILWEISE GEOEFFNET.-3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG 1881 B2W. MAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN ZURUECKLIEGENDEN 13 MONATEN (EINSCHL. LFD. MONAT).-
5) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / MOEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-6) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / ANGEBOTENE BETTEN-

TAGE) X 100.

- 69 —



FRUEHERES BUNDESGEBIET
2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUNG
2.2 NACH GEMEINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

JULT 1992 JAN, -
JuL. 1992
BETRIEBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN DURCHSCHNITTLICHE
AUSLASTUNG
DARUNTER DARUNTER
GEME INDEGRUPPE
GEODEFFNETE 2) BETRIEBE ANGEBOTENE BETTEN /
.- SCHLAFGELEGENHEITEN DER DER
ALLER|ANGE- |ALLER | ANGE-
BETRIEBSART INSGE- VER- INSGE- VER- 5)|BOTE- 5) | BOTE-
SAMT 1) AEND. SAMT 4) AEND. NEN 6) NEN 6)
ZUSAMMEN |ANTEIL { GEGEN- 2USAMMEN |AN- |GEGEN-
3) |UEBER TEIL |UEBER
VOR- 3) |VOR-
JAHRES JAHRES BETTEN / SCHLAF-
MONAT MONAT GELEGENHEITEN
ANZAHL % ANZAHL %
MINERAL- UND MOORBAEDER
HOTELS 857 830 96,8 0,1 54 533 51 934 95,1 0,1 48,8 52,5 40,6 44,0
GASTHOEFE 402 381 54,8 0,5- 8 891 8 326 93,6 0,4- 39,7 42,9 27,6 31,3
PENSIONEN 1 065 1036 97,3 2,7- 27 236 25 825 94,8 2,1- 60,3 63,7 38,5 46,5
HOTELS GARNIS 1122 1088 97,0 3,3- 25 133 24 070 95,7 3,2- 58,2 60,9 36,5 42,1
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN 3 446 333% 9,8 2,2- 115 859 110 186 85,1 1,2- 53,3 56,2 38,2 43,2
ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 158 151 95,6 3,8- 11 212 10 438 93,1 4,0- 54,9 53,8 42,2 48,4
FERIENZENTREN 3 3 100,0 0,0 1 089 1099 100,0 0,0 64,6 64,6 33,8 33,8
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 485 478 98,6 3,7 16 670 16 112 96,7 2,0 62,9 653 41,3 43,3
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR, 43 42 97,7 2,3- 3 881 38z, 98,3 1,4 61,6 52,4 33,9 35,7

ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN 689 674 97,8 1,5 32 872 31 475 95,8 0,2- 68,9 61,9 40,5 43,7
SANATORIEN, KURKRANKENH. 517 512 88,0 1,3- 79 641 78 155 98,1 0,8 93,6 95,4 88,3 91,4
BETRIEBE ZUSAMMEN 4 652 4521 97,2 1,5- 228 372 219 785 96,2 0,4- 68,2 71,0 56,0 61,0
HEILKLIMATISCHE KURORTE
HOTELS 463 445 96,1 1,3- 30 068 28 399 94,4 2,1- 50,1 53,1 39,5 41,9
GASTHOEFE 293 284 95,0 2,4- 7 3285 6 937 94,2 1,0- 48,2 51,5 27,6 30,5
PENSTONEN 561 540 96,3 4,8- 12 932 12 124 93,3 2,3- 60,1 64,5 39,2 42,4
HOTELS GARNIS 1101 108 98,5 3,9- 19 154 18 433 96,3 3,0- 67,0 69,7 36,7 38,2
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSTONEN USW. ZUSAMMEN 2 424 2 34 97,1 3,4- 69 579 65 899 94,7 2,4- 56,4 59,7 37,4 40,1
ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 175 171 97,7 0,6- 11 846 11 000 92,9 4,3- 56,6 62,3 45,1 50,5
FERTENZENTREN . . . . . . . . . . .
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 697 687 98,6 6,5 19 523 18 407 94,3 1,6 ©4,4 68,3 34,6 38,5
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR, .

ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 962 947 98,4 4,5 38 394 36 166 94,2 1,0- 58,6 62,6 37,6 41,8
SANATORIEN, KURKRANKENH. 71 70 98,6 0,0 9 162 9 002 98,4 2,3 102,9 104,7 89,9 92,0
BETRIEBE ZUSAMMEN 3 457 33n1 97,5 1,3- 117 125 111 067 94,8 1,6- 60,8 64,3 41,5 44,8
KNEIPPKURORTE
HOTELS 390 sl 97,7 0,3~ 22 512 2183 97,3 0,3 51,5 53,1 40,7 43,6
GASTHOEFE 286 276 96,5 4,5- 6 030 5 705 94,6 2,3~ 40,3 43,3 24,8 27,6
PENSIONEN 448 439 98,4 3,1- 9 594 g 305 97,0 1,2- 58,1 60,1 35,5 39,8
HOTELS GARNIS 319 311 97,5 7,4- 8 476 6 141 94,8 8,1- 52,2 55,3 27,9 31,8
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.2USAMMEN 1 441 1407 97,6 3,6- 44 612 43 044 9,5 1,7- 51,65 53,7 35,6 39,0
ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 81 7% 93,8 5,0- 5 090 4867 95,6 2,6- 56,0 59,8 41,8 48,1

FERIENZENTREN . . . . . . . . .
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 251 249 99,2 3,1- 7 803 7 747 ¢8,0 0,3~ 61,2 62,56 31,2 32,2
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,
JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. .
ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 371 362 97,6 4,5- 17 021 16 470 9,8 2,9- 57,8 60,1 34,7 37,1
SANATORIEN, KURKRANKENH. 120 119 89,2 1,7- 14 283 14 100 98,7 0,2 88,0 89,1 82,0 84,5
BETRIEBE ZUSAMMEN 1 932 188 97,7 3,7- 75 916 73 614 97,0 1,6- 59,8 61,3 44,0 47,5

1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG EINSCHLIESSLICH 2U- UND ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILWEISE GEOEFFNET.~3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG 1981 B2W. MAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN 2URUECKLIEGENDEN 13 MONATEN (EINSCHL. LFD. MONAT).-
5) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / MOEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-6) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / ANGEBOTENE BETTEN-

TAGE) X 100.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUNG
2.2 NACH GEMEINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

JULT 1982 JAN. -
JuL. 1992
BETRIEBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN DURCHSCHNITTLICHE
AUSLASTUNG'
DARUNTER DARUNTER
GEME INDEGRUPPE
GECEFFNETE 2) BETRIEBE ANGEBOTENE BETTEN /
- SCHLAFGELEGENHE ITEN DER DER
ALLER|ANGE- |ALLER | ANGE-
BETRIEBSART INSGE- VER- INSGE- VER- 5)|BOTE- §) | BOTE-
SAMT 1) AEND, SAMT 4) AEND. NEN 6)
2USAMMEN | ANTEIL |GEGEN- ZUSAMMEN |AN-  [GEGEN-
3) [UEBER ’ TEIL {UEBER
VOR- 3) |VvOR-
JAHRES JAHRES BETTEN / SCHLAF-
MONAT MONAT GELEGENHEITEN
ANZAHL % ANZAHL %
HEILBAEDER Z2USAMMEN
HOTELS 1 710 1656 96,8 0,4- 107 173 102 226 95,4 0,5~ 60,3 52,8 40,3 43,3
GASTHOEFE 987 941 95,3 2,3- 22 286 20 %68 94,1 1,1- 42,7 45,8 26,8 30,1
PENSIONEN 2 072 2 015 97,2 3,4 439 822 47 254 94,8 2,1- 58,8 63,2 38,1 4,0
HOTELS GARNIS 2 542 2484 97,7 4,4 50 769 48 650 95,8 3,8- 60,8 63,5 35,5 39,7
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN 7 311 7 086 97,1 2,9- 230 050 219 098 95,2 1,7- 53,9 66,8 37,4 41,4
ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 414 3g8 96,1 2,7- 28 148 26 305 93,5 3,9- 55,8 60,8 43,3 48,9
FERIENZENTREN 5 5 100,0 0,0 1 946 1 946 100,0 0,0 65,3 65,3 33,4 33,6
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 1 433 1414 98,7 3,7 44 096 42 266 95,8 1,4 63,3 66,1 36,5 39,1
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 170 le6 97,6 3,5- 14 097 13 594 96,4 3,1- 48,2 60,0 33,3 36,6

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 2 022 1983 98,1 1,7 88 287 84 111 9,3 1,1- 58,6 61,8 38,1 41,6

SANATORIEN, KURKRANKENH. 708 701 9,0 1,3- 103 076 101 257 ¢8,2 0,8 93,6 95,3 87,6 90,5

BETRIEBE ZUSAMMEN 10 041 9780 97,4 1,9- 421 413 404 46 96,0 0,9- 64,6 67,5 49,8 54,0

SEEBAEDER
HOTELS 281 281 100,0 0,7- 19 033 18 803 98, 0,3 78,5 79,5 39,4 44,5
GASTHOEFE 89 85 95,5 5,6~ 2 968 2 817 94,9 2,7~ 70,0 73,7 .30,7 37,1
PENSIONEN 372 370 98,5 4,8 10 544 10 306 97,7 2,0 77,0 78,8 34,2 45,3
HOTELS GARNIS 1 002 980 98,8 4,5- 21 507 20 844 96,9 3,5- 72,7 75,0 29,5 38,5

HOTELS, GASTHOEFE,

PENSIONEN USW.ZUSAMMEN 1744 1726 93,0 2,1- 54 052 62 768 97,6 1,1- 75,4 77,3 34,0 42,0
ERHOLUNGS~ UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 225 223 99,1 1,8- 26 292 25 837 98,3 0,3- 75,2 76,5 38,4 50,9
FERIENZENTREN 5 5 100,0 0,0 10 077 9583 95,1 4,9- 86,9 81,4 45,1 43,2
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN 2 835 2815 99,3 6,5 77 368 75 706 97,9 5,5 ©8,4 69,9 30,3 36,2
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 28 28 100,0 0,0 4 540 4514 99,4 0,0 71,7 72,1 37,4 45,5

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-

ZENTREN USW. 2USAMMEN 3 093 3071 99,3 5,8 118 277 115 640 97,8 3,0 71,8 73,3 33,7 40,8
SANATORIEN, KURKRANKENH. 39 38 100,0 2,6 7 318 7 219 98,6 4,7 88,3 89,6 74,2 78,5

BETRIEBE Z2USAMMEN 4 878 483% 99,2 2,8 179 648 175 628 97,8 1,8 73,5 75,1 35,6 43,0

LUFTKURORTE
HOTELS 1 031 1003 97,3 0,3~ 53 272 61 518 9,7 1,4 50,1 52,3 35,1 37,7
GASTHOEFE 1190 114 96,2 0,0 27 558 26 151 94,9 0,8 44,4 47,0 24,5 27,3
PENSTONEN 908 871 96,1 4,2- 18 288 17 242 94,3 3,4- 57,8 81,6 30,3 34,7
HOTELS GARNIS 1 392 1364 98,0 4,8- 24 658 23 654 95,9 3,6~ 67,0 69,9 32,9 35,9

HOTELS, GASTHOEFE,

PENSIONEN USW.ZUSAMMEN 4 519 4383 97,0 2,4- 123 776 118 565 95,8 0,5- 53,4 56,0 31,6 34,6
ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHE IME 300 280 96,7 1,0 20 426 19622 9,1 1,2 59,9 64,0 44,9 48,5
FERIENZENTREN 4q 4 100,0 0,0 3 318 3288 99,1 0,3- 89,8 70,4 48,1 48,5
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 895 881 98, 0,2 34 172 33025 9,6 2,1 71,1 73,7 34,6 36,7
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 175 171 97,7 1,2 14 451 13 g70 9,7 2,6- 49,9 51,9 33,0 35,7

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN 1 374 138 98,0 0,5 72 367 69 905 96,6 0,7 63,7 66,5 37,8 40,3

SANATORIEN, KURKRANKENH. 54 51 94,4 3,8- 8 102 7 727 95,4 4,6 85,1 89,3 81, 84,3

BETRIEBE ZUSAMMEN 5 947 5780 97,2 1,8- 204 245 196 197 9,1 0,1 58,3 61,1 35,7 38,6

1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG EINSCHLIESSLICH 2U- UND ABGAENGE.-2) GANZ2 ODER TEILWEISE GEQEFFNET.-3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
q) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG 1981 BZW. MAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN 2URUECKLIEGENDEN 13 MONATEN (EINSCHL. LFD. MONAT).-
?) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / MOEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-6) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / ANGEBOTENE BETTEN-

AGE) X 100.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPA2ITAETSAUSLASTUNG

2.2 NACH GEMEINDEGRUPPEN UND BETRIEBSARTEN

JULT 1932 JAN, -
JuL. 1992
BETRIEBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN DURCHSCHNITTLICHE
AUSLASTUNG
DARUNTER DARUNTER
GEMEINDEGRUPPE
GEOEFFNETE 2) BETRIEBE ANGEBOTENE BETTEN /
- SCHLAFGELEGENHEITEN DER DER
ALLER|ANGE- |ALLER | ANGE-
BETRIEBSART INSGE- VER- INSGE- VER- 6)|BOTE- 5) | BOTE-
SAMT 1) AEND. SAMT 4) AEND. NEN 6) NEN 6)
2ZUSAMMEN | ANTEIL [ GEGEN— ZUSAMMEN [AN- |GEGEN-
3) | UEBER TEIL |UEBER
VOR- 3) [VOR-
JAHRES JAHRES BETTEN / SCHLAF-
MONAT MONAT GELEGENHEITEN
ANZAHL : % ANZAHL %

ERHOLUNGSORTE
HOTELS 1 058 1025 88,9 0,1 48 673 46 845 96,2 2,3 48,7 50,8 32,8 35,8
GASTHOEFE 1 774 1679 94,6 0,2 40 419 37 897 93,8 2,5 40,4 43,5 23,1 26,1
PENSIONEN 851 826 97,1 1,2- 18 293 17 407 95,2 1,0- 57,2 60,2 29,7 35,4
HOTELS GARNIS 975 95 97,8 0,8 18 269 17 544 98,0 2,3 58,4 60,9 27,6 32,3

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAMMEN 4 658 4485 96,3 0,1 125 660 119 693 95,3 1,9 48,7 51,4 28,4 32,2
ERHOLUNGS— UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 326 316 96,3 4,6 22 690 21 825 9,6 65,1 55,7 68,6 40,6 44,0
FERIENZENTREN 11 11 100,0 8,3- 5 443 S 423 99,6 1,8- 52,7 52,9 27,4 27,8
FERIENHAEUSER, -—WOHNUNGEN 829 817 98,6 6,7 37 091 35 910 96,8 3,0 62,9 65,0 29,3 34,4
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 158 151 95,6 1,8- 11 373 10 700 94,1 3,0- 44,3 47,3 30,0 32,7

ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 1 324 1295 97,8 4,9 76 537 73 %58 96,6 2,3 67,3 69,7 32,7 36,6

SANATORIEN, KURKRANKENH. 48 48 100,0 4,3 6 184 6 106 98,7 1,7 89,5 90,7 85,8 88,1

BETRIEBE ZUSAMMEN 6 030 5828 96,7 1,1 208 441 199 757 95,8 2,0 53,0 55,6 31,8 35,6

SONSTIGE GEMEINDEN
HOTELS 6 118 5941 97,1 2,6 383 299 367 464 95,9 6,4 39,0 41,0 38,7 38,6
GASTHOEFE 6 921 6519 94,2 1,4 146 €51 137 181 93,5 3,0 34,5 37,5 26,2 29,2
PENSTONEN 1 537 1482 96,4 2,9 34 675 32 822 94,7 3,5 48,4 51,2 31,3 35,8
HOTELS GARNIS 3 453 3284 95,1 2,3 125 110 118 844 95,0 3,9 41,3 43,9 38,7 41,7

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN 18 029 17 226 95,5 2,1 689 735 ese6 311. 95,2 4,5 38,9 41,3 34,5 37,1
ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHE IME 873 848 97,1 3,7 64 840 61 953 95,5 3,1 46,0 49,6 39,5 42,6
FERIENZENTREN S 5 100,0 25,0 4 594 4 593 100,060 2,0 81,3 81, 63,3 63,3
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN 953 927 7,3 19,0 29 943 28 432 85,0 9,8 62,2 65,5 29,3 35,2
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR, 507 438 96,3 65,4 47 783 45 978 %6,2 2,9 62,3 55,5 36,4 40,3

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN- . .
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 2 338 2268 97,0 9,9 147 160 140 956 95,8 4,3 52,7 55,8 37,2 41,2

SANATORIEN, KURKRANKENH. 81 81 100,0 6,6 10 552 10 365 98,2 5,0 89,8 91,6 86,6 89,3

BETRIEBE ZUSAMMEN 20 448 18 575 95,7 3,0 847 447 807 632 95,3 4,5 41,3 44,5 35,8 38,5
GEME INDEGRUPPEN
2USAMMEN

HOTELS 10 198 9906 97,1 1,4 611 458 586 858 96,0 3,5 43,9 48,1 36,9 39,3
GASTHOEFE 10 961 10 369 94,6 0,7 233 882 225 014 93,8 2,2 37,9 40,8 25,6 28,6
PENSTONEN 5 738 5564 97,0 1,0- 131 622 126 030 95,0 0,4- 57,5 60,7 33,8 39,4
HOTELS GARNIS 9 364 9077 96,9 1,6- 240 313 229 63 95,5 0,6 52,2 54,9 35,7 39,8

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN 36 261 34 916 96,3 0,0 1223 273 1166 436 95,4 2,2 45,8 48,4 34,1 37,3

ERHOLUNGS— UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 2 138 207 97,1 1,6 162 396 156 642 95,8 1,3 55,5 59,1 40,9 45,8
FERIENZENTREN 30 30 100,0 0,0 25 378 24 833 97,3 2,1- 74,7 76,3 44,1 45,4
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN 6 945 6 854 98,7 6,6 222 670 215 339 98,7 4,3 66,1 68,4 31,9 38,5
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 1 038 1004 96,7 1,8 82 244 88 756 96,2 0,2 51,6 54,0 34,6 38,3

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW.  ZUSAMMEN 10 151 993 98,1 5,0 502 688 484 570 96,4 2,2 60,4 63,2 35,9 40,4

SANATORIEN, KURKRANKENH, 3930 820 98,9 0,3- 135 233 132 674 98,1 1,6 92,4 94,1 86,3 89,3

BETRIEBE INSGESAMT 47 342 45 798 86,7 1,0 1861 194 178368 95,8 2,2 63,1 55,8 38,4 42,2

1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG EINSCHLIESSLICH 2U- UND ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILWEISE GEQEFFNET.-3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG 1981 BZW. MAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN ZURUECKLIEGENDEN 13 MONATEN (EINSCHL. LFD. MONAT).-
5) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / MOEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-8) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / ANGEBQTENE BETTEN-

TAGE) X 100.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUNG
2.3 NACH GEME INDEGROE SSENKLASSEN UND _BETRIEBSARTEN

JULT 1892 JAN. -
JUL. 1992
BETRIEBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN DURCHSCHNITTLICHE
AUSLASTUNG
GEMEINDEN MIT ... DARUNTER DARUNTER
BIS UNTER ... EINWOHNERN
GEDEFFNETE 2) BETRIEBE ANGEBOTENE BETTEN /
- SCHLAFGELEGENHEITEN DER DER
ALLER|ANGE- |ALLER | ANGE-
BETRIEBSART INSGE- VER- INSGE- VER- 5)|BOTE- 5) | BOTE-
SAMT 1) AEND. SAMT 4) AEND. NEN 6) NEN 6)
ZUSAMMEN [ANTEIL {GEGEN- ZUSAMMEN |AN-  |GEGEN-
3) |UEBER TEIL |UEBER
VOR- 3) |VOR-
JAHRES JAHRES BETTEN / SCHLAF-
MONAT MONAT GELEGENHEITEN
ANZAHL % ANZAHL *
UNTER 2 000

HOTELS 1 166 1143 98,0 0,9- 49 233 48 042 97,6 0,7 47,8 49,1 29,0 31,8
GASTHOEFE 1 688 1629 96,5 1,0 35 578 33 903 95,3 2,2 40,3 42,4 22,2 24,9
PENSIONEN 1031 1008 97,8 2,6 20 978 20 280 96,7 3,2 56,7 58,7 28,0 33,2
HOTELS GARNIS 1 232 1212 98,4 1,8- 22 391 21 854 87,6 0,0 65,8 67,4 28,7 34,3

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.2USAMMEN 5 117 4992 97,6 0,2 128 180 124 079 9,8 1,4 50,3 52,1 26,9 30,5

ERHOLUNGS— UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHE IME 322 317 98,4 3,9 24 831 24 175 97,4 2,3 63,5 65,6 39,0 45,3
FERIENZENTREN 11 11 100,0 8,3- 11 331 11 311 99,8 0,9- 77,2 77,3 52,6 52,7
FERIENHAEUSER, ~WOHNUNGEN 2 033 2 018 99,3 11,7 51 707 50 673 98,0 7,2 69,0 70,4 30,7 35,9
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERG SAEHNL . EINR, 118 116 98,3 2,7 8 897 8 711 97,9 1,7 ©51,0 52,4 30,3 34,1

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2ZUSAMMEN 2 484 2 462 99,1 10,1 96 768 94 870 98,0 4,4 66,9 68,4 35,4 40,4

SANATORIEN, KURKRANKENH. 38 37 97,4 0,0 6 439 6 374 98,1 2,3 84,0 85,6 79,9 81,0

BETRIEBE ZUSAMMEN 7 638 7 491 98,1 3,2 231 445 226 323 97,4 2,6 58,2 59,9 31,8 38,2
2 000 - 5 000

HOTELS 1 418 1378 97,2 1,6 72 125 69 180 95,9 3,0 50,7 63,0 35,4 38,6
GASTHOEFE 2 B66 2533 95,0 1,7 60 219 s6 754 94,2 3,7 40,6 43,3 24,3 27,1
PENSTONEN 1 282 1223 396,89 2,1- 29 132 27 650 94,9 0,8- 59,1 62,3 32,2 37,4
HOTELS GARNIS 2 040 2 002 98,1 2,5- 36 332 35 0s8 96,5 1,6- 63,2 65,68 31,7 35,7

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW.ZUSAMMEN 7 386 7 136 96,6 0,2- 197 808 188 642 95,4 1,8 51,2 53,8 30,9 34,4

ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HE IME, SCHULUNGSHE IME 473 460 97,3 4,5 32 425 31277 96,5 3,4 59,2 61,9 41,0 45,4
FERIENZENTREN 8 8 100,0 0,0 6 319 6 318 100,0 0,0 81,6 81,7 42,6 43,0
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 1 8439 185 98, 8,3 60 856 58 763 986, 5,4 69,1 71,6 34,8 38,4
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERG SAEHNL . EINR, 180 171 95,0 1,2 13 768 13 114 95,2 1,1- 61,0 53,7 34,2 38,3

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 2 510 2 464 98,2 7,8 113 368 109 472 96,6 3,7 64,8 87,3 36,9 40,7

SANATORIEN, KURKRANKENH. 143 143 100,0 0,7- 18 157 17 908 98,6 6 92,6 93,8 84,8 88,0

BETRIEBE ZUSAMMEN 10 033 9743 97,1 1,7 329 333 316 022 86,0 2, 58,1 80,8 36,0 33,8
5 000 - 10 000

HOTELS 1 636 1 640 98,7 0,2- 88 839 84 741 95,3 0,9 49,6 52,3 36,1 39,4
GASTHOEFE 2 278 2 154 94,6 0,3- 43 736 46 606 93,7 1,1 38,5 41,5 24,8 28,0
PENSIONEN 1 441 1399 97,1 3,5- 32 879 31 384 95,4 2,5- 59,2 62,9 34,2 40,5
HOTELS GARNIS 1 940 1912 98,6 2,4 40 982 39 385 96,1 1,2- 62,1 64,7 32,9 37,5

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW,2USAMMEN 7 355 7 105 96,6 1,5- 212 436 202 086 85,1 0,0 51,0 53,9 32,5 36,5

ERHOLUNGS— UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 430 475 96,9 0,0 38 018 36 383 95,7 0,2- 89,2 62,8 39,7 46,5
FERIENZENTREN 8 8 100,0 0,0 8 601 6 077 92,1 7,9- 65,5 71,2 32,5 36,2
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 1 792 1763 98,7 0,3 63 832 62 118 97,3 1,8 66,4 68,3 33,0 36,9
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 221 21 97,3 1,9 17 655 17 000 96,3 0,8- 50,1 62,1 32,3 36,3

ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 2 511 2 467 98,2 0,4 126 106 121 585 96,4 0,3 61,3 64,5 34,8 39,6

SANATORIEN, KURKRANKENH. 200 186 98,0 1,0- 30 708 29 963 97,5 1,3 85,0 97,4 85,1 88,8

BETRIEBE ZUSAMMEN 10 066 9 768 97,0 1,0- 369 308 353 634 95,8 0,2 58,4 81,2 37,7 42,2

1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG EINSCHLIESSLICH 2U- UND ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILWEISE GEOEFFNET.-3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG 1981 BZW, MAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN 2URUECKLIEGENDEN 13 MONATEN (EINSCHL. LFD. MONAT).-
5) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / MOEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-6) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / ANGEBOTENE BETTEN-

TAGE) X 100.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPAZ2ITAETSAUSLASTUNG

2.3 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN UND BETRIEBSARTEN

JULT 1892 JAN. -
JUL. 1992
BETRIEBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN DURCHSCHNITTLICHE
AUSLASTUNG
GEMEINDEN MIT ... DARUNTER DARUNTER
BIS UNTER ... EINWOHNERN
GEOEFFNETE 2) BETRIEBE ANGEBOTENE BETTEN /
- SCHLAFGELEGENHE ITEN DER DER
ALLER[ANGE- [ALLER | ANGE-
BETRIEBSART INSGE- VER- INSGE~ VER- 5)(BOTE~ 5) | BOTE-
SAMT 1) AEND. SAMT 4) AEND. NEN B) NEN 6)
ZUSAMMEN |ANTEIL |GEGEN~ ZUSAMMEN |AN-  |GEGEN-
3) [UEBER TEIL |UEBER
VOR- 3) |VOR-
JAHRES JAHRE S BETTEN / SCHLAF-
MONAT MONAT GELEGENHEITEN
ANZAHL % ANZAHL %
10 000 - 20 000
HOTELS 1 935 188 97,2 1,1 91 039 8735 ¢,3 0,9 43,0 45,3 34,9 37,3
GASTHOEFE 1 877 1770 94,3 0,7- 39 913 3% 953 92,6 1,0 35,7 39,2 26,0 29,3
PENS IONEN 1104 1065 96,5 0,7- 25 050 23 465 93,7 0,7- 66,1 59,3 35,6 41,3
HOTELS GARNIS 1179 1133 96,1 3,3- 26 371 24 965 94,7 2,2- 52,0 55,0 33,8 38,4
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSTONEN USW.2USAMMEN 6 085 5848 95,8 0,6- 182 433 172 758 94,7 0,2 44,5 47,4 32,8 36,3
ERHOLUNGS— UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 374 357 95,5 0,8 27 540 25979 94,3 2,2 52,4 57,1 41,6 46,1
FERIENZENTREN . . . . . . .
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 730 777 98,4 8,4 30 483 29 393 96,4 5,4 60,3 62,5 28,9 33,9
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR, .

ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 1371 1337 97,6 5,1 76 919 73693 95,8 2,7 65,0 58,1 34,3 38,7
SANATORIEN, KURKRANKENH. 308 308 100,0 0,7 45 531 44 928 98,7 0,9 93,5 94,8 89,1 91,2
BETRIEBE ZUSAMMEN 7774 7493 96,4 0,4 304 883 281 379 95,6 1,0 54,5 57,5 41,6 45,6
20 000 - 50 000
HOTELS 1 730 1872 96,6 2,1 86 284 83 062 9,3 6,4 40,4 42,5 35,8 37,9
GASTHOEFE 1 393 1322 94,9 2,1 30 095 28 477 94,6 2,5 33,6 36,5 28,0 30,7
PENSIONEN 529 514 97,2 0,8- 11 568 11 081 95,8 1,0- 53,0 55,7 35,1 39,6
HOTELS GARNIS 837 804 s6,1 0,6- 21 186 20 179 95,2 3,1 44,5 46,9 33,4 38,7
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAMMEN 4 489 4312 9,1 1,2 149 133 142 799 95,8 4,6 40,6 43,0 33,8 36,4
ERHOLUNGS- UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 256 249 97,3 0,8- 20 365 19 260 94,6 0,1 49,0 54,5 41,8 45,1
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 315 08 97,8 1,0- 8 5189 8 827 92,7 1,9- 68,7 63,3 27,2 34,5
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR, 189 185 87,6 1,2 14 756 14 270 96,7 1,5- 46,2 48,4 31,8 33,8

ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. ZUSAMMEN 740 722 97,6 0,4- 44 B840 42 357 94,9 0,9- 50,1 54,3 35,2 39,2
SANATORIEN, KURKRANKENH. 193 188 97,4 2,1- 25 977 25303 97,4 2,3 88,7 91,1 84,8 88,5
BETRIEBE ZUSAMMEN 5 422 5222 96,3 0,8 219 750 210 458 95,8 3,1 48,2 51,1 40,1 43,3
50 000 - 100 000
HOTELS 738 719 97,4 3,2 4] 361 39 747 g6,1 3,6 40,2 42,1 36,4 38,4
GASTHOEFE 469 429 491,56 1,4 9 879 9147 92,6 4,9 35,0 38,4 28,9 32,0
PENSTONEN 202 197 97,5 1,5 5 229 5063 9,8 0,6 62,4 64,6 37,6 44,7
HOTELS GARNIS 383 3% 97,9 1,6 12 335 11992 97,2 5,3 42,1 43,7 34,3 37,4
HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. ZUSAMMEN 1 792 1720 96,0 2,2 68 804 65948 95,9 3,9 41,5 43,6 35,0 37,7
ERHOLUNGS— UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 78 74 94,9 3,9- S 512 5044 91,5 8,3- 45,5 82,5 42,0 45,9
FERIENZENTREN . . . . . . . . . . . .
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 151 144 95,4 4,6- 5 416 4908 90,6 2,6- 48,1 53,5 22,9 29,6
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL. EINR,

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN 294 278 94,6 2,8~ 17 322 15 850 92,1 3,4- 48,2 53,4 33,8 39,1
SANATORIEN, KURKRANKENH. 31 31 100,0 3,3 5 717 5574 97,6 5,4 93,4 95,8 89,4 22,8
BETRIEBE ZUSAMMEN 2 117 2029 95,8 1,5 91 843 87 473 95,2 2,6 46,0 48,7 38,2 41,6

1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG EINSCHLIESSLICH 2U- UND ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILWEISE GEQEFFNET.-3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG 1981 B2W. MAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN ZURUECKLIEGENDEN 13 MONATEN (EINSCHL. LFD. MONAT).-

5) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / MOEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-6) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / ANGEBOTENE BETT

TAGE) X 100.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
2 BEHERBERGUNGSSTAETTEN, GAESTEBETTEN UND KAPAZITAETSAUSLASTUNG
2.3 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN UND BETRIEBSARTEN

JULT 1992 JAN, -
JUL. 1992
BETRIEBE BETTEN / SCHLAFGELEGENHEITEN DURCHSCHNITTLICHE
AUSLASTUNG
GEMEINDEN MIT ... DARUNTER DARUNTER
BIS UNTER ... EINWOHNERN
GEDEFFNETE 2) BETRIEBE ANGEBOTENE BETTEN /
- SCHLAFGELEGENHEITEN DER DER
ALLER|ANGE~ [ALLER | ANGE-
BETRIEBSART INSGE- VER- INSGE- VER- 5)|BOTE- S) | BOTE-
SAMT 1) AEND, SAMT 4) AEND. NEN 6) NEN 6)
ZUSAMMEN |ANTEIL |GEGEN- 2USAMMEN |AN-  [GEGEN-
3) [UEBER TEIL |UEBER
VOR- 3) [VOR-
JAHRES JAHRES BETTEN / SCHLAF-
MONAT MONAT GELEGENHEITEN
ANZAHL % ANZAHL %
100 000 UND MEHR

HOTELS 1 615 1474 97,3 3,8 182 455 174 709 95,8 65,9 40,4 42,4 41,8 43,3
GASTHOEFE 590 532 80,2 0,7- 14 482 13 174 91,1 0,1 34,7 39,0 33,7 37,7
PENSTONEN 169 158 93,5 0,0 6 786 6 127 90,3 2,6 51,6 57,3 44,5 43,8
HOTELS GARNIS 1753 1638 935 0,7 80 716 76 103 84,3 2,3 41,9 45,0 42,4 45,5

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW, ZUSAMMEN 4 027 3803 94,4 1,7 284 419 270 113 95,0 4,5 40,8 43,3 41,6 43,8
ERHOLUNGS— UND FERIEN-

HEIME, SCHULUNGSHEIME 145 143 98,6 1,4 13 705 13 518 98,6 3,0 42,3 44,0 44,0 48,3
FERIENHAEUSER, -WOHNUNGEN 15 13 86,7 18,2 857 656 76,4 24,3 47,6 62,3 41,6 55,8
HUETTEN, JUGENOHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 81 77 95,1 5,5 13 005 12 470 95,9 5,8 64,2 67,4 47,8 52,7

ERHOLUNGSHEIME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2ZUSAMMEN 241 233 9,7 3,6 27 567 26 643 96,6 4,7 52,8 655,56 45,7 49,5

SANATORIEN, KURKRANKENH. 17 17 100,0 6,3 2 646 2634 89,5 1,2 94,3 94§, 9,2 92,8

BETRIEBE ZUSAMMEN 4 285 4053 94,6 1,8 314 632 299 380 95,2 4,5 42,3 44,9 42,4 44,7
GEMEINDEN ZUSAMMEN

HOTELS 10 198 93806 97,1 1,4 611 456 586 856 96,0 3,5 43,8 48,1 36,9 39,3
GASTHOEFE 10 961 10 363 94,6 0,7 239 882 225 014 93,8 2,2 37,9 40,8 25,6 28,8
PENSIONEN 5 738 5664 97,0 1,0- 131 622 125 030 95,0 0,4- 57,5 60,7 33,8 39,4
HOTELS GARNIS 9 384 9077 96,8 1,6- 240 313 229 536 95,5 0,6 52,2 54,9 35,7 39,8

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN USW. 2USAMMEN 36 261 34816 96,3 0,0 1223273 1166 436 95,4 2,2 45,8 48,4 34,1 37,3
ERHOLUNGS- UND FERIEN- .

HEIME, SCHULUNGSHEIME 2 138 2 07 97,1 1,6 162 396 156 642 95,8 1,3 55,5 58,1 40,9 45,8
FERIENZENTREN 30 30 100,0 0,0 25 378 24 833 97,9 2,1- 74,7 76,3 44, 45,4
FERIENHAEUSER, —WOHNUNGEN 6 945 6 854 98,7 6,6 222 670 215 339 9,7 4,3 66,1 68,4 31,9 36,5
HUETTEN, JUGENDHERBERGEN,

JUGENDHERBERGSAEHNL . EINR. 1038 1004 96,7 1,8 92 244 88 756 96,2 0,2 61,6 54,0 34,6 38,3

ERHOLUNGSHE IME, FERIEN-
ZENTREN USW. 2USAMMEN 10 151 9963 98,1 5,0 502 688 484 570 96,4 2,2 60,4 63,2 35,9 40,4

SANATORIEN, KURKRANKENH. 930 920 98,3 0,3- 135 233 132 674 98,1 1,6 92,4 84,1 86,3 89,

BETRIEBE INSGESAMT 47 342 45 798 96,7 1,0 1861194 1 783 680 95,8 2,2 53,1 65,8 38,4 42,2

1) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG EINSCHLIESSLICH 2U- UND ABGAENGE.-2) GANZ ODER TEILWEISE GEOEFFNET.-3) ANTEIL AM INSGESAMT.-
4) ERGEBNISSE DER KAPAZITAETSERHEBUNG 1981 B2W. MAXIMALES BETTENANGEBOT IN DEN ZURUECKLIEGENDEN 13 MONATEN (EINSCHL. LFD. MONAT).-
5) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / MOEGLICHE BETTENTAGE) X 100.-6) RECHNERISCHER WERT (UEBERNACHTUNGEN / ANGEBOTENE BETTEN-

TAGE) X 100.
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Fridheres Bundesgebiet

3 Beherbergungsstdtten und angebotene Wohneinheiten nach Betriebsarten

Juli 1992
Betriebe angebotene Wohneinheiten
darunter Ver—
Betriebsart _gedffnete 2) Betriebe . 2er
. 1) - ) . 3) andergng
insgesamt dar. mit insgesamt Anteil gegeniiber
zusammen Wohn- dem Vor-
einheiten monat
Anzahl
Hotels .....iviveeenen. A 10 198 906 331 3 753 3,6 0,9
Gasthéfe ........... PP 10 961 10 369 283 1 214 1,2 ’
Pensionen ...... t et eenene. 5 738 5 564 591 1 862 1,8 - 1,4
Hotels garnis ......ceu0e.. 9 364 9 077 1 090 3 487 3,3 1,1
Hotels, Gasthdfe,
Pensionen usw. zusammen 36 261 34 916 2 295 10 316 9,8 0,9
Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime ... 2 138 2 075 784 19 172 18,3 y
Ferienzentren .......... .. 30 30 17 3 890 3,7 ’
Ferienhduser, -wohnungen . 6 345 6 854 6 598 57 109 54,4 '
Hiitten, Jugendherbergen,
jugendherbergsdhnl. Einr. 1 038 1 004 797 14 211 13,5 0,5
Erholungsheime, Ferien-
zentren usw. zusammen . 10 151 9 963 8 196 94 382 90,0 0,
Sanatorien, Kurkrankenh. . 930 920 12 208 0,2 -1,
Betriebe insgesamt ... 47 342 45 799 10 503 104 906 100 0,7

1) Ergebnisse der Kapazitdtserhebung einschl.
Zu~- und Abgange.
2) Ganz oder teilweise gedffnet.

3) Anteil an Betriebe insgesamt.



FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE AUF CAMPINGPLAETZEN
4.1 NACH LAENDERN UND ZUSAMMENGEFASSTEN GAESTEGRUPPEN

JAN.

JULI 1892 - JuL. 1892
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN
LAND
VERAEN- VERAEN- | DURCH- VERAEN- VERAEN- | DURCH-
- DERUNG DERUNG | SCHNITT- DERUNG DERUNG | SCHNITT-
GEGEN- GEGEN- |LICHE GEGEN- GEGEN- | LICHE
STAENDIGER WOHNSITZ DER GAESTE | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT- | INSGESAMT |UEBER INSGESAMT |UEBER AUFENT-
INNERHALB / AUSSERHALB DEM VOR- DEM VOR-{HALTS- DEM VOR- DEM VOR-{HALTS-
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND JAHRES~ JAHRES- | DAUER 1) JAHRE S- JAHRES- |DAUER 1)
MONAT MONAT ZEITRAUM ZEITRAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
SCHLESWIG-HOLSTEIN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 172 417 3,4 1193 165 4,3 8,9 342 806 21,3 1 928 495 16,0 5,6
ANDERER WOHNSITZ 42 823 18,6- 96 005 15,4~ 2,3 67 689 8,7~ 150 121 5,3- 2,2
Z2USAMMEN 215 040 1,8- 1288 170 )1 , 410 495 14,8 2 078 616 14,2 5,1
HAMBURG
BUNDESREP. DEUTSCHLAND . . . . . .
ANDERER WOHNSITZ . . . . . .
ZUSAMMEN
NIEDERSACHSEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 184 934 21,9 8390 706 14,6 4,8 438 785 25,3 1 9391 875 7,0 4,5
ANDERER WOHNSITZ 53 428 11,4- 174 896 4,2- 2,9 93 064 2,3- 269 081 0,5 2,8
ZUSAMMEN 244 362 11,7 1 065 602 11,0 4,4 531 849 19,4 2 280 956 6,2 4,3
BREMEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND .
ANDERER WOMNSITZ . .
ZUSAMMEN .
NORDRHE IN-WESTFALEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 50 173 5,2 165 3538 16,9 3,3 151 998 13,0 439 842 16,3 2,9
ANDERER WOHNSITZ 31 273 8,0- 108 360 0,6~ 3,5 53 808 6,1- 176 386 0,2 3,3
ZUSAMMEN 81 446 0,3~ 273 718 9,3 4 205 807 7,3 616 228 11,2 3,
HESSEN
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 539 064 4,3- 229 112 9,7 3,9 161 177 13,0 565 640 12,5 3,5
ANDERER WOHNSITZ 35 611 10,3~ 896 355 9,6- 2,7 54 311 7,0- 146 662 0,5~ 2,7
ZUSAMMEN 94 675 6,6- 325 467 2,6- y 215 488 7,2 712 302 8,5 ’
RHE INLAND~PFALZ
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 63 918 21,8- 240 557 17,7- 3,8 181 841 10,5~ 600 842 8,2~ 3,3
ANDERER WOHNSITZ 82 453 15,3 356 605 1,9- 4,3 132 227 11,6 508 835 0,3- 3,8
2USAMMEN 146 371 4,5- 897 182 8,9- 4,1 314 068 2,4- 1109 677 4,7- 3,
BADEN-WUERTTEMBERG
BUNDE SREP. DEUTSCHLAND 118 927 3,0 507 737 6,5 4,3 293 692 14,5 1 182 991 9,8 4,0
ANDERER WOHNSITZ 106 368 0,2- 306 707 9,6- 2,8 157 157 1,3- 434 114 7,4~ 2,8
ZUSAMMEN 225 295 1,5 814 444 0,2- , 450 849 8,4 1 597 105 4,6 3,5
BAYERN -
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 192 606 3,3 957 379 9,5 5,0 458 738 11,6 2 151 288 12,2 4,7
ANDERER WOHNSITZ 115 801 1,4- 301 026 6,2- 2,6 177 072 0,8 467 757 0,6 2,6
2USAMMEN 308 207 1,6 1 258 405 5,2 4,1 635 810 8,3 2 619 045 10,0 4,1
SAARLAND
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 6 374 83,7 31 751 52,8 5,0 13 720 58,7 55 335 62,5 4,0
ANDERER WOHNSITZ 2 577 22,2 7 768 25,8 3,0 3 839 30,9 10 725 34,5 2,8
ZUSAMMEN 8 951 43,1 39 519 46,6 4,4 17 558 62,4 66 060 57,2 3,8
BERLIN-WEST
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 3 488 33,4 11 074 51,2 3,2 13 138 13,5 41 895 18,5 3,2
ANDERER WOHNSITZ 7 736 0,7- 18 344 4,9~ 2,4 13 827 5,6- 34 032 7,0- 2,5
2USAMMEN 11 224 7,8 29 418 10,5 2,6 26 765 ,9 75 727 5,5 8
FRUEHERES BUNDESGEBIET
BUNDESREP. DEUTSCHLAND 856 836 4,0 4 238 566 6,8 4,8 2 067 922 14,1 8 987 499 10,3 4,3
ANDERER WOHNSITZ 431 857 3,5~ 1 480 110 6,3- 3,0 765 993 0,8- 2 220 979 1,9- 2,9
INSGE SAMT 1 348 693 1,2 5 718 676 3,1 4,2 2 833 915 9,6 11 188 478 7,6 ,
1) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET
4 ANKUENFTE, UEBERNACHTUNGEN UND AUFENTHALTSDAUER DER GAESTE AUF CAMPINGPLAETZEN
4.2 NACH HERKUNFTSLAENDERN

JULT 1892 JAN. - JuL. 1992 |
ANKUENFTE UEBERNACHTUNGEN ANKUENF TE UEBERNACHTUNGEN
VER- VER- DURCH- VER- VER- DURCH-
HERKUNF TSLAND AEN- AEN- SCHN. AEN- AEN- SCHN.
(STAENDIGER WOHNSIT2) DERUNG DERUNG AUF- DERUNG DERUNG AUF-
INSGESAMT |GEGEN~| INSGESAMT |GEGEN-[AN- [ENT- |INSGESAMT |GEGEN-| INSGESAMT |GEGEN-|{AN- |ENT-
UEBER UEBER ITEIL [HALTS- UEBER UEBER |TEIL |HALTS-
VORJ. - VORJ. - 1) | DAUER VORJ. ~ VORJ. - 1) [DAUER
MONAT MONAT 2) ZEIT- 2EIT- 2)
RAUM RAUM
ANZAHL % ANZAHL % TAGE ANZAHL % ANZAHL % TAGE
EHEJ[L)EE‘SEPUBLIK DEUTSCHLAND 856 836 4,0 4238 866 6,8 74,1 4,9 2 087 822 14,1 8 967 483 10,3 80,1 4,3
EUROPA
EG-MITGLIEDSLAENDER )
BELGIEN 15 851 40,9 59 416 42,7 4,0 3,7 24 945 46,1 82 521 44,0 3,7 3,3
DAENEMARK 67 007 19,2- 188 229 15,0- 11,4 2,5 95 082 13,6- 232 416 10,2- 10,5 2,4
FRANKRE ICH 19 736 11,4- 42 802 6,9- 2,9 2,2 27 524 8,9- 60 149 7,8- 2,7 2,2
GRIECHENLAND 413 13,8 1 287 26,2 0,1 3,1 572 20,2- 1834 1,6- 0,1 3,0
GROSSBRIT. U.NORDIRLAND 27 217 2,3 73 856 4,1 5,0 2,7 52 274 3,9 150 872 14,8 6,8 2,8
IRLAND, REPUBLIK 2008 9,9- 8 661 42,6- 0,6 4,3 6 062 29,1 27 110 14,7 1,2 4,5
ITALIEN 11 786 3,2- 21 384 3,4 1,4 1,8 16 077 0,4- 29 103 3,9 1,3 1,8
LUXEMBURG 1321 42,0 3 047 9,6- 0,2 2,3 2 191 15,1 60l 8,6- 0,3 2,6
NIEDERLANDE 211 824 8,7 846 471 5,0~ 57,2 4,0 322 880 B,1 1215 80 2,7- 54,7 3,8
PORTUGAL 834 21,4- 977 13,1- 0,1 1,8 720 20,3- 138 8,0- 0,1 1,9
SPANIEN 4919 17,9- 10 384 11,9- 0,7 2,1 5891 13,3- 12 447 7,0- 0,6 2,1
ZUSAMMEN 362 715 0,7 1 236 514 4,9- 83,5 3,4 554 018 2,0 1819 143 0,9- 81,9 3,3
EFTA-MITGLIEDSLAENDER
F INNLAND 16 008 25,3- 25 225 24,5~ 1,7 1,6 29 091 16,6- 44 587 17,3- 2,0 1,5
ISLAND 298 22,0- 436 12,8- 0,0 1,7 624 9,4~ 973 8,3- 0,0 1,6
NORWEGEN 12 358 13,0- 23 021 12,6- 1,6 1,9 16 330 8,6- 30 382 8,5- 1,4 1,9
OESTERREICH 7713 0,6~ 14839 9,2- 1,0 1,9 14 318 5,7 28 622 1,8~ 1,3 2,0
SCHWEDEN 43 602 19,1~ 87 202 18,7- 5,9 1,8 71 658 14,6- 123 454 15,3- 65,6 1,7
SCHWETZ 11 414 5,8 26 511 4,6 1,8 2,3 18 852 8,8 44 441 7,6 2,0 2,4
ZUSAMMEN 87 333 16,0- 177 354 15,3- 12,0 1,8 150 873 10,3- 272 458 10,6- 12,3 1,8
UEBRIGES EUROPA .
BULGARIEN 164 47,1- 909 0,8~ 0,1 5,5 369 3,1 1479 21,4 0,1 4,0
JUGOSLAWIEN 3) 518 0,4 1533 3,8 0,1 3,1 840 1,6 2891 18,6- 0,1 3,4
POLEN 6 853 11,0- 21 025 12,6- 1,4 3,1 10 034  4,3- 34 793 - 4,9 1,6 3,4
RUMAENIEN 376 Lbd 611 36,7 0,0 1,6 434 33,5 754 8,5 0,0 1,7
EHEM. SOWJETUNION 183 57,9 551 s 0,0 3,0 412 hebd 1 232 sz 0,1 3,0
TSCHECHOSLOWAKE I 2 346 8,9- 5827 15,4 0,4 2,4 3 es80 1,7- 9 451 12,8 0,4 2,8
TUERKET 190 19,5 454 11,2- 0,0 2,4 285 29,5- 854 13,3- 0,0 3,0
UNGARN 2805 0,1 6102 2,4- 0,4 2,1 3338 1,8 10 163 17,9 0,5 2,6
SONSTIGE EUROP. LAENDER 666 47,6- 1197 26,9- 0,1 1,8 1 563 24,3- 2830 6,1 0,1 1,8
2USAMMEN 14 201  9,5- 38 69 6,0- 2,6 2,7 21 615  3,2- 64 507 8,0 2,9 3,0
EURQPA ZUSAMMEN’ 474 308 3,6~ 1451937 6,3- 98,1 3,1 726 506 1,0- 2 156 109 2,0- 97,1 3,0
AFRIKA
REPUBLIK SUEDAFRIKA . 1 000 12,5- 1424 18,3- 0,1 1,4 2 343 14,4 3153 3,2 0,1 1,3
SONSTIGE AFRIK. LAENDER 127 o 219 24,4 0,0 1,7 250 hid 526 75,3 0,0 2,1
SIE ZUSAMMEN 1127 6,5~ 1643 14,4- 0,1 1,5 2 593 19,8 3679 9,6 0,2 1,4
ASIEN
ISRAEL 447 13,9- 731 5,9- 0,0 1,8 582 18,2- 1035 10,1- 0,0 1,7
JAPAN 222 11,0 324 13,8- 0,0 1,5 316 6,4 431 9,1- 0,0 1,6
SONSTIGE ASIAT. LAENDER 97% 4,3- 1540 14,7- 0,1 1,6 1 688 0,6- 2516 9,3- 0,1 1,5
ZUSAMMEN 1644 5,4- 268985 12,3- 0,2 1,6 2 596 4,9- 4042 9,5- 0,2 1,6
AMERIKA EINSCHL. MITTEL-
UND SUEDAMERTKA
ARGENTINIEN 185 héd 265 = 0,0 1,4 285 L 400 0,0 0,0 1,4
BRASILIEN 144 45,5 368 94,7 0,0 2,6 273 20,8 686 57,0 0,0 2,5
CHILE 57 46,2 148 sz 0,0 2,6 95 26,7 218 77,2 0,0 2,3
KANADA 2061 1,4 3 233 16,6- 0,2 1,6 4 420 9,8 7131 18,8 0,3 1,6
MEXIKO 7 7,6- 148 3,9- 0,0 1,5 191 2,6- 328 9,3 0,0 1,7
USA 5245 0,8 8639 3,3- 0,6 1,6 10 982 7,1 18 412 4,5 0,9 1,8
SONSTIGE AMERIK. | AENDER 201 15,5- s 2,5- 0,0 1,9 398 11,5 778 28,0 0,0 2,0
ZUSAMMEN 7894 2,7 13 1s0 4,0- 0,8 1,8 16 644 9,2 28 954 5,6 1,3 1,7
AUSTRALIEN, NEUSEELAND UND
OZEANIEN
AUSTRALIEN 4 052 0,5 5628 12,4- 0,4 1,4 10 847 3,1- 15578 7,7- 0,7 1,4
NEUSEELAND 1939 10,2- 2 880 12,2- 0,2 1,4 5 564 7,5- 7626 9,6- 0,3 1,4
O0ZEANIEN 104 [ 126 s 0,0 1,2 104 hd 476 = 0,0 4,6
ZUSAMMEN 6 156 1,9- 8 614 11,2- 0,8 1,4 16 515 4,3- 23680 6,7- 1,1 1,4
OHNE ANGABE 628 10,2 2 131 37,1 0,1 3,4 1135 18,7 4 507 51,3 0,2 4,0
AUSLAND 2USAMMEN 491 857 3,5~ 1480 110 6,3- 25,9 3,0 765 993 0,8- 2220979 1,9~ 19,9 2,9
ANKUENF TE/UEBERN. INSGESAMT 1348 693 1,2 5 718 676 3,1 100,0 4,2 2833915 9,6 11188 478 7,6 100,0 3,9

1) BEI UEBERNACHTUNGEN VON GAESTEN AUS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DEM AUSLAND ZUSAMMEN: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN
IM BUNDESGEBIET; SONST: ANTEIL AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN AM AUSLAND ZUSAMMEN. 2) RECHNERISCHER WERT UEBERNACHTUNGEN / ANKUENFTE.
3) EINSCHL. KROATIEN, SLOWENIEN UND BOSNIEN-HERZEGOWINA, DIE SEIT 1992 SELBSTAENDIGE STAATEN SIND.
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Friiheres Bundesgebiet
5 Campingplatze und Stellplatzkapazitdt nach Ldndern

Juli 1992
. o angebotene Stellplatze
Campingpldtze fiir Urlaubscamping
darunter Ver-
Land 1) mit Urlaubscamping dnderung 3)
insgesamt darunter insgesamt gegenliiber Anteil
zusammen erfnetZ) dem Vor-
9 monat
Anzahl ]
Schleswig-Holstein ....... 288 254 239 17 388 5,1 12,7
Hamburg ....eceieeecscnceens . . . . . .
Niedersachsen ......... ‘e 385 281 258 23 355 0,5 17,0
Bremen ......... Cesecanann . . . . . .
Nordrhein-Westfalen ...... 380 196 169 12 024 0,3 8,8
HeSSen ...uiveevennonns cees 155 155 151 13 055 5,9 9,5
Rheinland-Pfalz .......... 249 244 243 18 324 0,0 13,3
Baden-Wiirttemberg ........ 211 4 211 207 19 431 - 1,5 14,1
Bayern ..... Ceteertesane e 368 316 309 31 210 1,2 22,7
Saarland ....... seasesenss 30 30 27 1 858 2,8 1,4
Berlin-West ....ccceuv.. .. 6 6 6 207 0,0 0,2
Friiheres Bundesgebiet ... 2 077 1 698 1 613 137 392 1,4 100
1) Ergebnisse der Kapazitdtserhebung einschl. 2) Ganz oder teilweise gedffnete Campingplitze.
Zu- und Abgiange. 3) Anteil am frilheren Bundesgebiet.
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Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1: GroRhandel

1.1: Beschiiftigte und Umsatz im GroBhandel (MeBzahlen)

Der Monatsbericht enthalt MeBzahlen und Veranderungsraten fir Voll-
und Teilzeitbeschaftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

1.2: Beschiiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Gro8handei

Jéhrlich werden Angaben Uber Beschaftigung, Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, Investitionen sowie Aufwendungen fur gemietete und gepachtete
Sachanlagen verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, GroBenklassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im GroBhandel

Im Abstand von finf bis sieben Jahren — zuletzt fiir das Geschaftsjahr 1986 —
werden Angaben (ber die Zusammensetzung des Warensortiments im GroB3-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.8.2: Monatliche Reprisentativerhebung im Gro8handel — Methode und
Ergebnisse auf der Basis 1986 —

Reihe 2: Handelsvermittiung

Zweijahriich werden Angaben uber Beschaftigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren, investitionen sowie Aufwendungen far
gemietete oder gepachtete Sachanlagen veroffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen, GroBenklassen und Arten der
Handelsvermittlung.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschiftigte und Umsatz im Einzelhandel (MeBzahlen)

Der Monatsbericht enthalt MeBzahlen und Veranderungsraten fur Voll- und
Teilzeitbeschiftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: Beschilftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Einzelhandel

Jéahrlich werden Angaben ber Beschaftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
bestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fir Anlagegiter veroffentiicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschaftszweigen, Gré8enklassen
und Erscheinungsformen.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel

Im Abstand von finf bis sieben Jahren — zuletzt fir das Geschaftsjahr 1985 —
werden Angaben lber die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandei verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe

4.1: Beschiiftigte und Umsatz im Gastgewerbe (MeBzahlen}
In monatlicher Erscheinungsfolge werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschéftigtenzahl nach Betriebsarten veroffentiicht.

4.2: Beschéiftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
Investitionen im Gastgewerbe

Zweijahrlich werden Angaben iber Beschaftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand, Investitionen sowie Mieten und Pachten fir Anlageguter
veroffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebsarten und
GroBenklassen.

4.3: Warensortiment im Gastgewerbe

im Abstand von finf bis sieben Jahren — zuletzt fur das Geschaftsjahr 1987 —
werden Angaben Uber die Zusammensetzung des Warensortiments im Gastge-
werbe verdffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)

DerJahresbericht enthalt Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) iber
die Transitwege. Die Nachweisungen erfoigen wert- und mengenmagig in der
Gliederung nach zusammengefaBten Warengruppen und mengenmaBig nach
Verkehrszweigen und Ubergangsstelien. Die Berichterstattung wurde mit der
Ausgabe 1989 eingestelit.

Reihe 6: Innerdeutscher Warenverkehr

Der Monatsbericht enthalt Angaben Gber Lieferungen und Beziige im Waren-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vor dem
3.10.1390 und den neuen Bundesldndern einschi. des Ostteils Berlins nach
Warengruppen und ausgewahlten Warenarten (Mengen und Werte).

Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr

Monatlich werden die Ankiinfte und Ubernachtungen, darunter von Auslands-
gasten in der Gliederung nach dem standigen Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
statten mit 9 und mehr Betten verdffentlicht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsarten und BetriebsgroBenklassen.
AuBerdemwerden Angaben Gber das jeweilige Bettenangebot und die Kapazitats-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse fir das Winterhaibjahr werden im April-
Bericht, fir das Sommerhaibjahr im Oktober-Bericht und fir das Kalenderjahr im
Dezember-Bericht veroffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazitét

Derin 6jahrlichem Abstand (erstmats tir 1981) erscheinende Bericht enthalt
Angaben ber Art, GroBe und Ausstattung der Beherbergungsstatten mit 8 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Reisegebieten, Ge-
meindegroBenklassen sowie Ausstattungs- und Preisklassen. AuBerdem werden
Strukturdaten Uber die Beherbergungskapazitat der Campingpiétze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsreisen

Die jahriiche Veroffentlichung bringt Zahlen uber die Reisebeteiligung der
Wohnbevoikerung sowie iiber Reisen . Die Angaben uber Reisen {(von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonat, Verkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4: Grenzitberschreitender Reiseverkehr

Derjéhrliche Bericht enthait Nachweise iber Einreisen im grenziberschreiten-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Landerabschnitten sowie einzelnen Grenz-
{ibergangsstelien.

Ergebnisse einmaliger Zéhlungen

Handels- und Gaststittenzdhlung 1985

Zu den Bereichen GroBhandel, Handeisvermittiung, Einzelhandel und Gastge-
werbe sind in mehreren Heften Ergebnisse fur Unternehmen, Mehrbetriebs-
unternehmen sowie Arbeitsstatten veroffentlicht. — Die zu den gleichen Be-
reichen erschienenen Hefte aus der Handels- und Gaststattenzahlung 1979
sind groBtenteils noch lieferbar.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Guterverzeichnis fur Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989

wmee. STATISTISCHES BUNDESAMT

(/M) GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

e 6200 WIESBADEN 1

Veréffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER - POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 1152, 7408 Kusterdingen, erhiltlich.



	Inhalt
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Zusammenfassende Übersichten (Deutschland)

	Tabellenteil
	1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:
	1.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.2 Reisegebieten
	1.3 Gemeindegruppen, Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.4 Gemeindegrößenklassen, Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.5 Betriebsarten, Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.6 Betriebsarten, Ausstattungsklassen der Betriebe und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.7 Ausgewählten Betriebsarten und Herkunftsländern (Wohnsitz der Gäste)

	2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:
	2.1 Ländern
	2.2 Gemeindegruppen und Betriebsarten
	2.3 Gemeindegrößenklassen und Betriebsarten

	3 Beherbergungsstätten und angebotene Wohneinheiten nach Betriebsarten 
	4 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:
	4.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	4.2 Herkunftsländern (Wohnsitz der Gäste)

	5 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern


